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Canäle. 


Morgen eröffnet der deutſche Maijer in Lübeck den 
EIB e⸗Trave⸗Canal. Das ift ein Ereigniß von 
großer wirthſchaftlicher Bedeutung für ausgedehnte 
Theile des deutſchen Reiches. Der neue Waſſerweg 
ſoll den Gebieten, die er miteinander verknüpft, wieder 
dieſelben Dienſte leiſten, die ihm ein halbes Jahrtauſend 
hindurch der Stecknitzeanal geliefert hatte. Dieſer alte 
Waſſerweg — der älteſte deutſche Canalbau überhaupt 
— war für moderne Anſprüche unzureichend geworden, 
er iſt durch den Umbau und die hohe techniſche Ver⸗ 
vollkommnung dem großen Verkehre jetzt neu er- 
ſchloſſen, und ſo bedeutet der Elbe⸗Trave⸗Canal nun⸗ 
mehr für das geſammte deutſche und öſterreichiſche 
Gebiet der Elbe und zugleich für das noch größere 
Gebiet der ſämmtlichen Oſtſeeländer eine 
ausnehmend wichtige Verkehrsſtraße. Daher haben 
wir den Eröffnungsget ein bedeutſames Ereigniß 
genannt. ; 

Es ift aber andererſeits auch die Vorgeſchichte 
dieſes Canalwerkes, — in unſern Tagen, wo wiederum 
das Canalverſtändniß ſich auf verhältnißmäßig enge 
Kreiſe beſchränkt — ganz beſonders lehrreich. Als faſt 
vor fünf und einem halben Jahrhundert Kaiſer Karl IV., 
der große Luxenburger, ſeinen Einzug in Lübeck (durch 
daſſelbe jetzt eben erſt reſtaurirte Thor, das Kaiſer 
Wilhelm II. benutzen wird) hielt, da ſagte er den 
Lübiſchen Herren viel anerkennende Worte von aus⸗ 
geſuchter Höflichkeit, aber er wies auch auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer Waſſerverbindung nach der Elbe hin. 
Die Lübecker haben dann darnach gehandelt, hatten es 
auch wohl ohnehin ſchon vorher im Sinne: im Jahre 
1398 war der Stecknitzeanal gebaut. Es hat Intereſſe, 
daß zu dieſem erſten deutſchen Canalbau ein 
deutſcher König und Kaiſer mit die Anregung 
gegeben hat, gerade wie gegenwärtig, wo allüberall in 
Deutſchland um Canäle gekämpft wird, der heutige Kaiſer 
der mächtigſte Freund und Förderer von Canalbauten 
iſt und, wenn er durch die Natur der Dinge in ſeinem 
Streben zunächſt auf den Norden beſchränkt iſt, für 
den Süden des Vaterlandes ein eifriger Bundes⸗ 
genoſſe und Vertreter gerade in dem Kronerben des 
mächtigſten ſüddeutſchen Bundesſtaates findet. Dieſe 
höchſten fürſtlichen Spitzen zuſammen mit dem wirth⸗ 
ſchaftspolitiſch gebildeten Theile der Nation ſtehen aber 
gegen den Unverſtand der Maſſe in härteſtem Kampfe, 
in Preußen haben ſie ſogar vor der Hand eine ent⸗ 


die Boeren in den letzten Wochen in ihrem Freiheits⸗ 
kampf davongetragen haben, ſind ein neues Beiſpiel 
für die Hinfälligkeit der ſeit der Beſetzung von Pretoria 
ſo beliebten Theorie gewiſſer Lehrſtuhlſtrategen, die 
den Krieg bereits für beendet erklärten. In verluſt⸗ 
reichen Gefechten haben die Boeren bei Senekal und 


Pretoria haben ſie der 
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Vom Kriegsſchauplatz. 


Die mehrfachen und nicht geringen Erfolge, welche 


Nordewal die Engländer zurückgeſchlagen, ganze 
Bataillone find von ihnen vernichtet, — aber der 
Krieg ſoll ja zu Ende ſein! In nächſter Nähe von 
Hauptmacht Roberts geſtern 
und vorgeſtern den energiſchſten Widerſtand geleiftet — 
der Krieg iſt zu Ende! Bei Smaldeel haben ſie geſtern 


einen engliſchen Eiſenbahnzug zum Entgleiſen gebracht 


und die ganze Eiſenbahnſtrecke zerſtört — aber nach 
der Anſicht der Privatſtrategen iſt der Krieg zu Ende! 


Die engliſche Preſſe hält denn auch mit ihrem Un⸗ 


muth über die letzten engliſchen Schlappen nicht zurück. 


„In 14 Tagen haben die Boeren drei kräftige Hiebe 


ausgetheilt, die alle gejejjen haben“, klagt „Daily 
Graphic“; „die Minderzahl der Boeren wird durch 
ihre außerordentliche Beweglichkeit und ihre Kenntniß 
des Landes völlig wieder wett gemacht. Auch ihr 
Nachrichtendienſt it viel beſſer als der unſrige.“ Und 
die „Times“ giebt zu, daß ſie ſich geirrt hat und daß 
noch ein gut Theil Arbeit zu thun iſt, bevor die 
OTanjecolonie vom Feinde geſäubert fei. s 

Auch die Rechnung, die das engliſche Kriegs⸗ 


miniſterium von den bisherigen Verluſten aufmacht, 
iſt nicht dazu peert, in England beſonderes Wohl⸗ 
mijen.. Bisher 92 0 die engliſchen 


gefallen hervorzu 
Geſammtverluſte 23374 Officiere und 
denen die von Roberts befreiten Gefangenen — 
150 Officiere t 3500 Mann — abzuziehen ſind. 


Außerdem find 8843 Mann und viele Officiere, die als 


Invalide nach der Heimath entlaſſen find, in die Zahl 
nicht eingeſchloſſen, jo daß die Geſammtzahl über 
32000 iſt. Andererſeits find manche Geheilte zum 
Dienſt zurückgekehrt. Die Todesfälle in Folge 
Krankheit nehmen ſtändig zu; fie machen 57 Proc. 
aller Todesfälle während des Krieges aus. In den 


14 Tagen vor dem 9. Juni fielen z. B. im Gefecht 
oder ſtarben an Wunden 175 Officiere und Mann⸗ 
ſchaften, während nicht weniger als 558 in dieſem Zeit⸗ 
raum einer Krankheit erlagen. Als Vergleich dazu ſei 
angeführt, daß in dem letzten deutſch⸗franzöſiſchen Krieg 
der Procentſatz der einer Krankheit erlegenen Mann: 
ſchaften geringer als die Hälfte des jetzt im ſüd⸗ 


afrikaniſchen Kriege feſtgeſtellten Status geweſen ift. 
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+ 
Die Kämpfe bei Pretoria. 


Berliner Nedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Alle auf dieſem Wege von der Elbe nach der Trave 

ſteuernden Schiffe haben ſieben große Canalſchleuſen 
zu durchfahren. Der Canal ſelbſt beſchreibt, nachdem 
er von Südweſt kommend das Lübecker Gebiet erreicht 
hat, um die Stadt herum einen flachen Kreisbogen 
und mündet unweit des Burgthores in die Unter⸗ 
Trave, den eigentlichen Seehafen von Lübeck. 


annſchaften, von 


Jeldmarſchall Roberts telegraphirt aus Pretoria, 


Die chineſiſche Kriſis. 

Die Meldungen aus China beweiſen die Richtigkeit 
unſerer Befürchtung, daß die Mächte in dem unter 
ihnen herrſchenden Mißtrauen ſich gegenſeitig hindern 
und nicht einmal ihre Pekinger Geſandtſchaften bislang 
haben ſichern können, geſchweige denn, daß ſie an eine 


planmäßige und energiſche Niederwerfung des Borer- 


auſſtandes gegangen wären. In einer „Dalziel“⸗ 
Meldung aus Peking vom Donnerstag heißt es, die 
Chineſen hätten ſich außerhalb der Mauern 
Pekings verſchanzt und richteten ihre Kanonen 
gegen die amerikaniſche Miſſion und die britiſche 
Geſandtſchaft. Nach privaten Mittheilungen beträgt 
die vor Peking verſchanzte chineſiſche Armee 
30000 Mann. Von Schanghai aus iſt die telegraphiſche 
Nachricht eingegangen, daß der von Europa über 
Kjachta nach Peking führende Telegraph unter⸗ 
brochen iſt, da die chineſiſchen Aufrührer einen großen 
Theil der Linie auf chineſiſchem Gebiet zerſtört haben. 

Ueber die Ermordung des Kanzlers der 
japaniſchen Geſandtſchaft wird der „Times“ aus Peking 
noch telegraphirt: Der Kanzler Sugiyama wurde, als 
er ſich in zen einer Amtspflicht allein und uns 
beſchützt auf dem Wege befand, beim Manigate Road 
Bahnhof von den Soldaten General Tungfuhſiang's, 
welche die bevorzugte Leibwache der 
Kaifſerin bilden, brutal ermordet. 
1 ca * 


Der Vormarſch der Mächte auf Peking. 

Die von Tientſin nach Peking entſandte gemiſchte 
Truppenabtheilung iſt bis auf etwa 50 Kilometer von 
der chineſiſchen Hauptſtadt eingetroffen. Der letzte Theil 
der Eiſenbahn Tientſin⸗Peking iſt nicht benutzbar, ſo daß 
die Strecke zu Fuß zurückgelegt werden muß. Trotz 
der Schwierigkeiten der Verpflegung und des in Folge 
der großen Hitze herrſchenden Waſſermangels werden 
die Truppen, wie man hofft, in zwei bis drei Tagen 
in Peking anlangen, wofern ſie nicht durch ernſtere 
Confliete mit den Boxer aufgehalten werden. Die 
unterbrochen. ; i i 

Es hat den Anſchein, als ob ein Theil der Boxer 
ſich zwiſchen Tientſin und der nach king vor⸗ 
marſchirenden Colonne geſchoben hat; wenigſtens wird 
gemeldet, daß die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tientſin 
und der Expedition unter Admiral Seymour drei 
Meilen jenſeits Yangtjun unterbrochen iſt. Yangtſun 
iſt erſt die zweite Station von Tientſin aus. Zwei 
Brücken ſind zerſtört. 

Der ruſſiſche, der amerikaniſche und der japaniſche 
Geſandte haben je 2000 Mann Truppen von jeder 
Nation nach Peking erbeten. Es verlautet, daß ſtarke 
ruſſiſche Streitkräfte ſich der Hauptſtadt von Norden 
nähern. Hoffentlich kommen ſie nicht zu ſpät. Es wäre 
eine Schmach für die Regierungen, welche immer die 
Cultur und den Schutz ihrer S ee im 


Munde führen, wenn 148 durch ihr Zaudern ihre 
eigenen Gejandten an Leib und Leben Schaden nehmen 
ſollten. Faſt ſcheint es allerdings, als ob das Unheil 
ſchon im Gange iſt und wir am Vorabend ernſteſter 
Ereigniſſe ſtehen. 
London, 15. Juni. (W. T-V.) 
Ein über Shanghai gegangenes Telegramm 


telegraphiſche Verbindung mit Peking iſt noch immer 


ſchiedene Niederlage erlitten. 
alten Mansfelder Grafen riefen und wie auch Kaiſer 
Wilhelms Diniſe in ſolchen Dingen lautet, wird 
ſchließlich doch den Canalvertheidigern der Sieg bleiben. 


Es hat den alten Lübeckern auch nicht an Canalgegnern 
gefehlt, ſelbſt nicht als der Betrieb ſchon eröffnet war. 


Mehr als einmal zerſtörte der Herzog von Braunſchweig⸗ 
Lüneburg Theile des Culturwerkes und der Herzog 
Albrecht von Mecklenburg ſekundirte ihm dabei. Kaiſer⸗ 
liche Strafmandate wurden damals, gerade wie 1899, 
erlafjen, waren aber auch zu jener Zeit nutzlos. Die 
Lübecker hatten erſt Ruhe, als ſie den Braunſchweig⸗ 
Lüneburgern und Mecklenburgern verſchiedene Abgaben 
bewilligten, die ſpäter meiſtens durch Capitalzahlungen 
abgelöſt wurden. Jene Herzöge des 15. Jahrhunderts, 
welche nicht vielmehr als potente Großgrundbeſitzer 
waren, zeigten ſich damals nur darauf erpicht, 
einen klingenden und möglichſt raſchen Gewinn 
heraus zuſchlagen; ihren wahren Vortheil verſtanden 
file in ihrer Kurzſichtigkeit nicht. Der genannte 
Herzog Albrecht von Mecklenburg beiſpielsweiſe hätte 
die ihm angebotene ſchwediſche Krone behaupten können, 
wenn er die Lübecker Kaufleute nicht gekränkt, die ihn 
allein auf dem Thron zu halten vermocht hätten: ſo 
nur verlor er Land und Krone. 

Der Elbe Trane: Canal hat einen Koſtenaufwand 
von über 25 Millionen erfordert. Dazu hat Preußen 
7½ Millionen beigetragen, den ganzen Hauptheil hat 
das kleine Lübeck aufgebracht, ſo daß auf den Kopf der 
Einwohnerſchaft der Stadt etwa 200 Mk. Koſten ent⸗ 
fallen. Das iſt ein Beweis, daß in den heutigen 
Lübeckern noch etwas von dem Geiſte ihrer großen 
Ahnen lebt. Es iſt zugleich dem übrigen Deutſchland, 
den Städten und ſonſtigen Canalintereſſen ein lehr⸗ 
reiches Vorbild jener patriotiſchen Opferwilligkeit, die 
ſich ſchließlich immer am beſten bezahlt macht. 


* # 
u 


Der neue Canal ftellte fih als eine die Trave 
bei Lübeck mit der Elbe bei Lauenburg verbindende, 
56 Kilometer lange Waſſerſtraße von ſolcher Breite 
und Tiefe dar, daß die größten Binnenfahrzeuge hier 
verkehren können und dadurch einen unmittelbaren 
Zugang non der Oſtſee bis tief nach Mittel- 
deutſchland hinein erlangen. t 


„Dennoch“, wie bie 


13. Juni, 10 Uhr Vormittags: Wir waren geſtern 
(12. d. Mts.) den ganzen Tag über mit Botha's 
Heer im Gefecht. Der Feind kämpfte mit 
großer Entſchiedenheit und hielt unſere 
Cavallerie auf beiden Flanken feſt. Hamilton und 
Pole⸗Carew machten jedoch einen Vorſtoß und nahmen 
einen in der Front des Feindes gelegenen Hügel. Der 
Feind ging darauf oſtwärts nach ſeiner zweiten Poſition 
zurück. Dieſe hält er gegenwärtig noch. Die weite 


der „Times“ aus Tientſin berichtet, daß bei 
Peking ein ernſter Kampf zwiſchen inter⸗ 
nationalen Truppen und (denen 
des Generals Tungfuhſiango ſtatt⸗ 
gefunden habe. Die Londoner Blätter bringen ein 
Telegramm aus Shanghai, wonach die 
japaniſche Geſandtſchaft in Peking nieder⸗ 


ſehr langſam ſind. 
Feldmarſchalls berichtet, daß der 
zurückgezogen habe. 


Methuen marſchirte geſtern den 12. d. Mts. nach 


Honingſpruit und fand Alles ruhig. Kroonſtad 
wird von uns mit ſtarker Macht gehalten. Methuen 
kehrte heute nach dem Rhenoſterfluß zurück, wo die 
Eiſenbahn ausgebeſſert wird. Das am 7. Juni von 
den Boeren gefangen genommene Shermordjäger⸗ 
bataillon hat einen Verluſt von 80 Todten und Ver⸗ 
wundeten gehabt. Unter den Todten befinden ſich 
7 Officiere. Der Reſt des Bataillons gerieth in Ge- 
fangenſchaft. J ka 
* 


Die Cabinetskriſis im Capminiſterium. 

Der Gouverneur Milner hat Gordon Sprigg 
mit der Cabinetsbildung beauftragt. Der zurück⸗ 
getretene Premierminiſter Schreiner ift deutſcher Ab⸗ 
ſtammung. Die Beziehungen zwiſchen Schreiner und 
Rhodes waren einſt herzlicher Natur — ſo hatten ſie 
ſich in dem Zaun ihrer aneinander grenzenden Gärten 
eine Oeffnung hergeſtellt, um ſich leichter beſuchen zu 
können. à 

i j 4 * u * 5 
Die Studentenexceſſe gegen deutſche Univerſitäts⸗ 
lehrer in Schottland 
dauern fort. Der ſchottiſche Studentenpöbel hat ſelbſt 
aus der Niederlegung des Lehramtes durch den 
deutſchen Profeſſor Tille an der Univerſität 
Glasgow noch nicht gelernt, daß man ſich gegen 
deutſche Lehrer nicht in thätlichen Beleidigungen er⸗ 


gehen darf. Am Tage nach dem Entſatze von Mafeking 


jano an der nördlichſten ſchottiſchen Univerſität 
Aberdeen abermals ein thätlicher Angriff auf 
den deutſchen Docenten Hein ſtatt. In feinem 
Auditorium wurde das Unterſte zu oberſt gekehrt, die 
Fenſter eingeſchlagen und er ſelbſt thätlich bedroht und 
mißhandelt. Die Univerſität hat keinen Schritt gethan, 


auch nur die Thäter ausfindig zu machen. England 
rechnet fih ſelbſt wenigſtens zu den Cultur ⸗ 
nationen! 


Ausdehnung des Gebiets, über welches der Kampf ſich 
erſtreckt, bewirkt es, daß die Fortſchritte nur 


Eine drei Stunden ſpäter eg Depeſche des 


eind während der 
Nacht ſeine ſtarke Stellung geräumt und ſich oſtwärts 


kennen gelernt haben. 


gebrannt und ein Geſandter getödtet fein fol. 
Eine Beſtätigung für das letzte Gerücht liegt 
nicht vor. 
* * * 
Die Stärke der europäiſchen Truppen in Oſtaſien. 
Der glückliche Zufall hat es gewollt, daß ein 
deutſcher Ablöſungstransport von ca. 


1200 Mann am 19. d. Mts. in Tſingtau eintrifft und 


die alten Mannſchaften auf Befehl des Kaiſers 
dort zurückgehalten werden können. In Kiautſchou 
ſtanden bisher ca. 1600 Mann. Das kriegsſtarke 
Bataillon Marine⸗ Infanterie ſetzt ſich 
zuſammen aus: 1 Commandeur, 4 Hauptleuten, 
5 Oberleutnants, 4 Feldwebeln, 9 Vicefeldwebeln, 
26 Sergeanten, 73 Unterofficieren, 187 Gefreiten und 
817 Gemeinen, insgeſammt alſo 1126 Mann. Die 
Feldbatterie zählt: 1 Hauptmann, 2 Ober- 
leutnants, 1 Unterroßarzt, 1 Wachtmeiſter, 1 Vice⸗ 
wachtmeiſter, 4 Sergeanten, 8 Unterofftciere, 20 Gefreite 
und 73 Feldartilleriſten. Die Chineſencom⸗ 
pagnie iſt 112 Mann ſtark, wozu noch 20 Reiter 
kommen. Die Matroſen⸗ Artillerie ſetzt fid, 
zuſammen aus: 1 Capitänleutnant, 3 Oberleuinants 


zur See, 1 Oberdeckofficier, 1 Dedofficier, 1 Feld⸗ 


webel, 1 Viceſeldwebel, 5 Ober⸗ und 21 Artilleriſten⸗ 
maaten, 49 Ober- und 122 Matroſenartilleriſten, 
zuſammen 205 Mann. Hierzu kommt noch das Per⸗ 
ſonal der Matroſendiviſionen mit 36 Mann 
und das der Werftdiviſion mit 21 Mann. 

Zu dieſen treten dann eventuell noch die Marine⸗ 
mannſchaften, jo daß wir zum erjten Male über See 
eine relativ ſtarke Truppen⸗Abtheilung zur Verfügung 
haben. Dem Commandant der deutſchen Macht in 
Oſtaſien, Vice⸗Admiral Bendemann, iſt die weiteſt⸗ 
gehende Selbſtſtändigkeit und Actionsfrei⸗ 
heit eingeräumt; es iſt ein wunderbares Zuſammen⸗ 
treffen, daß die maßgebendſte Perſönlichkeit, Vice⸗ 
Admiral v. Diederichs, als Chef des Admiralſtabes, 
und Staatsſecretär Tirpitz die oſtaſiatiſchen 
Verhältniſſe aus eigener Anſchauung genügend 
Weil dies aber ſo iſt, konnten 
ſie nur die Anſchauung vertreten, daß beſtimmte 
Ordres Herrn Bendemann nicht zu ertheilen jeien. 
Herr Bendemann iſt ein ungemein kühl überlegender 
und weitausſchauender Flaggofficier, der ſich in jeder 
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Situation bewährt Bat, jo. daß man ſicher erwarten 
kann, er werde in jeder, auch der ernſteſten 
Situation, immer das Richtige treſſen. 
Ueber die ruſſiſche Truppenmacht in Oſt⸗ 
alten giebt nachſtehendes Privattelegramm intereſſante 


Mujidi: a Wien, 18, Juni (Privai-Tel) 
Die „W. Fr. Pr.“ bringt auf Grund authentiſcher 
Daten Mittheilungen über die ruſſiſche Truppenmacht 
in Oftafien. Danach befinden fiğ in dem Militärbezirt 
Anua 42 Bataillone Infanterie, 33 Schwadronen, 
136 Felogeſchütze, 13 techniſche Compagnien und 
13 Feſtungsartillerie⸗Compagnien, in einer Geſammt⸗ 
ſtärke von etwa 60 000 Mann. Dieſe Truppen können 
für den Kriegsfall um 12 Bataillone, 32 Schwadronen 


und 2 reitende Batterien auf ca. 85000 Mann vers ` 


ſtärkt werden. Von ruſſiſchen Kriegsſchiffen befinden 
ſich in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 3 Schlachtſchiffe, 
4 Panzerkreuzer, 6 Kanonenboote, 20 Torpedoboote, 
10 Torpedobootzerſtörer und 6 Transportſchiffe.. 
Was die Seeſtärke Englands anlangt, ſo 
hat es, nachdem das Schlachtſchiff „Vietorius“ die Heime 
reiſe angetreten und das Erſatzſchiſſ „Goliath“ urch 
Maſchinenbruch in England feſtgehalten ift, nur zwei 
Linienſchiffe, drei große Panzerkreuzer, zwei große und 
vier kleine Kreuzer, ſechzehn Schaluppen 20. und fünf 
Torpedojäger mit 7000 Mann. An dritter Stelle 
kommen die Vereinigten Staaten mit einem 
Schlachtſchiff, einem Panzerkreuzer, drei Kreuzern und 
fünfzehn kleinen Schiffen mit 3500 Mann; dann Deutſch⸗ 
land und Frankreich (vier Kreuzer und acht kleine 
Schiffe, 2800 Mann). Die ſtärkſte Seemacht in 
den oſtaſiatiſchen Gewäſſern iſt natürlich Japan. Die 
Flottenrevue, die der Mikado zu Beginn dieſes Jahres 
abhielt, zählte fünf Schlachtſchiffe, 13 Kreuzer, zehn 
Torpedojüger, ſiebzehn Torpedoboote und 
kleine Schiffe. 
Von den Philippinen find geſtern 100 amerikaniſche 
Matroſen nach Tafu abgegangen. 
* * 


F SJ 
China und die Mächte. 


Die 4 apaniſche regierungsfreundliche Preſſe ; 


ſchreibt, Japan allein könnte den Aufſtand in China 
unterdrücken, es müßte aber erſt das Vertrauen 
der Mächte gewinnen, indem es Handlungen ver⸗ 
meidet, die Verdacht erwecken könnten. Es iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich ausgeſchloſſen, daß die europäiſchen Mächte 
auf dieſen Köder beißen werden. Es hat im Gegen⸗ 
theil den Anſchein, als ob Rußland ganz beſonders 
darauf abzielt, die Mithilfe Japans erſt in zweiter 
Linie in Anſpruch zu nehmen. f 

Die amerikaniſche Regierung ſcheint von jedem 
aggreſſiven Vorgehen abſehen zu wollen: i 

Waſhington, 15. Juni. (W. TB.) 

Die Regierung hält eine Landung amerikaniſcher 
Truppen in China entſchieden für nicht angebracht, 
Für jede Unbill indeſſen, welcher den Vereinigten 
Staaten durch Ermordung ihrer Staatsangehörigen 
oder Zerſtörung von Miſſionseigenthum zugefügt wird, 
fol China mit einer hohen Entſchädigung haftbar 
gemacht werden. 

Wie die amerikaniſche Regierung dieſes „Haftbar⸗ 


machen“ durchſetzen will ohne Truppen, iſt nicht recht 


verſtändlich. i ; 

— Daß zwiſchen England und Rußland nicht 
alles ſo iſt, daß man von einem Einvernehmen ſprechen 
könnte, geht aus einem Zwiſchenfall in der 
geſtrigen Unterhausſitzung hervor. Unteritantsjecretär 
Brodrick berichtete über die Unruhen in China und 
erklärte, zwiſchen den Mächten herrſche voll⸗ 
kommene Uebereinſtimmung hinſichtlich der von den 
Admiralen unternommenen Action. Es feien Bors 
bereitungen getroffen worden, um zur Sicherung von 
Leben und Eigenthum die Truppen am Jang⸗tſe⸗kiang 
zu ergänzen. Maclean fragt, ob das Haus Brodrick 
dahin verſtehen ſolle, daß zwiſchen England und 
Rußland ein engeres Einvernehmen 
herrſche als zwiſchen den andern Mächten. Brodrick 
erwidert, er habe nicht die geringſte Abſicht 
gehabt, einen ſolchen Eindruck hervorzurufen. 

Aus dieſer gewundenen diplomatiſchen Sprache 
verhallt auf das Deutlichſte, daß die Beziehungen zwiſchen 
Themſe und Newa nicht von beſonderem Wohlwollen 
durchtränkt ſind. Daß Frankreich der ruſſiſchen 
Politit jede nur mögliche Unterſtützung verleihen wird, 
iſt ſelbſtverſtändlich. ' 

London, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Es heißt, daß zwiſchen Frankreich und Rußland ein 
Uebereinkommen beſchloſſen ſei bezüglich ihrer Politik 


in der gegenwärtigen Kriſis; doch iſt es unſicher, ob ſie 


gemeinſchaftliche Schritte unternehmen werden. 
. * * 


$ 
Die Ausdehnung des Boxeraufſtandes. 

Nach einem Telegramm der „North China Daily 
News“ aus Tſchungking von geſtern kam es zu 
Unruhen in Hünnan⸗fu. Die Miſſions ⸗ 
gebäude der China⸗Inlandmiſſion wurden theils 
weiſe zerſtört, jene der Britiſchen Bibelgeſellſchaft, 
der Ehriſtlichen Miſſionsgeſellſchaſt ſowie der römiſch⸗ 
katholiſchen Miſſion wurden völlig verwüſtet. 
Die Miſſionare fina alle im Yamen in Sicherheit. 

London, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Berichte von vielen Punkten bekunden die 

Ausbreitung der Boxerbewegung, 


Wie die „Reéforme“ mittheilt, hat die Brüſſeler 
Geſellſchaft für Eiſenbahnbauten in China von ihrem 
leitenden Ingenieur in China die Beſtätigung der 
von den Boxer verübten; Greuelthaten er 
halten. Der Schweizer de Oſſent und die Italiener 
Cadai und Veſaro, welche bei dem Eiſenbahnbau Be: 


nich. 
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gedrückt hatte, eine Dankdepeſche abgeſandt. In der 
Hamburger Kundgebung hieß es: Gottes Beiſtand fei 
nothwendig, „dem begonnenen Werke bald zur 
Vollendung zu verhelfen“, und „nun gelte es weiter, 
daß unſere Flotte auch wirklich bald Achtung gebietend 
auf dem Meere erſcheinen kann“. Die Depeſche an 
den „Norddeutſchen Lloyd“ bat folgenden Wortlaut: 

„Ich danke Ihnen herzlich für die mich ſehr beglückenden 
Worte. Ich bin Ihnen jehr dankbar und beſonders dafür, 
daß ich mein Streben zum Beſten des Vaterlandes anerkannt 
ſehe. Nun aber unermüdlich weiter, damit die be⸗ 
gonnene Arbeit bald vollendet wird, dann wollen 
wir auch auf dem Waſſer Friede gebieten.“ 

Nur die Stimme des ſtarken Friedensmahners 
wird gehört, und fo ſpricht auch dieſe kaiſerliche 
Kundgebung es vor aller Welt aus, daß die Flotten⸗ 
vermehrung nichts Anderes bedeute, als einen „Kraft⸗ 
zuwachs in der kaiſerlichen Hand, der Welt den Frieden 
zu bewahren!“ MIR j 3 


nn 


Dentſches Reich. 

— Der Kaizen und die Kaiſerin haben geſtern den 
erſten Stein zum Reichs⸗Limes⸗Muſeum auf der Saal⸗ 
burg gelegt. ży ZIS, 

— Der Kronprinz it heute früh in Homburg 
eingetroffen. Er begab fih mit dem Kaiſerpaar früh 
um 8 Uhr nach der Saalburg. 1280 k 

— Im Schloffe Friedrichshof fand geſtern Mittag 
die Feier des Geburtstages der Kron⸗ 
prinzeſſin von Griechenland fintt, an der 
Feſttafel nahm auch das Kaiſerpaar theil. 

— Alle Mitglieder des Präfſidiums des 
Herrenhauſes werden ſich morgen zur Eröffnung 
des Elbe⸗Traue⸗Canals begeben. Í 

— Dr. v. Buchta ift ám 9. Juni aus feiner 
Stellung als Colonialdirector geſchieden. Was den 
Geſandten Dr. Stübel anlangt, jo hat man amtlicher: 
ſeits natürlich vorher telegraphiſch die Frage an ihn 
gerichtet, ob er die Stelle als Calonialdirector anzu⸗ 
nehmen geneigt wäre. Erſt als feine Zuſtimmung 
eintraf, wurde ſeine Berufung angekündigt. Wie 
ſchwierig die Ernennung von Mitgliedern der Colonial: 
Abtheilung iſt, geht daraus hervor, daß für den vor 
einigen Monaten als Conſul nach Baſel üvergeſiedelten 
Wirkl. Legationsvrath v. Buri noch kein neuer vog- 
tragender Rath für die Colonial⸗Verwaltung ernannt 


ſchäftigt waren, ſowie die Schweſter de Oſſents ſind 
ermordet und ihre Leichen im Canal bei Pao⸗ 
Ting gefunden worden. Die übrigen belgiſchen und 
franzöſiſchen Angeſtellten find nach Peking und Tientſin 
gelangt, mit Ausnahme zweier Namens Baillan und 
Dilon, deren Aufenthalt man nicht kennt. 300 von 
der franzöſiſch⸗belgiſchen Geſellſchaft mit Waffen ver: 
ſehene Mannſchaften vertheidigen den Theil der Bahn, 
auf welchem in einer Strecke von 100 Kilometern der 
Verkehr nicht unterbrochen iſt. Der chineſiſche Mandarin 
Sheng, welcher ſtets den franzöſiſch⸗belgiſchen Einfluß 
begünſtigte, hat verſprochen, daß die Familien der Er- 
mordeten in ausgiebiger Weiſe entſchädigt werden ſollen. 


dieſen Tagen mit Fiſchereigeräthſchaften ausgerüſtet worden, in Pretoria gegen ihn Erpreſſungen verübten. Er wies 
um auf der Fahrt nach dem Norden, die ſich bis zu den einen von Krüger's Schwiegerſohn quittirten Cher im Betrage 
Vofotten erſtrecken wird, die Kaiſerliche Tafel mit Gerichten von hunderttauſend Francs vor. Der Voyſitzende ſtellte 


aus friſchen Fiſchen zu verſehen. Schon die jährige 5 4 HSO 
Fiſcherei auf der Nortfands fab, die der Kaiſer Br iy ſeinerſeits feft, daß Frau Krüger thatſächlich für ihre Perſon 
Be 5 nr ein ie günſtiges i 7 Eine 25000 Franes erhielt. 
b N parirter Srethiere, namentlich große und l Meuterei auf hoher See 
ieltene Krebſe, wur 7 eli ; s 4 
ie, wurde den zoologiichen Muſeen in Berlin und . Hamburg, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Mannſchaft 
des Dampfers „Escolo“ meuterte auf der Fahrt nach den 


Kiel überwleſen. i ; 

mr: >: Philippinen; fie ermordete den Eigenthümer, deſſen 
Kunt. und Wiſſen chaft. Schwiegerſohn, den Capitän, ſowie zwei Dfficiere und ver- 
J. Berlin, 15. Junk. (Privat⸗Tel.) Im Schauſpielhauſe ſenkte das Schiff, nachdem ſie Baargeld in Höhe von 30 bis | 
fand geftern die Grftaufiityrung des Schaufpiels „Fremd⸗ 40 000 Dollars geraubt hatte. Der Dampfer hatte ciyca 
linge“ von Petzold ftatt, das eine ziemlich flache Arbeit] 1000 Tonnen Reis an Bord. | 

iſt und nur mäßigen Beifall zu erringen vermochte. Präſident Loubet 
. Das Berliner Deutſche Theater hat wührend beſuchte geſtern in der Ausſtellung das deutſche Haus, wo 
e e e eee mann un alain 
REG ens Guner d OWE ADO Theater graphiſche Ausitellung beſichtigte, wo Porträts der Mitglieder 
Ach W aa 6 4 M P arne erg P von der kaiſerlichen Familie und Momentaufnahmen von der 
Zum Doctor der Phikoſophie wurde am Jexruſalemreiſe ſeine Aufmerkſamkeit feſſelten und ſodann 
i eingehend die Kunſtſammlung Friedrichs des Großen. Präſident 


RURA bon der Wiener Univerſität der ehemalige 
äckergehilfe Konſtantin Horna promobirt. Er war Loubet äußerte feine lebhafteſte Anerkennung über das 
Geſehene. : j 


Autodidakt; bei Tag ftudirte er und Nachts war er in der 
Bückerei thätlg. ; iti + 
— > ji i Frau Gladſtone \ Km 
; PDPZ iſt geſtern Abend in London nach längerem Leiden geſtorben, 
; Sport, TEDA Italieniſche Räuber. — 
Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. Wie die „Tribung“ meldet, wurde geſtern früh bei 
' 42 Donnerstag, 14. Juni. Rocca di Papa ein von Rom in einem Wagen kommender 
% In Car lshorſt gab es geftern einen recht unerguick.] Kaufmann von drei maskirten Männern überfallen und aug- 
lichen Renntag, deun abgeſehen von dem Regen, der fast geraubt. Die Gendarmerie nahm bald darauf zwei Ber 
beſtändig niederging, war auch der Verlauf der Rennen | haftungen vor. 9 ; 
keineswegs einwandsfrei. Jockeylehrling Guſtafsſohn, ein] Vom Blitz getroffen. SĘ 
ztalentvoller“ holſteinſcher Reitburſche, erhielt wegen nere me Grunde eee WYS Baer 
dächtigen Reitens auf Quäkexin im Sommerpreis eine ernſte Eine Gruppe junger Mädchen, welche vom Gewitter 
Verwarnung, aber auch noch bet einigen anderen Rennen, überraſcht wurde und ſich in die dicht Hinter dem fürſtlichen 
bei denen die Schiedsrichter nicht eingriffen, ſchien es nicht Reſidenzſchloſſe zu Arolſen gelegene Lindenallee flüchtete, 1 
wurde dort unter den Bäumen vom Blitz getroffen. Eins 


lo ganz „zweifelsohne“ hergegangen zu ſein. — Einen be- 
dauerlſchen Unfall erlitt Leutnant v. Beren beim Aufgalopp 3 5 j 2 
m Brandenburger Jagdrennen. Der Vands becker Huſar der Mädchen war ſofort todt, zwei andere wurden gelähmt. 
am zu Fall und kugelte ſich die rechte Schulter aus. . Patronenexploſion. CA 
Ca RES, In der Emmerling'ſchen Patronenfabrit in der Ortſchaſt 
Erzfebetfalva bei Budapeſt wurden durch eine Exploſton von 


> V., 
Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebniſſe: 
Juni⸗Flachrennen. Unionselubpreis 1500 Mk. 1 
Patronen fünf Arbeiter getödtet und einer tödtlich verletzt. 
159 Todſchlag im Zuchthaus. j 


| 1 
Diſt. ca. 1400 Meter. 1. Hun, A. Rohrbecks dr. W. „Caſa⸗ 
In der Strafanſtalt am Kalkberge war ſeit einiger Zeit 


nana, 2, Hrn. ©. Bauers br. H. „Freibeuter“. 3, Hrn. 

6 Sitges F. St. Erhaben F Tel 19:10. Platz: 25, 
54:20, i Ja K Y 

2. Branden bur ger Jagdrennen Preis 1800 Mk. ein Ausbruch geplant, der in der Montagnacht zur Aus⸗ 

führung kommen ſollte. Der Anſchlag wurde zwar vereitelt, 

doch hat ihn ein Mitgefangener, der als Lazarethgehilſe 

fungirende K., mit dem Leben bezahlen müſſen. Als dieſer 


i : Herrenreiten. Diſt. ca. 8200 Meter. 1. Hrn. v. Tepper⸗ 
worden iſt. Laskis br. W. „Flieder“. 2. Lt. Prinz Bernhard zu 
am Sonntag Abend nach dem Einſchluß der Strällinge, alſo 
nach 6 Uhr, in die Lazarethzelle kam, wo ſich drei Kranke 


— Zu der dem Waarenhausſteuergeſetz. Sachſen⸗Wefmar⸗ 3. (5d. Ul) F. . „Mac Kinlev“. 8, geit. 
im Herrenhaus gegebenen Form berichtet eine 4 5 Śnotr Bleus br. W. „Chablis“. Tot. 14:10. Platz: 
2:20. : y j 
befanden, wurde er, vermuthlich weil er etwas verrathen 
haben ſollte, von dem 10 Jahre Zuchthaus abbüßenden B. 


parlamentariſche Correſpondenz, bei dem Centrum und 24, k / > 
den Conſervativen im Abgeordnetenhaus, die für die 3. Nauener Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Umſatzſteuer mit der Untergrenze von] Handicap. Dift em 4000 Meter, 1. Hrn. R. Böhms br. 
300 000 Mk. beim Jahresumſatz den Ausſchlag gegeben 1 k * a hede 1 en PE 
e eee eee e, „ Tos : 10:10. lab: 38 42:20, $ > ; 21178 7 mit einem Holzſchemel arg zugerichtet. Da der Angegriffene 
den it. zuzuſtimmen, aber für die Be⸗ 4. Zieten⸗Huſar⸗Jag d NPK M m rg zugerichtet. @ 
zuzuft + f 4 Zieten⸗Huſax⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und von den Helfershelfern überwältigt unb auch der Ausgang 
BE nd 7.10 verſchloſſen war, ijt es den Mordgeſellen ein Leichtes ge: 
tiven ſtimmen, das Centrum aber dagegen. Laskis br. W. „Athos“. Fot.: 1210. sa... weſen, ihr Opfer vom Leben zum Tode zu befördern. Nach⸗ 
— Aus der amtlichen Statiſtik der 5. Sommerpreis, Unſonselubpreis 2000 Mk. Hürden: dem fie ; s aj etrümmert und die Au öhlen . 
%%% JT 
Quartal 1900 erhebt fith, daß der Streik in 145 Fällen „At rnuß“. . Hrn M. w. Tepper Laos Ft. verletzt hatten, drückten fo if ee 
6. Preis Briefelang 1500 Mk. Hirden- l A 
EN Dit, dh, 3200 Mieter. Katy! 15 AWR wecken, als ob K. durch Gelbitmoxd feinem Leben ein Ende 
„Landes kind“. 2. Hrn. H. Wolffs br. St. „Court ] geſetzt habe. Als der Aufſeher piter die Zellen revidirte, 
warranty. 3. item, v. Willichs br. W. „Romulus“. Tot.:] kam die Unthat ans Tageslicht. Die Unterſuchung ift im 
y [Gange. ; 75 


Politiſcher Katzenjammer. 
Von unferem Wiener Correſpondenten. 
+ Bien, 13. Juni. 
Die Tſchechen ſind ſeit olim auf ihre nationale, 
muſikaliſche Naturanlage ſtolz. Ihre Selbſtzufrieden⸗ 
heit ließ ſie auch nach dem „denkwürdigen Sieg“ vom 
8. Juni nicht im Stiche, und ſie wurden nicht müde, in 
Wort und Schrift das improviſirte Concert mit 
Tſchinellen, Clarinetten, Topf- und Pultdeckeln, ſowie 
Signalpfeifen als eine der ſtolzeſten, eulturellen 
Errungenſchaften ihrer aufſtrebenden Nation 
und als einen feinen, politiſchen Schachzug anzupreiſen, 
der ungeahnte Vortheile werde nach ſich ziehen müſſen. 
Die nach Böhmen heimkehrenden Beſieger der deutſchen 
und der „arbeitswilligen“ Majorität — die gleich bei 
der exſten Attacke jo ſchmählich in Trümmer ging — ſelbſt 
diejenigen unter ihnen, die nichts weiter als Ja⸗ und 
Nein⸗Sagen, parlamentariſche Abſtimmungsautomgten 
find, wurden „empfangen“ und auch ſonſt in einer 
Weiſe gefeiert, als fei nun durch die Katzenmuſik vom 
achten Juni die tſchechiſche Vorherrſchaft in Oeſterreich 
- für alle Zeiten feſtgelegt. Die Fragmente der im 
Dienſte der heiligen Sache demolirten Abgeordneten⸗ 
pulte wurden zur Vertheilung gebracht, auf daß man 
ſie bei ben iſchechiſchen Schulvereinsfeſten in Böhmen 
und Mähren zu möglichſt hohen Preiſen als „Reliquien“ 
verauetionire, und es ijt kein Scherz, ſondern ein ſehr 
ernſthaft gemeintes Projeet, wenn berichtet wird, daß 
die beiden „Tſchinelen“, in deren kunſtgemäßer Be⸗ 
handlung die begabteſten Mitglieder des Jungtſchechen⸗ 
clubs abwechſelten und die mit ihrem Getöſe den 
Ausſchlag gegeben haben, mit der eingravirten Widmung: 
„Gebraucht im Dienſte der Nation am 8. Juni 1900“ 
den Nationalmuſeen zu Prag und zu Brünn als toft- 
bare Widmungen zugedacht ſind. 

Aber auch dieſem Freudenrquſche folgte, wie einem 
jeden gemeinen Rauſche, die ſchmerzliche 
Ernüchterung und die Wehmuth eines gediegenen 
Katzenjammers. Die Fanfarenbläſer der temperament: 
vollen, jungtſchechiſchen Preſſe verſtummen einer nach 
dem andern, ja es erklingen da und dort, vier, fünf 
Tage nach dem „Siege“, der erzwungenen Schließung 
der Reichsrathsſeſſion, wenn auch vorerſt noch ſchüchtern 

und leiſe, liebliche Friedensſchalmeien. Es rt unſeres 
Wiſſens nicht Sitte, daß nach der Vernichtungsſchlacht 
der Sieger an den Niedergeworfenen das höfliche 
Erfuchen ſtellt, gefälligſt in Friedensverhandlungen 
einzutreten, damit endlich einmal Ruhe werde. Und: 
das geſchieht derzeit von jungtſchechiſcher Seite. Wenn 
hierin nicht das Eingeſtändniß eines Pyrrhusſieges 
und das deutliche Symptom des ſo raſch zum Ausbruch 
gekommenen Katzenjammers liegt, dann giebt es über⸗ 
haupt keine politiſche Zeichendeuterei mehr. ; ; 

Die. Tſchechen — wir wollen nicht jagen, das 
tſchechiſche Volk in ſeiner Totalität, aber doch die reifen, 
mit klaren Augen in die Zukunſt blickenden tſchechiſchen 

Politiker — haben aus der Beurtheilung, die ihre 
Action ſelbſt bei den ehemaligen, getreuen Bundes: 
genoſſen ihrer parlamentaciſchen Präponderanz gefunden, 
die unzweideutige Erkenntniß ſchöpfen müſſen, daß fi 
mit Brachialpolitik doch höchſtens nur „ideale“ 
Augenblickserfolge, doch keine AC: er: 
zielen laſſen und jo ift jetzt aus ihrer Mitte der Vor⸗ 
ſchlag einer neuerlichen Verſtändigungs⸗ 
conferenz in die politiſche Situation getragen 
worden. Ja, wenn das richtig iſt, was nur transpirirt, 
wenn es wahr iſt, daß die Jungtſchechen an den 
Miniſterpräſidenten Dr. v. Körber direct das Anſinnen 
geſtellt haben, doch zur Rettung der „Regierungs⸗ 
autorſtät“ in Folge der lärmenden Obſtructionsſcenen 
vom 8. Juni die Seſſion zu ſchließen, wenn ſich alſo die 
Behauptung bewahrheitete, daß zwiſchen dem Tſchinellen⸗ 
Concerte des Cesty⸗Clubs und der Erklärung des 
Premiers, mit der das hohe Haus auf Ferien geſchickt 
wurde, ein verabredeter Cauſalnexus beſtehe, 
dann käme man zu äußerſt curioſen Folgerungen. 
Dann wäre es ja ganz evident, daß — wie jetzt in 
polniſchen Blättern ganz unverblümt und bisher 
unwiderſprochen erklärt wird — daß ſich die Jung⸗ 
tſchechen von der Regierung nur eine goldene Brücke 
ſchlagen ließen, um — auf das andere, von den 
Deutſchen beſetzte Ufer zu gelangen, zur Verſtändigung! 
Es ſollte, ihnen ein ſcheinbarer Sieg bereitet werden, 
damit ſie bei den folgenden Verhandlungen möglichſt 
viel herausſchlagen: damit jede ihrer Coneeſſionen die 
Werke der Nachgiebigkeit, der roßmuth vornehmen könne. 

Dieſe, wie erwähnt, zuerſt von den Polen erhobene 
Anklage iſt bereits von dem Gebiete abenteuerlicher 
Combinationsſucht abgedrängt und auf das der Real- 
politik erhoben worden. Ein gewiß ſehr Berufener hat 
ſte indirect bekräftigt, der Jungtſchechenführer Dr. 
Kramarſch, derſelbe Herr, der ſeinerzeit als Präſident 
die Polizei in das Abgeordnetenhaus geholt hat, in 
geſinnungsbrüderlicher Nachahmung des berüchtigten 
Abrahamovis. : 

Und nun? Nun greift der Herr Dr. Kramarſch 
zur Feder und veröffentlicht in einer tſchechiſchen Zeit⸗ 
ſchrift einen ſehr merkwürdigen Mahn⸗ und Weckruf 
an ſeine Nation. Er beklagt die von den tſchechiſchen 

Radicalen angerichteten Schäden, nennt den 
Gedanken des böhmiſchen Staats rechtes — man höre 
und ſtaune! — eine Utopie, mit der ſich nur 

idealiſtiſche „Träumer“ oder — „Agitatoren“ 
geſaſſen können und tritt in ſeinem Schlußplaidoyer 
sar die faktiſche Stärkung des Reiches ein, jowie für 
die „freie, nationale und wirthſchaftliche Entwickelung 
nicht blos des tſchechiſchen Volkes, ſondern auch anderer, 
insbejondere der Deutſchen in den Ländern der 
böhmiſchen Krone“; denn ehrlich und öffentlich muß 
geſagt werden, daß auch jede Unterdrückung der Deutſchen 

Oeſterreich ins Grab ſtürzen würde. Łzy 

Man begreift, daß eine derartige Enunciation, die 
autoritativ tft, da fie gewiß keine individuelle, ſondern 
eine im Schooße der Partei ſeſtgeſetzte Erklärung dar: 
ſtellt, die Wirkung eines unvermuthet in die glühende 


fretung der Dfficier» und Beamten⸗ 3000 Mk. Herrenkeiten. Diſt. ca. 5000 Meter. 1. Hrn. 
Waarenhäuſer wird nur ein Theil der Conſerva⸗ A. W. Behrens Sch.⸗St. „Juilon “, 2. Hrn. K. v. Tepper- 
i y AN M h t ‘Er Quäkerin“. 3. Hptm. R. Spiekermanns br. W. „Waidmanns⸗ erſticken mußte. Da den Sträflingen die Flucht nicht möglich 
67 ; ö und in l ? A m ſticken mußt J 
51 Fünen einen theifmeifen Esel. hen r e SENE MEP EAT war, legten fie die Leiche ins Bett, um den Anſchein zu er⸗ 
— Der „Staatsanzeiger“ meldet: Da nach 
Mittheilung des Reichskanzlers alle Thermometer, 
die mit Reaumurſcalen verſehen ſind, vom 
1. Januar 1901 an von der . 
‚find, fo a el mainie 15 en me in den 
bench tanfen= und Ixrenanſtalten, in den br. W. „Nobert. 2. Hrn. R, Haniel Fe. „El fo 
öffentlichen Badeanſtalten und in den höheren Schulen f3. Hrn. E. Leibrands Gr. W. „Piguekönt 4% Tok.: li Pal". 
vorhandenen N 100:tyetlige |. ag 75 m zr ah 1 e a H J 
Inſtrumente nach Celſius zu erſetzen. ö sd Pomp! erhielt geſtern zum erſten Male wieder ſchärfere Aż 7 jr Spr ZY NENAD ZWU 
8 pn Die Zahl der Stapelläufe für unſere Galoppa. Der Graditzer Derbyerack ging wod es Der Kaiſer bei den Flottenübungen in der 
Marine wird in den nächſten Monaten eine ſehr be⸗ adw E oj ac friſch und machte einen Danziger Bucht. Den großen Flottenübungen in der 
trächtliche ſein. Soweit ſich bis jetzt überjehen läßt, ag zdr je ft. Seine Teilnahme am Derby ſieht Danziger Bucht, die mit einer combinirten Uebung der 
werden drei Linienſchiffe, „O“, auf der Werft ai Zur Kieler Woche haben ſich nicht: weniger als Marine und der Landarmee abſchließen fallen, wird 
Wilhelmshaven, „D“ auf der Vulcanwerft und „E“ 498 Hach d 94 Kriegsſchti melde ie j | j 
! > 3 4 achten un Kriegsſchiffboote gemeldet. Bei dieſen der Kaiſer an Bord des Flaggſchiffes „Kaiſer 
auf der Germaniawerft, ſowie drei kleinere Kreuzer, Meldungen find natürlich die einzelnen Jachten mehrfach] er d 3 s gg ſchiſfes „K 
„O“ auf der kaiſerlichen Werft zu Danzig, „D“ vertreten. Die Zahl der thellnehmenden Yachten an ſich Wilhelm II.“ anwohnen. 
auf der Weſerwerft und „E“ auf der Germaniawerft j beträgt 96. „„ [Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, der id 
vom Stapel gelaſſen. Im Ganzen werden ſich, abge: | . T gegenwärtig in Begleitung ſeiner Gemahlin zur Kur 
ſehen von den Torpedobooten, ſiebzehn Kriegs⸗ Neues vom Tage. in Bad Kiſſingen aufhält, erfreut ſich, wie von dort 
ſchiffe im Bau befinden und zwar acht Linien⸗ Die Straßen bahner i 8 itin k geſchrieben wird, einer ftetig fich beſſernden Gejundheit, 
ſchiffe der Kaiſerclaſſe, zwei große Kreuzer, j 75 . IHRE NINE [Die Körperkraft nimmt zuſehends zu, und dieſer 
ſechs kleine Kreuzer und ein Kanonenboot. J. Berlin, 15. Junk. (Prioat⸗Tel.) Wie dem „Vorwärts“ Umſtand hat auf das fonftige Befinden des Mecon: 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekannt: | mitgetheilt wird, hat die Straßenbahn⸗Geſellſchaft neue Mağ: valescenten einen vortrefflichen Einfluß. Herr v. Goßler 
machung betreffend die Außerkursſetzung der regelungen vorgenommen, wodurch ein Schaffner betroffen wird nach den bis jetzt getroffenen Dis poſitlonen zu 
Reichs münzen zu fünf Mark zum 1. October 1900. |tt, der in der jüngſten Verſammlung der Angeſtellten zum Anfang nächſten Monats nach dem Luftkurort Tarasp 
Ausland. de Einſchreiten gegenüber der Gefelichaft aufgeforbert Hatte und in der Schweiz üverſtedeln und vorausſichtlich in der 
18 , 10 auch ein Mitglied der Commiſſtun war, die mit Obervürger⸗erſten Hälfte des Monats Auguft nach feinem alten 
— Das wirkliche Entlaſſungsgeſuchſ meiner Kirchner verhandeln. ͥͤéð P Wirkungskreiſe in Danzig zurückkehren, um in vollem 
k lIumfange feine Dienſtgeſchäfte wieder zu übernehmen. 
Der Stenugraphen⸗Verein „Veloeitas“ hielt geſtern 
Abend im Reſtaurant „Zum Luftdichten“ ſeine letzte Sitzung 
vor den Vereinsferten ab, in der nach Aufnahme neuer 
Mitglieder beſchloſſen wurde, die Vereineübungsſtunden vom 
15. Juni bis Anfang September ausfallen zu laſſen. Damit 
aber auch in dieſer Zeit der Verkehr unter den Vérins- 
mitgliedern erhalten bleibe, ſoll jeden Mittwoch Abend 
im Garten des Friedrich Wilhelm ⸗Schützenhauſes eine 
zwangloſe Inſammenkunft ſlattfinden; auch werden für 
diefe Ruhezeit die Umlaufshefte in verſtärktem Maße zur 
Anwendung gelangen. Herr Walle rand berichtete über 
die von ihm geleiteten Surfe. bei der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
F a einen guten Lt 3 Zu zielt 
. ! i er Stenographen⸗Verein abelsberger“ hie 
auf Staats koſten zur „planmäßigen Pflege der -Gefundheit geſtern im tg ren jeine e opka ab, in 
der die öffentlichen Volksſchulen beſuchenden Kinder“ tft in n a 11 5 Wen e LIC, die wa pe 
Sahjen:- Meiningen verfügt worden; Privatſchulen Damen 1 rm eines Gartenfeſtes und zwar am 7. Ju 
i ' lgt im Café Link zu ferern, Ferner wurde als Vertreter des 
joten auf Verlangen gern berückſichtigt werden. Die Schul- Vereins auf dem ST eb e u lange in Dresden 
ärzte follen den $tretó: und Stabtſchulämtern als Beirath 


fol Herr Oberlehrer Dr. Medem gewählt und demſelben die 
dlenett, doch iſt die Behandlung erkrankter Kinder nicht ihre 


des KriegsminiſtersGallifet, das er in der 
Sitzung der franzöſiſchen Kammer am 28. Mai ge⸗ 
ſchrieben, lautet nach dem „Gaulois“: „Da ich die 
ungeheuren Nattern und Kröten, die Sie mich gegen⸗ 
wärtig zu ſchlucken zwingen, nicht verdauen kann, 
E WOODA in > \ 

— Der franzöſiſche Senat hat mit 233 gegen 
22 Stimmen den von der Deputirtenkammer geneh⸗ 
migten Geſetzentwurf betreffend die Schaffung 
einer Colonialarme e mit einigen unbedeutenden 
Abänderungen angenommen. Ein Üredit von 
60 Millionen für die Vertheidigung der Colonien, 
wurde in der Deputirtenkammer ohne Abſtimmung 
angenommen. i ' i 

— Sir William Harcourt, einer der Führer 
der engliſchen Liberalen, will ſich wegen vorgerückten 
Alters vom politiſchen Leben gänzlich zurückziehen. 

— Nach einer Depeſche aus Kumaſſt vom 4. d. M. 
hatten die im Fort Kümaſſi (Aſchanttland) einge⸗ 
ſchloſſenen Engländer an Verluſten bisher einen 
Officier todt und ſieben Verwundete, darunter eben⸗ 
falls einen Officier. Die übrigen befanden fi wohl. 
Pęd: erwartete indeſſen Borydihe mit dngitliher 

orge 


Heer und Marine, 

Wegen Mitnahme von eee z u 
den Manövern u. f. w. ift beftimmt worden, daß jede 
Eskadron und jede Batterie zu den Manövern und ſonſtigen 
sań gk Truppenübungen einen Krümperwagen mitführen 
darf. Indeſſen werden auch künftig an den Tagen, an welchen 
nach dem Naturalletſtungsgeſetz und Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen bei geſchloſſenen Abtheilungen nur ein Zwetſpänner 
für jede Eskadron und Batterie zuſtändig ift, die Vorſpann⸗ 
koſten nur wie bisher gewährt; aljo. bei: 5 Eskadrons für 
3 Zweiſpäuner, 3 bis 4 Eskadrons oder Batterien für 
2 Zwetiſpünner, 1 bis 2 Eskadrons oder Batterien für 


> Auf der Flucht verunglückt. 

Der Arbeiter Helbig aus Erfurt, welcher kürzlich auf 
einem Grundſtück an der Weimariſchen Chauſſee Spargel⸗ 
pflanzen im Werthe von 80 Mk. ausgerauft hatte und 
deswegen in Haft genommen worden war, unternahm geſtern 
Nachmittag bet einem Holztransport einen Fluchtverſuch. 
In einem Haufe der Milchinſelſtraße lief Helbig plötzlich die 
Treppe hinauf, ſchwang ſich dann auf das Dach und ſuchte 
zu entkommen. Er ſtürzte aber hinab und erlitt einen 
Schädelbruch, der nach einigen Stunden ſeinen Tod herbeiführte. 

Die Einführung von Sehulärzten 


tr AR e r ii er ein a. 
Dienſtſache. Es ist für jeden der 19 Schulbezirke des Landes kommenden zahlreigen rer teac aer gel dich dane lebe 
' 7 ech i eichen Anträge, über welche eine leb⸗ 
ein Schularzt beſtellt. etz Gih hafte Discuffion entſpann. ri zad 
Ermordung des Zahlmeiſters der „Möwe“. N al PŁ, Wide a Ae ee Er 17 
In Herbertshöh im deutſchen Bis marcarchſpel iſt der al einem Sender amffer eine See on 
zur Beſatzung des Kriegsſchiffes „Möve“ gehörende g ah tj 7 N en er e e . 
metfter Below, ein geborener Hagenauer, ermordet * Der kaufmänniſcheg Verein von 1870 vergnſtaltet 
worden. Die Offietere des deutſchen Krlegsſchiffes waren ach wyni T morgens 7 Uhr, eine Dampferfahrt 
nach der „Straßburger Poft” zu einer Spielpavtie nach dem Bezirkstu j Aa. p 
pa A NĄ Ery: * Bezirksturnfeſt. Das am nüchſten Sonntag in 
Gouverneurshauſe eingeladen worden. Die Geſellſchaft fak Zoppot ſtattfindende Turnfeſt des bak "Strandınintel® 
vergnügt auf der Veranda zuſammen, als plötzlich ein Schuß a Be mit nA pA 15 Tanz a Hay io erg in 
fiel, und der Zahlmeiſter, durch die Bruſt getroffen, tobt vom e eie WC Einem, Comment belatoſſen werden. 
Stuhle ſank. Der Mörder, ein Eingeborener, hatte ſich ſo Krauzniederlegung. Das Officler⸗Corps des 
leiſe herangeſchlichen, daß Niemand ihn bemerkt hatte. Die 
aufſpringenden Oſſteiere verfolgten ihn ſofort; als er merkte, ſelben in der Kirche zu Nikelskoe einen prüchtigen 
daß er nicht entrinnen konnte, blieb er ſtehen und ſchuß fi | Kranz niederlegen. | ® 
eine Kugel durch den Kopf. * Sonderzug zum Provinzial ⸗Säugerfeſt in Tilfit, 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments ließ heute, am Todestage 
des Prinzen Friedrich Karl, am Grabe des⸗ 


A 1 h >y Se: 1 Zweiſpänner. 5 i i i i bahndtrectt 
Siegesbegeiſterung der naiven Wähler hineinpraſſelnden An Stelle des verunglückten Oberführers der oſtafrika⸗ Im Brüſſeler Trausvaalprocetz Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt die Elſenba on 
kalten Waſſerſtrahles äußern mußte. Wie tal find nischen Schutztruppe, Majors von Nagmer, it nach den wurde geſtern Dr. Leyds als Zeuge vernommen. Er hat 7 łac. De’ ben , en e e tw 


Tilſkt am Sonnabend, 30. d. M. einen Sonderzug von 
Danzig ab zur Ablaſſung zu bringen und = fol berſelbe 
von Danzig um 10,00, von Prauſt um 10,13, von Hohenſtein 
Weſtpr. um 10,27, von Dirſchau um AO, von Simons dorf | 
um 11,00 und von Marienburg um 11,17 Vm. abfahren. Von 
einer fpiiteren Ablaſfung des Zuges in Danzig etwa 12 Uhr 
Mittags muß aus Betriebs rückſichten abgeſehen werden. 
a leer wś ee menden une ae 
i in Königsber j en werden und in Til 
Beſchenkten ſelbſt allgemeine Helterkeit erregt. Er giebt zu, Men 6 uhr Nachmittags eintreffen. Zu dieſem 5 
daß fein erſter Legationsſecretär einen erheblichen Betrag ole OAZA A A ig 0 rage 1 8 i 

rhalten $ i N ug auf den Station ecke Danzig⸗Dirſchau⸗Elbing un 
wget moren, ele Feiner dei auf De Grano gy anf Ben Mnläuireden Boni Diega und dee 

„db . a gè a er Geltun wer zum 

geſchichte der Bahn hat. Die Anwälte gaben zu, daß 5 . 


f : ) einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden. Im Falle 
Dr. Leyds ſelbſt mit den Beſtechungen keinerlei Berührung 


b zur Rückbeförderung ee ein Sonderzug geitellt werden 
gehabt hat und feine Ehrenhaftigteit und Unbeſtechlichkeit 1 würden die Fa 
über allen Verdacht erhaben iſt. An Bemühungen ihn zu 


Gać karten nur zu dieſem Zuge Giltigkeit 

Pr j |» TĘ. richt vom 15. rn 0,42 

kaufen, habe es nicht gefeblt. Der anger klagte Baron O 0 Caan 08 icht vom 15. Juni. Thorn 0,42, 
Eugen Oppenheim erklärte vor Gericht, daß Präfident 


ulm 0,30, Graudenz 0,94, Kurzebrack 1,10, 
Arttoer Tomte hie ſtürfoen Mitalieder der Tränsvgafregte vnn 


diesmal die politiſchen Errungenſchaften in nichts zer: 
er a Jota wię nach dem jäh ver- i 
nichteten Siegestaumel die Lage. J. se 

Wir fürchten, wir fürchten, daß die Splitter und Die Torpedobootsdiviſion ift geſtern 12 Uhr 
Balken tee E rM e fein nennenswerthes Er⸗ ene en a 
gebniß liefern werden; wir meinen, daß man ſich auch nach Hanten und Mees abgefahren. A 
noch die Debifation der im nationalen Kampf gebrauchten Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Kaiſerin 
Tſchinellen überlegen dürfte. Der Dr. Kramarſch hat Auguſta“, Commandant Capitän zur See Gülich, am 
feinen Artikel zu früh erſcheinen laſſen. II. Juni in Chefoo eingetroffen und beabſichtigt am 15. Juni 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Kaifer Wilhelm hat, wie jetzt bekannt wird, gleich⸗ 
zeitig mit ſeinem Danktelegramm an den Hamburger f 

a Senat und bie Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
auch an SSE GWIKGRA e SOON in zj W. 
ichfalls anläßli e uſtandekommen er 
Feu ene feine enge, den Gaor mir 


„Berl. Neueſt. Nachr.“ Major von Eſtorff nach Deutſchoſt⸗ 


F enen t werben, davon gehört, daß vielfach Geſchenke ſeitens der Direction 


der Trans vaalbahngeſellſchaft nach Pretoria gelangt find, 
Er weiß, daß dem Volks raad für deſſen Sitzungsſaal Krüger's 
Oelbild geſchenkt wurde. Mitglieder des Volksraads erhielten 
Gquipagen als Geſchenk. Leyds erklärte aber zugleich, dieſe 
„Großmuth“ habe in Pretoria und beſonders unter den 


ordon O, 2 
iedef 0,94, Dirſchau 1,10, Einlage 2,12, Schie den ⸗ 


Die Schiffe des Nordlaudsgeſchwaders 
a Tos 81,5 f nrit DR, Marinho ABA, Wolfes dorf 038 Mona: | 


neh „feiner“ od in 


— 


* Berfonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Ge- 
richtsaffeſſor Grüneberg in Köslin iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Schwetz ernannt worden. — Der 
Gerichtsaſſeſſor Witte it zum Staatsanwalt bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Konitz ernannt worden. — Der Rechtsanwalt 
Max Schulz in Steglitz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Roſenberg Weſtpr. zugelaſſen. En 

* Verfonalveränderungen. Der Regierungs⸗Aſſeſſor 


Stechow in Marienwerder ift der Direction für die Ben. 


waltung der directen Steuern zu Berkin überwleſen worde 
Straß, Diuſſionspfarrer der 6. Diviſion in Spandau 


(früher in Thorn), mit den Geſchäften als Militär⸗Oper⸗ 
pfarrer des 3. Armeecorps beauftragt und demſelben der 


Titel eines ſolchen verliehen. — Conrad, Kaſernen⸗ 
Inſpector in Danzig, in zum 2. Stellvertreter des 1. Bei- 
ſitzers des Schiedsgerichts beim 17. Armee⸗Corps ernannt 
worden. 


* Perſonalien bei der Giſenbahn. Penſionirt: Stations⸗ 


Aſſiſtent Schwandt in Elbing. Ernannt: Die Weichen⸗ 
fteler Gribowski in Laskowitz und Roepke in 
Rügenwalde zu Stations ⸗Aſſiſtenten, die Hilfsweichenſteller 


Grimm in Danzig und Ortmann in Oliva zu Weichen⸗ 


ſtellern. Verſetzt: Die Regierungs⸗ und Baurüthe Köhne 
von Danzig nach Halle a. S. unter Verleihung der Stelle 
eines bautechniſchen Mitgliedes bei der dortigen Eiſenbahn⸗ 


direction und Werren non Stralſund (Directionsbezirk 
Stettin) nach Danzig zur Wahrnehmung der Geſchäfte eines 


bautechniſchen Mitgliedes bei der hieſigen Eiſenbahndireetion, 


die Stations⸗Aſſiſteuten Gringel von Danzig nach Berlin. 
Lucks von Dt. Eylau nach Nachterſtedt (Dixectionsbezirk 


Magdeburg) und Puppel von Gumbinnen (Dtreeitonbezirk 
Königsberg) nach Dt. Gylan, die Stations⸗Diätare Kauß 
von Dt. Eylau nach Konitz und Lipinski von Konitz nach 
Maxienwerder, Halteſtellen⸗Aufſeher Marquardt von 


Kaffzig nach Rummelsburg und Weichenſteller Handt von 
Rummelsburg nach Lauenburg. — Der Materialien⸗Verwalter 
2. Claſſe Davld in Dirſchau hat die Prüfung zum 


Eiſenbahn⸗Secretär beſtanden. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


Der ſtändige diätariſche Bureaugehilfe Haelke bei der 
Staatsanwaltſchaft in Graudenz iſt als diätaviſcher Gerichts⸗ 
ee e das Oberlandesgericht hierſelbſt verſetzt 
worden 


Hammerſtein hier wieder ein und nimmt im Hotel „Danziger 
Hof, Wohnung. Das Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 rückt 
am 23. d. Mis. hier wieder ein, die 2. Abthellung Feldartl.⸗ 
Regiments Nr. 72 am 22. d. Mts. ; 

* Conferenz. 


Königlichen Regierung eine Conferenz zufammen, die 


fiH über neue Anlagen innerhalb des Neufahrwaſſer 
Hafens beſchäftigen wird. An der Conferenz nehmen 
außer Regierungsvertretern und mehreren Miniſterial⸗ 
Commifjaren < theil- Vertreter des Magiſtrats, der 
Polizei⸗Direction, der Kaiſerlichen Werft und der 
Militärbehörde. 


* Feuer. Ein Schornſteinbrand in dem Haufe Langen⸗ 


markt 23 nahm geſtern Mittag die Thätigkeit unſerer Feuer⸗ 
wehr in Anſpruch. — Heute Mittag würde die Feuerwehr 
nach dem 4. Damm 10 gerufen, wo die Verſchalung einer 
Dede in Brand gerathen war. Das Feuer war bald gelöscht. 

* Schiekübung. Das Grenadler⸗Regiment Nr 5 rückt 
am 6. Juli zur Schleßübung nach Gruppe aus und kehrt am 
2. Auguft wieder hierher zurück. — Die Schießübungen des 


Infanterie = Regiments Nr. 128 dauern vom 20. Juli bis 


14. Auguſt. 


* Mus fing nach Pelonken. Am Mittwoch beſuchte die 
5. S die Armen⸗Anſtalt in Pelonken. Sie 
traf unangemeldet kurz vor Verabreichung des Mittageſſens 


dort ein und fand das Eſſen und alle Einrichtungen dort 
ganz vorzüglich. Die großen, hohen Schlafräume waren 
einlich ſauber und ſehr gut gelüftet. Wohin man auch, 
ah, herrſchte Ordnung und größte Reinlichkeit. Alle Ein⸗ 
richtungen zeigten, wie man beſtrebt ift, den alten Leuten 
den Aufenthalt in der Anſtalt ſo angenehm wie möglich zu 
machen. 327 Pfleglinge find z. Z. in der Anſtalt, doch 


können noch 48 Männer und 32 Frauen dort untergebracht 


werden. Viele der Inſaſſen bedankten ſich, daß ſie zur Auf⸗ 
nahme in die Anſtalt vorgeſchlagen waren und ſprachen ſich 
lobend über dieſelbe aus. Es beruht lediglich auf ein Vor⸗ 


urtheil der alten Leute, menn fie fih ſträuben, nach Pelonken 
zu gehen; ſie finden dort ein angenehmes, ſorgenfreies Heim 


für ihren Lebensabend. 


* Die Panzerkanonenboote „Skorpion“ und 


Bao die auf Befehl des Kaiſers an der Er⸗ 
nung des e Theil nehmen ſollen, 
E geitern Abend in Lübeck eingetroffen und vor der 

analmündung im Seehafen vor Anker gegangen. Die 
vom Kaiſer angeordnete Betheiligung an dieſer 
Eröffnungsfeier giebt dieſen Schiffsbauten, die in 
Laienkreiſen faſt der Vergeſſenheit anheimgefallen ſind, 
ein actuelles Intereſſe. Sie verdanken der in den 
70er Jahren herrſchenden Auffaſſung einer Küſtenver⸗ 
theidigung in ſehr beſchränktem Umfange ihre Ent⸗ 
ſtehung. Es wurden damals innerhalb eines halben 
Jahrzehnts elf Schweſterſchiffe für den Küſtenſchutz auf 
der Weſerwerft bei Bremen erbaut. Außer den beiden 
genannten Panzerkanonenbooten beſitzen wir „Wespe“, 
„Biene“, „Viper“, „Mücke“, „Chamäleon“, „Baſilisk“, 
„Krokodil“, „Salamander“ und „Hummel.“ Sie haben 
einen geringen Tiefgang, eine möglichſt große Manövrir⸗ 
fähigkeit und eine ſehr gute Bewaffnung. Da ſie bei 


einem Deplacement von 1109 Tonnen nur eine geringe 
Ziel fläche bieten, find fie für den Angreifer immerhin 


i Feinde. Ihre Länge beträgt 48,5, ihre 
reite 10,6 und ihr Tiefgang nur 3,1 Meter. Sie 
find im Stande, über die meiſten Untjeſen der Ströme 
und Küſtengewüſſer hinwegzugehen. Die 700. Pferde⸗ 
kräfte leiſtenden Maſchinen geben den Schiffen nur 
eine Geſchwindigkeit von 9 bis 10 Seemeilen. Ihre 
Bewaffnung beſteht aus einem Geſchütz 


dahinterſtehenden Geſchützes einen ebenfalls 203 Milli⸗ 
meter ſtark gepanzerten Halbthurm. Jedes Schiff hat 
76 Mann Beſatzung. Der mititäriſche Werth dieſer 
mit Recht als ſchwimmende Laffetten bezeichneten Fahr⸗ 
zeuge wird dadurch ſehr beeinträchtigt, daß fie zu 
langjam und ihre Bewegung auf Gee fo heftig find, 
daß die Treffſicherheit der Geſchütze bei unruhigem 
Wetter gering ift. Dank ihrem geringen Tiefgan 
können „Skorpion“ und „Natter“ bie Trave hinau 
dampfen und vor den Thoren der alten Hanſeſtadt den 
Ehrenſalut feuern. Wenngleich die Panzerkanonen⸗ 
boote noch immer zur Verwendung in Í 
Schlachtflotte A e 1 stepie jiin die Fahrt 
nach Lübeck wohl die letzte Repräſentauion unſerer 
Flotte durch Shije der Inſectenklaſſe bei einer 
Ifficiellen Feſtlichkeit bedeuten. y sg, 

* In der Theaterfrage fand 


| ee r unter dem Vorſitz des Herrn 
egierungs⸗Präſidenten v. Holwede ſtatt. An der 


Conferenz nahmen noch Theil die Herren Generali 


leutnant von Heydebreck, 1, Ingenieur⸗Officier 
vom Platz Major Schott, Geh. Baurath Böttger 
und Stadtbaurath Fehlhaber. Die Verhandlungen 


werden vorläufig geheim gehalten. Wie wir übrigens 


hören, iſt die Zahl der Bewerber in letzter Zeit 
eine ſehr große geworden und ſoll bereits mehr als 
20 betragen. 8 8 ; 
Für die Dampferlinie Danzig⸗Weſterplatte 
tritt von morgen ab ein neuer, exweiterter Fahrplan 
in Kraft. Nach demſelben verkehren die Dampfer aus 
Danzig früh 5½, 6 Uhr und dann ſtündlich bis Mittags 
12 Uhr. Nachmittags um 1%, Uhr und von 2 Uhr 
ab halbſtündlich bis Abends 8 Uhr. Bezüglich der 
Fahrpreiſe mit und ohne Bad verweisen wir auf die 
Anzeige in heutiger Nummer. s : Poka: 
* Verhaftung. Der ehemalige Primaner, nachmalige 
uſtizanwärter, ſpätere Bureauvorſteher, jetzige Schnellſohler 
rang Las kowski wurde geſtern auf Veranlaſſung ſeiner 
irthſchafterin und Braut verhaftet, weil er fie in 
Gemeinſchaft mit zwei anderen Perſonen ſchwer mißhandelt 
haben jol. L. beſtreitet feine Thäterſchaft. ririt 
* Ladenſchluße um 8 Uhr. Die hieſigen Eifen- 
waarenhändler machen in unſerer heutigen Nummer 
bekannt, daß fie von jetzt ab ihre Geſchäftsräume um 
8 Uhr Abends ſchließen werden. * 
* Verhafteter Mefjerftecher. Am 10. d. Mts. ift in 
Schidlin die Menftitiitrte Fuffaune Schuſter mit einem 


Herr Obert Schöler, beauftragt mit der Führung 
der 86. Feldartillerſe⸗Brigade, trifft heute per Bahn aus 


Nächſten Montag tritt auf der 


i ſchwerſten 
Kalibers, einer 30,5 Centimeter⸗Mantelringkanone. 
Die gänzlich veraltete Panzerung hat eine Stärke von 
203 illimeter. Vorn tragen ſie als Deckung des 


dex heimiſchen 


heute eine 
Beſprechung der Mitglieder der Königlichen Schau |: 


Freitag, Danziger Neueſte Nachrichten, 15. Juni. s 
Ein ernſter Zwiſchenfall. T 


ſchweren Meſſerſtich im Rücken bewußtlos aufgefunden ers „Kaufmann“ anzuſehen iſt, mithin auch nicht 

Tieutſin, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Die zu: 
Ì 
i 


nach Anlegung eines Nothverbandes durch den Arzt Herrn uerpflichtet war, Handelsbücher zu führen, ſein Geſchüftsbetrieb 
Dr. Kraft mit dem Sanitätswagen nach ein Lazareth it nur ein handwerksmäßiger, kein kaufmänniſcher geweſen. > 
EA ERT eh 2 hast 72 7 7 1 diejer Feuſtellung mußte die Freiſpreczung des An⸗ nehmende Spannung zwiſchen den ruſſiſchen und 
| ermittelt werden, weil die Berten: nicht bers TORRE" 2 z nos se 
nehmungsfägig war. Nunmehr hat dee Sehn stin den Militär- Wergehen im Amte franzöſiſchen Behörden einerſeits und den engliſchen 
at Tan 8 2 A Ban SOME: bezeichnet In der heutigen Strafkammerſitzung hatte ſich ferner, andererſeits auf die Erleichterung hin, welche nach 
wurde verhaftet und ſte ie That nicht in Abrede. wie ebenfalls ſchon geſtern mitgetheilt, der Schmiedegeſelle . N | 3% 2 
x Die nachſtehenden Holztransporte haben am 14. Juni Nobert Tetzlaff aus Seefeld, Kreis Carthaus, wegen . Sutteren Annahme die öritiſ 0 er Ba ska.) 
OBY PNE BA s- Rap: 1. Trat Rund Vergehens im Amte zu verantworten. SR ift früher angeſtelleon den britiſchen Behörden gewähren, 
tlefſern von L. Don⸗Glömſe, durch S. Abramcezit; be Zraft j Poſtunterbeamter geweſen, er hat Werthe, die ihm in amt⸗ erreichte geſtern ihren Höhepunkt. Franzöſiſche 
* Der ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend im licher Eigenſchaf tr $ i ſog. Bri rfen | h — ee my s 
thologiſch hielt geſtern end im licher Eigenſchaft anvertrant waren (ſeinen ſog. Briefmarken Marine: Soldaten verfſachten ſich einer 
Locomotive zu bemächtigen. Der britiſche 
dDocomotiven⸗Inſpector weigerte ſich, 
s s; Tre ihnen die Maſchine zu übergeben, worauf die 
Oliva. Zum Schluß hielt der Vorſitzende Herr Wolff: fete Jandelsuachrichten 
Silberhammer einen Vortrag über die Pofener Wander- Letzte ži 2 i U 4 
S. Don ⸗Wiſchkew, durch T. Falköwitſch; fä „k. 145½ per Tonne. = - 
L. Duske, Bohnſack. ża 8 16; fümmtuch an dtoggen unverändert. Bezahlt iſt ruſſiſcher zum Tranſit 
dem Vorſitz des Herrn Amtsvorſteher Lind abge⸗ Wicken inländiſche Mk. 113 per Tonne bezahlt. veröffentlichen ein Telegramm aus Shanghai, wonach 
haltenen Gemeindevertreterſitzung erfolgte die feierliche Weizenkleie extra grobe Mk. 4,25, grobe Mk. 4,10, 4,25, 1500 Ruſſen mit 4 Geſchützen außerhalb von 
Sonntag beim Baden exrtrunkenen Lithographen Georg Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſie Notiz 
Furkert ſtatt. Die bedauernswerthen Eltern des Baks SS Mk. —,—. Termine: Yuni Mk. 10,90, Auguſt 
die Parole. Der Kurhauspächter Herr Albrecht, der PME 9,60, Novbember Mk. 9,527 
auf dem Oſtſee⸗Sylt überwintert, hatte zu einem ! a G 
f m fti. Mt „hatte z n Berliner Wörſen, Leneſche. 


Café Weichbrodt feine Monatsverſammlung ab. Die Briej: beſtand), in Höhe von etwa 27 Mk. unterſchlagen und in 
3 [Franzoſen verſuchten, mit dem Bajonet gegen 
ausſtellung der deutſchen Landwirthſchaſtsgeſellſchaft, die Danziger Produeten⸗Vörſe. 
> 145 Gr. Mk. 103½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Einführung der Ende v. Mts. neugewählten ſieben feine Mk. 4,15, 4,20 per 50 Ko. gehandelt. [Peking eingetroffen ſind, nachdem ſie einen 
jungen Mannes waren zur Beerdigung aus Sachſen | ME. 10,97 ½, September Mk. 10 75, Oetober⸗December Mk. 
Frühlingsdiner geladen, und gerne und freudig waren 


geklagten erfolgen. 


Kirchhoff, der neu ernannte zweite Admiral beim 
oſtaſſiatiſchen Kriegsgeſchwader, erhielt den Befehl, 
ſich ſofort nach der Rhede von Toku zu begeben. 


- Der Berliner Bäckerausſtand. 
J. Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Bäcker⸗ 
ſtreit iſt endgültig abgethan. Geſtern haben ſich die 


tauben⸗Trainirung beginnt am 29. Juni. Der Brieftauben⸗ eigenem Nutzen verbraucht. Tetzlaff war geſtändig. Das 
wettjlug erfolgt am 5. Auguſt und zwar für alte Brieftauben Urtheil lautete auf 7. Monate Gefäugniß. ; 
von Poſen und für junge Brieftauben von Warlubien aus. — — 
Am 20. Juni unternimmt der Verein einen Ausflug nach 
ihn vorzugehen. Eine britiſche Streitmacht, 
leider mi ii r ſehr wenig beſchickt 3 Bericht von H. v. Morſtein. 15. Juni. 2 $ z i = 
Annen Geniigor ura o an, PA: Better: ſchön. Temperatur: 20 R. Wind: O, wurde in Bereitſchaft geſtellt und die Sache 
Bender; 5 Traften Rundkiefern von E. Don u Hufnagel⸗ Weiten: Beb ruhiger Stimmung kam nur ein Parthiechen[ gewann ein kritiſches Ausſehen. Jedoch 
Wiſchkew, durch A. Kronenberg; 2 Traften Rundkieſern von zum Abſchluz. Bezablt wurde für inländiſchen weiß 724 Gr. gelang es den eugliſchen Flotten⸗ und Conſular⸗ 
11 7 Gerſte intändiſche große 677 Gr. Mk. 133 per Tonne A 5 4 
Provinz. ene e ee aksa || Die Ruije im Peting. 
i ; N f Hafer inlündiſcher Mk. 128, ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 90, onton, 15. Juni. „T. B.) Di 7 h 
* Opra, 15. Juni. In der geſtern Nachmittag unter 504, 92, 95 per Tonne gehandelt. UOR : 4 NEA OTC SE 14 
indevertreter in i Amt. I eigen! Roggenkleie Mk. 4,85 per 50 Kilo bezahlt. N 55 POr 
kamen » AREE OBRA s 92 4 cer⸗Beri zah janjtrengenden Marſch von der Bahnlinie nordwärts 
"ya nk ant N Feil Rohzucker⸗Berich: ausgeführt Hatten. i TASS 
Heubnde, 14. Juni. Heute Nachmittag ſand hier don Paul SEhroeder. 4 ` 
unter großer Betheiligung die Beerdigung des am Danzig, 15. Juni. * 
Ahexbeigeeilt. Die Grabrede hielt Herr Pfarrer 98% Januar⸗März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I ohne 
[Schiekus. Notiz. j y 
. - : 1 Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juni Mk. 10,85, 
r. Hela, 18. Juni. Auf gen Hela! lautete heute August Mk. 10,92 ½, September Mk. 102% October 


i i i i fte PEN 15. äckergeſell i “Eini durch das Gewerbe⸗ 
die Helafreunde gefolgt. Um ?/,12 Uhr Mittags dampfte mei It 154.7 > 2 T Bäckergeſellen mit der Einigung durch 

der „Hecht“ unſerer freundlichen, in Sonnenglanz ge⸗ Er =. ern MP. ZERA a | gericht einverſtanden erklärt, zumal ein Streik gegen- 
tauchten Halbinſel zu. Die See war rußig,, „ emberſ158.75 188.25 niebrigſter 112.75 112.50 wärtig ausſichtslos wäre, da in der Streikkaſſe nur 


kaum ein Spritzer bemerkbar. Das Kurhaus 
war feſtlich geſchmückt und der ſchöne Speiſeſaal 
harrte der Gäſte. Jung Hela hatte Körbchen geflochten 
und bot ſie den Ankömmlingen, als ſie den Dampfer 
und die Landungsbrücke verließen, mit freundlichemGruße 
dar. Erſt ein erfriſchendes Bad nahmen viele, andere 


Oetbr. 159.25 158.75 Mais amerik. 
Roggen Juli 148.78 |149.— Mixed loco, 
„ Sep: höchſter . 110 50 110.50 
M tember/140.— |146.— | Rüböl Oetbr. | 5840 58.80 
Oetbr. |145.75 |145.75 „ Novbr.] 58.— | —.— 


3000 Mk. vorhanden fiub. Man betrachtet jedoch die 
Zugeſtändniſſe der Meiſter nur als Abſchlagszahlung 
und wird ſpäter neue Forderungen aufſtellen. 


Hafer Juli 132.— 132.50 Spiritus 70er 


„ Septbrj128.50 128.50 | loco. . 50.— Nationale Arbeit in den Oſtmarken! 


10 p 
9%% Wp. „ | 94.40 | 94.40 Mim. St. Pr. —— —.— 
3½¼% „ neul. „ 92.10 | 92.20 | Danziger 
3% Weſtp. „ „83.25 | 88,80 Delm. St.⸗A. 67,50 67.— 
sta Pommer.“ Danziger 
| $larsbrtefe 93.25 | 98.10 | Delm StPr., 77— 27.— 
Berl. Hand. Geſſ155.— 153.25 Harpener 208.75 205.70 
Daxutſt.⸗Bant 135.25 135.—Laurahütte 238.50 236.— 
Dana Privatb. —— | —— Alg. Elkt.⸗Geſ. 230.— 235.— 
Deutſche Bank 195.50 |194— | Var}. Papierf. 205.— 205.— 
Dise.-Comm. 1181.90 180.50 | Gr Brl. Str.⸗B. 22160 220.— 
Dresden. Bank 153.75 1151,60 | Oeſt. Noten neu 84.30 | 84.35 
Oeſt. Cred, ult. 221.60 1220,50 | Aufl. Noten 216.— 216.— 
5% Itl. Rent. 9450 94.50 London kurz | 2041 | —.— 
Ital. 3 % gar. London lang 29.275 —.— 
Eiſenb.⸗Obl.] 57.10 | 57,— Perersbg. kurz 215.40 215.40 
4% Oeſt. Glor.] 98.— 97.50 a lang 212.80 | ZG 
% Rumän. 94, Nordd.Gred.-4|122.80 123.10 
Goldrente 79.50 | 7940 | Oſtdeutſche Bk. 116.50 1116.25 
„ | 9660 | 9650 |31,0G5iu.Hnt.j 79.40 | 79.25 
1880 ex Ruſſen 98.80 | 98.70 [North. Pacific 
4% Rufi.mn.94.| 97.50 | —.— f Pref. ſhares. 75.30 | 75.10 
Tri Adm.⸗Anl.] 97.80 | 97.25 | Canad.⸗Pac.⸗A.] 92.90 | 91.80 
‚Anatol.2,Sexiel 95.20 | 95— | Brivardiscont. | 5½% | 5%g9/0 
Tendenz: Auf die geftrige Mattigkeit der New- 
Yorker Börje, auf niedrigere Glasgower Gijenpreije und auf 
ENARA EH Nachrichten Über die politische Lage in China 
war die Börſe ſtark verſtimmt. Hütten⸗ und Kohlenactien 
erfuhren erhebliche Kursrückgänge und auch Bankgetlen 
erlitten weſentliche Wertheinbußen. Truſt Dynamit gedruckt. 
Kaufluſtwarbeider immerwiederneueintretenden Beunruhigung 
ſehr gering. Das Geſchüft blieb daher in engen Grenzen. Fonds 
im allgemeinen behauptet. Von Bahnen ameritanijhe und 
Transvaalbahn jowie Dortmund⸗Gronauer ſchwücher. In 
zweiter Börſenſtunde erholten ſich die Curſe meiſt etwas auf 
Deckungen der Tagesſpeculation, Staatsbahn beifer auf Wien. 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
i i 3erlin, 15. Juni. 
Die Ermattung in Nordamerika hat die Kaufluſt für 
Weizen hier nicht nur eingeſchränkt, ſondern auch jo bot: 
ſichtig gemacht, daß der ſpärliche Umſatz im Lieferungshandel 
Preisermäßigungen bis gu ½% Mk. nöthig machte. Roggen 
leiſtete dem Rückſchritt bei allerdings ſchwachem Verkehr 
ziemlich erfolgreichen Widerſtand. Hafer ift etwas billiger 
erlaſſeu worden, Rühöl hingegen hat fig im Werthe weiter 
merklich gehoben. Der Abſatz für 70er loco ohne Faß ift 
zum Paeiſe von Mk. wieder ſchwach geblieben. 


zuzuwenden. Sie ſchreibt: Rechnet man nicht mit 


wie eine ſtarke Flotte, da ſie die Sicherung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken betrifft, deſſen wirth⸗ 
ſchaftliche Hebung noch kürzlich von der Regierung mit 
beſonderem Nachdruck betont worden iſt, ſowie Abwehr 
großpolniſcher Propaganda. Wer die öffentlichen Ver⸗ 
hältniſſe kennt und für Verſtärkung der Flotte einge⸗ 
treten ſei, darf behaupten, daß genau ſo wichtig wie 
die Flottenvorlage ſür das Reich die nationale 
Sicherung der deutſchen Oſtmarken iſt.“ 


verſtanden haben, ſich ihrer Feſtnahme zu entziehen 
Fr b 


an % Eataa 275 PPE 5 Paßerſchwerniſſe an der ruſſiſchen Greuze. 


W. Breslau, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie die 
„Schleſ. Ztg.“ mittheilt, ſind neuerdings weitere Paß⸗ 
erſchwerniſſe an der ruſſiſchen Grenze eingetreten. Man 
fordert jetzt für die Jahrespäſſe nach Ablauf von ſechs 
Monaten ein neues Viſum. Zahlreiche Reiſende wurden 
dadurch an der Grenze zurückgehalten und erlitten 
Verluſte an Zeit und Geld. Man erwartet Beſchwerde 
von Seiten der deutſchen Regierung. 


Der Zoll auf Pilſener Bier. 

G. Frankfurt a. M., 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Zeitung“ wird aus Wien gemeldet: Die 
Regierung hat in Berlin freundſchaftliche Vorſtellungen 
wegen der geplanten Erhöhungen des Bierzolles vor⸗ 
gebracht, durch die es vielleicht noch in letzter 
Stunde möglich fein dürfte, die Zoll ⸗ Erhöhung 
zu verhindern. (Inwiefern dies möglich ſein ſollte, ift 
unerſichtlich, da der Bundesrath geſtern die Erhöhung 
des Bierzolles angenommen hat. Die Red.) 


der 
ie 
haben in der Nacht zum 13. bei Freiſtadreinen 
E bt. Geſtern Abend will man beide 
in Weißenburg bei Pieckel geſehen haben. In 
einem Gajignuje in W., wo fie eingekehrt waren, um 
ihren Durſt zu ſtillen und Schnupftabak zu kaufen, hat 
der Eine geäußert, daß man in Graudenz doch beſſeren 
Schnupftabaß bekomme., Als man nun auf fie auf: 
merkſam wurde, ſuchten ſie eiligſt, bevor man zu ihrer 
Feſtnahme ſchreiten konnte, das Weite. Wie man 
erfährt, ſollen die gefährlichen Menſchen ſich in der 
Rehofer Forſt aufhalten und dort ſchon einige 
Perſonen angehalten haben. l 

-- Konitz, 15. Juni. Heute Vormittag fand die 
Beerdigung des am 12. d. Mts. verſtorbenen Ober: 
lehrers Herrn Dr. Thiel ſtatt. Der Begräbnißfeier 
ging um 8 Uhr in der hieſigen Gymngſialkirche ein 
feierliches Requiem voraus, das Herr Religionslehrer 
Lücke hielt. Am Grabe des Entſchlafenen legten das 
Lehrercollegium und ſämmtliche Kaffen Kränze nieder. 
= Am 12. d. Mis. beging das hieſige Schneidermeifter 
Piſchke'ſche Ehepaar bei voller Rüſtigkeit das Feſt der 
goldenen Hochzeit. * |. 
* Stettin, 14. Juni. Der Schnelldampfer 
„Deutſchland“, über deſſen Flottwerden wir 
geſtern berichteten, iſt leider nur etwa 
200 Meter vorwärts gekommen und dann 
wieder auf Grund ſitzen geblieben. Der 
Dampfer liegt jetzt faſt quer vor der für ihn aus⸗ 
gebaggerten Rinne. — Der Stapellauf des zweiten 
der vom Norddeutſchen Lloyd der Werft des „Vulcan“ 
in Auftrag gegebenen Reichs poſtdampfers für die 


Gutes Koch machte ſich ſofort auf die Suche; e 


x Staudesaut vom 15. Juni. 
Geburten: Arbeiter Friedrich Schlichting, T. — 
Schmiedegeſelle Ferdinand Beidatſch, S. — Reſtaurateur 
Johann Luckowski, S. — Arbeiter Johann Pakleldatis, 
S. — Arbeiter Franz Lettmann, S. — Arbeiter Friedrich 
Schmidt, T. — Schiffbauer Hermann Holz, S. — Arbeiter 
dpi i T = 15 ii 1 i re a > gebenden Kreiſen betrachtet man die politiſche Lage als 
> é J “i N u z = M } 

gießer Robert Heep, S. — Heizer Johann He gut, ia bedenklich. Waldeck⸗ R ouſſeau fol an ſeinen 
SEO 2 S. und 2 T. t [Rücktritt denken, falls die Amneſtie auf die vom 
ufgebote: Kaufmann Fritz Ferdinand Richard Helfer Staatsgerichtshof Verurtheilten ausgedehnt werde. 


bier und Charlotte Paula Schramm zu Werle. — ta i y 5 
wirth Paul Bernhard Beben au und Laute ch g wi nal, Nach der „Petite République“ droht auch Loubet für 
dieſen Fall mit ſeinem Rücktritt. 


Präſidentenkriſe in Frankreich? 
Paris, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) In mah- 


beide hier. — Kaufmann Franz Alfred Theodor Barnit 


eee 1 ; i Dirſchau und Anna Marie Siemundt, hier. — 
oſtaſtatiſche Linie, der den Namen „Pringeß SEEN” | Maurer eki A ar 
; liche SINE, der den "LANIE ; gefelle Albert Auguſt Johann Scharnows 3 Z i 
iraa wird, ift auf Dienstag, den 19. d. M. feftgejegt Martha Margarerba e śred Aa * e Blidtenmadjee. J. Berlin, 15. Juni. (Privnt: Tel.) Die Stadt- 
worden. Anwärter Willibald Anaſtaſius Jettka und Helene Marie verwaltung habt geſtern die Alters zulagen 


Bertha Lawrentz. — Maſchinenbauer Theodor Ludwig 
Grenkowski und Bertha Roje Dorſch. Sämmtl. hier. 

Heirathen: Arbeiter Leo Cierocki und Marie 
Kuczyns ki. — Arbeiter Hermann Dembrowski und 
Anna Ruth, geb. Gurowskk. — Arbeiter Johannes Flader 
und Pauline Friedrich. Sämmtlich hier. 
; Todesfälle. Buchdrucker Friedrich Wilhelm Seele, 
24 J. — Arbeiter Johann Müller, 54 J. 6 M. — T. des 
Arbeiters Auguſt Emil Haß, 1 M. — Auſwärterin 
Wilhelmine Bei ſte r, 78 3. — Arbeiter Julius Pieper, 
58 J. 9 M. — Arbeiter Rudolf Ru ſch, 64 J. — Arbeiter 
Carl Omnitz, 28 J. 9 M. — S. des Schuhmachergeſellen 
George Rathen o w, 23.2 M. — S. des Steinmetz Brund 
Tolke, 2 W. — Fran Marie Wilhelmine Beyer, geb. 
Binnert, 29 J. — Ehemaliger Commis Robert Schw ich teu 
berg, 78 J. 9 M. — Unehelich 1 S. todtgeboren. 


Specialdieng 
für Drahtnachrichten. 


Die Sitnation in Ditafien. 


Shanghai, 15. Juni. (W. T.⸗ B.) Ein ruſſiſches 
Truppenſchiff ift jetzt den Pangtſetiang aufwürts gee 
fahren. Hieſige ruſſiſche Beamte erklären dies damit, 
daß ein Transportſchiff im Begriffe ift, die Heimreiſe 
nach Odeſſa anzutreten, da die Zeit füg die Soldaten 
abgelaufen iſt, und daß dieſe ſich nun nach Hankau 
begeben, um Lebensmittel an Bord zu nehmen. Von 
anderer Seite heißt es, das Truppenſchiff habe dem 
engliſchen Kriegsſchiff „Hermione“ in Wuſung mitge⸗ 
theilt, daß die Truppen in Hankau gelandet werden 
tollen, 


für die Gemeindeſchullehrer und Lehrerinnen vorge⸗ 
nommen, ſebenſo wurde die Relictenverſorgung der 
ſtädtiſchen Beamten geregelt. e j 

V. Wilhelmshaven, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Die 
Taufe des Linienſchiffes „C“ wird am 3. Juli 
durch den Kaiſer erfolgen. ' 

G. Frankfurt a. M., 15. Juni. (Prinat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus Conſtantinopel: Der 
deutſche und der engliſche Militär-Attachee find 
von ihrer albaniſchen Reiſe zurückgekehrt. — Die von 
[der Pforte beabſichtigte Erhöhung des Eingangszolles 
von 8 auf 11 Proc. darf als definitiv abgethan be- 
trachtet werden. « 


| ams dem Geridjtafaal 


als Waarenzeichen eine Flamme mit einem „St.“ eintragen 
laſſen. Gleichzeitig liefert die Firma auch die zu den 
Lampen gehörenden Cylinder, in die ebenfalls die Fabrik⸗ 
marke eingebrannt iſt. Herr Stechern hat nun nur die 
Lampen von Stobwaſſer bezogen, die Eylinder aber 
von anderer Seite anfertigen und das Fabrikzeichen, die 
Flammen, von Stobwaſſer einbrennen lafen, allerdings an 
einer anderen Stelle. Zu ſeiner Rechtfertigung führt Herr 
Stechern an, daß ihm von dem jetzt verſtorbenen Retſenden 

der Firma Stobwaſſer ausdrücklich geſtattet worden ift, HR 
die Cylinder mit der „Flamme“ anderweit zu beſchaffen. Die 
Erlaubniß fei ihm ſogar wiederholt ertheilt worden. Im 
Mai d. Js. hat die Firma Stobwaſſer dem Angeklagten ver⸗ 
boten, die Cylinder weiter zu verkaufen und das Gericht 
nahm heute an, daß Stechern in der That nicht be⸗ 
rechtigt war, das Fabrikat mit der geſchützen Marke weiter 
in den Handel zu bringen. Deshalb lautete das Urtheil, 
wie bereits erwähnt, anf 150 Mark Geldſtrafe und 


Nebenſtrafen. 
} Einfacher Bankerott. 

Wegen dieſes Vergehens hatte ſich der Baumeiſter Arthur 
Haagen, jetzt wohnhaft in Ruhnau, zu verantworten. 
H. betrieb hier früher ein Baugeſchäft und gerieth im Herbit 
vorigen Jahres in Concurs. Es wird ihm von der Anklage⸗ 
behörde zum Vorwurf gemacht, daß er, entgegen den Be⸗ 
ſtimmungen des Handelsgeſetzbuches, feine Geſchäftsbücher ſo 
unordentlich geführt babe, daß ſie feine Ueberſicht über 
feinen Vermögensſtand gewährten. Aus der heutigen 
Verhandlung ergab ſich, daß H. im Sinne 
der Rechtſorechung des Reichs aerichta BAT niót 


politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
olcalen und vrovinziellen Theil: J V. Kurd Hertell; für ben 
Injeratentheil. Julius Basdeker. Druck und Verlag 
Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sümmtlich in Danzig 


weltberiikmie Fabrikate S. Wolf, Mainz, mat vielen 
Aeda:llen und lobenden Anerkennungen urdmitrt, er- 


Theodor Werner, Langgasse 10 und Grosse 
Woltlwebernasse EJ da 3 (10491 


Behörden mit Unterſtützung des amerikaniſchen 
[Conſuls eine gütliche Beilegung herbeizuführen. 


B. Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Capitän z S. 


Ay 1 PA mc) AJAY) nam jegte | 14, 15. 14. 15. e à — m A 
man ſich an die mit Helenſer Frühlingsblumen ge⸗ z ½% gre Berlin, 15. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Nationallib. 
ückte Tafe 1 i > Neichs⸗A.] 95.25 | 9540 J Oftur, Süd. A.] 88.— | 88.60 | * n3 

kl ar N glich —4 Freuden ee gan 9. 65.30 | 95.20 | Franzofen uit. 142 50 143 80 Correſp“ fordert in einem Artikel über die Concen- 
teler Biegder ber Roe von Hela, 2 Ken 0% P: Con h eee, 17150 tration der nationalen Arbeit im Anſchluß an die An- 
Toaſt auf den aufblühenden Kurort, ſeine Gäſte, 3% „ | 95.30 | 9550 | Miw. St. Act. 7875 74.— nahme des Flottengeſetzes dazu auf, die öffentliche 
und Inſaſſen und ließ denſelben in ein Hoch auf das 3, 86.90] 86 80 Martenburg.⸗ Aufmerkſamkeit wieder in verſtärktem Maße den Oft- 


marken und der Sicherung des dortigen Deutſchthums 


Jahrzehnten, ſondern mit Menſchenaltern, ſo giebt es 
für das (deutſche Volk noch Aufgaben zu löſen, 
die von derſelben weittragenden Bedeutung find . 


Ehef⸗Rebacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für der 


hältlich in der Schuh Bazar- Vereinigung 
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E 
Jeden Abend nach der Vorſtellung ee ee et IM (l Melodii, 
und Artiſten⸗Rendezvons. j | 


Freitag 
... 
| 


M Nellilienhan Kaiser iheni 


Wintergarten. | 
Heute Freitag, den 15. Juni 1900: 
Abſchieds⸗Vorſtellung 
des anerkannt vorzüglichen 
Künſtler⸗Enuſembles. 


Morgen: Neues Perſonal. 
n Näheres die Plakatsäulen. "ONF 


4 Zoppot. + 
la] Schönſter Ausflugsort, unbeſtreitbar ſch tes 4 

DE Panorama über Wald, Stadt und See. Riesen, PŚ AA 
2 fernrohr, Ausſichtsthurm. Für Vereine und Schulen bd 
54 der große Saal zur freien Benutzung nebſt Clavier. 2 


Für befte Küche und Getränke bekannt. 
pa (10762 $ochachtunąsnoli 


4 
DA ©. Dreyer. ie 
DZXXXXXZZIZZZKZZZXKO 


220000000000000000000000005600000900002 || 
2 p oy 2 
© nA z 
ale Feyerabend : iner Bi Verei 
* 1. ; 
: Allgemeiner Bildungs-Verein 
Inhaber Arthur Boehlke s 
è 3 Moutag, den 18. Juni 
è Fernspr. 887. Halbe Allee. Fernspr. 887. 2 2 19, 9 Uhr, Biinttli SĄ r 
"o > E 5 
Empfehl » Localitäten dem geehrten Publicum, € 
© pienie meine Localitäten gee © 
Z Meine Zimmer, Säle, sowie meinen Garten halte den $ Generalversammlung. | 
 Verei tets g p Verfü , 11066 A 2 } 
2 einen steis gern zur Verfügung ( $ noge Eintragung des Vereins in das Vereinsregiſter | 
n r j beim Amtsgericht. 
2 Kalle und warme Küche zu jeder Tageszeil, eie tender ngen im Grundgeſeg des Wereins, i 
2 dA A 9 3. Berichterſtattung der Reviſoren der en 1899 
2 Ausschank von Königsberger Ponarther Bier, 2 und Entlaftung des Vörſtandes. (11036 
è 3 A. Winkler, Küster, 
. | Vorſitzender. S Schriftführer. 
Apollo-Theater. Oeffentliche 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Täglich: Variété- u.Specialität. „Vorstellung derersten 8 ch U h m ach 8 r = Ve rsam m | U n g 


rheinischen Variété-Gesellschafi „Rheingold“. Montag, den 18. Juni, Abends 7 Uhr, 


e im Locale des Herrn Steppuhn, Schidlit, Bürgergarten. 
Tages⸗Ordnung. 


Bie Schule. Muſikaliſche Che. Leisebach anf 1. Die ſchlechte wirthſchaftliche Lage der Schuhmacher Danzigs 
der Ferienreiſe. äafernen: Leben. und deren Abhilfe. Referent College Blaffert-Königsberg. 


2. Disecuſſion. 
Selbſtverfaßte ER des Herrn F. Langendorf, 


3. Verſchiedenes. 
riginal⸗Humoriſt. Sämmtliche Schuhmacher Danzigs ſind hierzu eingeladen. 
Senſationelle Neuheit! "HE 


79206) Der Einberufer. 
Herr O. Hentze, Mimiker. 55 


Am Sonntag, den 17. d. M., 
Anfang 8 Uhr. ntree 20 peranitalten die 


organiſirten Buchbinder und 


Berufscollegen u. Colleginnen 
einen (7890b 


Ausflug nach Pietkeudorf 


Sonntag, den 17. Juni: 


Kurhaus Putzig Grmeinfame 


empfiehlt fih dem geehrten Publicum der wunderſchönen Lage Okſichtigung des Ralh⸗ 


und der herrlichen Luft wegen V 8 lad d 
zum gesunden Aufenthalt. hauſes und des Landes- Stacja er Borgens 
SE” Zimmer fin mit oolle enfion zu haben. "SME - ki tt — I 
Preis 100 M 155 en » Dirertions- Gebäudes. ape 1 Thor. 


M. Block. 


Rendezvous: Präeiſe 9 Uhr 
am Nathhauſe. 
Zahlreiche Betheiligung mit 
Damen erwünſcht 
11055) Der Vorſtand. 


Kranken: und Sierbe-Anter- 
ſtützunga⸗Kaſſe 
„Friede u. Einigkeit”. 


im Alter von 15—60 Fahren. 
Die Kaſſe gewährt freien Arzt, 


Verband der Deutschen Buchdrucker ŚĆ 


Gau Westpreussen. 


Bezirk frandio EA ana T A San 


ZE 
Sonntag, den 17. b. Mts. W, Hönigl. Preuß. 


+ $ N. 4 
V. Beickstnufef| XA zoo gotterie 
in Zoppot. 15 Looſe zur 1. Klaſſe 
dern Hupe er Ses mad ZONATY A 11,—, 
dem Manzenplatz. hę = M 22,—. 
c. Schmidt, 


Der obengenannte Verein begeht am 24. Juni er, 
(dim Data: Jäschkenthal (Inh. Stöckmann) diə 


B00- jährige Jubel- Qeburistagsieiar 


des Altmeisters 


Johannes Gutenberg, 


des Erfinders der Buchdruckerkunst. 

Gäste willkommen. 

In Betreff der Einführung von Niehtmitgliedern des 
| Verbandes werden die Mitglieder an den Versammlungs- 
© beschluss vom 4. November 1899 erinnert, 

Alles Nähere im offieiellen Programm. 


Das Fest-Comite. 


So D eee S 


3 Freim. Feuerwehr Feuerwehr % 


«b HA NZ A. R > 
a den 17. Juni er., Nachmittags 4 Uhr, 
begeht die Freiwillige Feuerwehr ihr 


I. Stiftungs- Fest 


im ſeſtlich 8 Garten⸗Etabliffement des Herrn 
Otto Richter, Ohra, beſtehend in 


CONCERT, ai 


Männerchören, Beluſtigungen für Kinder, Aufſteigen von 
Rieſenluftballons, Fackelpolonaiſe, tub TANZ. — S 


Nackpaletofs, (ostamrd tke, Goli-(apes. 
Theater, humoriſtiſchen Vorträgen und TANZ. 


i Nene Eingänge in 
Gad 1. Tat en % Bangen 25 g e 9 Ftanbmäntel won 4,50 4 an, Piehns, unn agel, 
Das Bergnügungs-Eomitee, 8 Wasehkleidern, Hemdenhlousen, weissen Jacken- 


Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen bittet Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
11054) Der Bezirksvorſtand.] Danzig, Langgaſſe 81. 


200090900:9000900008 


5 Gif ige Gelegenheit! 


früher 6-— 7 e be⸗ 

© Jaquet 8, 3,5,6,8,10, 12, 15,18. 

"gan u. aaa, feger 12 ie 

$ Costumes, 6, 8,10, 12—30 « 
Ebeuſo Billig 

Capes, Reisemiintel, Tailor made-Oostumes, 


6268685 


10 pz ar (i | i IT | N b x Costumes. 
us AGA 
sa. aala Max Fleischer, 
WANIA Wilhelm Eyle’ 8.8 Damen⸗Müntel⸗Jabrik, (ore, 
l 10 5 ger Sänger. Gr. eee pt., Souterrain u. 1. Etg. 


Neu! 


r r Doppelgäng 


Täglich (außer Sonnabend): 


Grosses ee 
Militar-Concert. ZOB, ite Taschenmesser ża 
Wochentags: ff. Reſtauraut mit borziig -| © zac e in Ae Peev poz e. 1 


Anfang 4: licher Küche, 
fang 4 %½ ie” „nice 8 A. großer Saal mit Park. 
Anfang 4 am. Ene 20 g,, ‚Empiehle bei Ausilägen zur 

Kinder 10 H. (10807 gefl. een 
H. Reissmann. SR 


| Pr. M. Herrmann, Gr. Wollwebergaffe29. | 


D Dampfſchleiferei. Neparatur⸗Werkſtätte. "KL 
e 


44 Fl. Lager⸗Bier, hell pas 


VER EEE TEEN) 


dunkel, für 3 A. liefert das 


J Bier⸗Depot, Frauengaſſe 15 Billig N ZA Nr. 7 


j 


Danziger Nene! Neueſte Nachrichten. 


10 4, 5 A, 
% fi d er 1 „Kinder 10 3 Metourbillet 1 35 
| Monatskarten Erwachsene Í. Platz 5 4, II. Platz 2,50 «4. 


mit nachfolgendem Tanz, wozu k 
alle Collegen und Golleginnen, | BR 
ſowie Freunde u. Gönner des 


Der Vorstand der Zahlstelle. 


Sonntag, den 17. Juni, von & 
Nachmittags 2 Uhr, im Kaſſen⸗ W 
local, Am Stein 16, Kaſſentag Wi 
und Aufnahme neuer Mitglieder 


Medicamente, Brillen u. Bruch⸗ 
bänder, Krankengeld pro zug 


208. Lotterie hat noch en 


Rieſenkrebſe 5,75% 40—50 aus⸗ 


le 


Tafei-Margarine, td || 
geröſteter Kaffee, Pai k 


15, Juni. 


Geſangbücher 


in einfachen und eleganten 
Einbänden 


grösster Auswahl 


i RES Nr 138, 


Ha Tereisbuehandiun Sommer- Fahrplan 


Dindegaſſe 13. (11031 


der 
Tourlinie Dauzig⸗Menfahrwaſſer⸗ 
Weſterplatte s 
von Sonnabend, den 16. Juni ab. 


Mota Danzig Kebannistyen) BU”, 6, 7, 8, 9, 40, 11, 12, 
3, 3½ % 4, 4% 5, 5˙ hir 6, Glito 


4! 2 Kap: pi 


4, 77, 
ublaber Wefterplatte 65 ki 7, 8, 9, 10, ‚u, 19, 1, 2, 3, EY r 
4, 4½ f, 5, 5½ f, 6, Gt 7, 7½ , 8, 80, 9 Uhr. 
* Dieſe Dampfer fahren nur an Wochentagen. 
Die ds! Dampfer halten an den Zmifchenftationen nicht an. 
edarf werden Dampfer eingeſchoben. 


Kind erwagen Fahrpreise (okne Bad): 


in großer Auswahl Ganze Strecke: 11 i. Platz 15 Q Retourbillet 55 ©, 
empfiehlt zilligſt (8375| Monatskarten: I. p 18 A, II. Platz 4 e 
J. 


Herm. Kling, p Kinder 15 J, Retourbillet 20 3% 


Langeumarkt 20. 


i 7 


y , 


II. 
ef een W 15 R Retourbillet 5 Sy 


Geieleno in: Preise fiir Fahrt und Bad (in a dci 
Retourbillet inch: Bad: I. Platz 60 A, II. Platz 40 s | 
Kur, Galanterie, Saison Fahr» mi Badekarien: = | 
i * U 
Saitler- U. Lederwaren anf 30, m p ai aa 1 w. A Piat 7 EU zada Tage 
iteh ag 10— p —1 
Schuhwaaren - Poda ZOE U 
jeder Art und Zextanfoiteite. füc ee ee Johannisthor 
ſofort billig zu verkaufen. Verkauf von Hatten i im Bureau Gr. Hoſennähergaſſe 6,1, 
Werth desWaareniagers 
ca, 4000 Mk. 


» I", Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad- 
e — — le a 11076 
Oertell & Hundius, z — 

72 Langgaſſe 72. 


3 Sonntag Mittag: 2 7 

s von 12-2 Uhr: © 

rE | 1 

3 Sthweinebraten.? . . & atinda 
$ E Jost, Sceisone 8. 2 || erllpapieren u. anderen Wordugogonstónimj 


z © 


890999090002090% | 
a A als em? oder geſchloſſenes Depot 
in unſerer 


fenere und diebesſicheren Sial kammer. 


Ferner vermiethen wir in derſelben 1052 


einzelne Fächer (Safes) 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 
10 Für kürzere Zeit verhältnißmäßig niedrigere Sätze. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 38. 


ER © la 


Krebse 
M leb. junge Hühner 


(12607) 


leb. Suppenhühner | 

junge Enten 
junge Tauben 
Arthur 9 8 ; 


i gang 10 shi 
| junge Gänse, 
junge Hühner, 
junge Tauben 
empfiehlt (11071 $ 


|A Fast. 


Nen! Wichtig! 


Hydrodurin 

wetterfeſte Kaltwaſſerfarbe, 8 
giftfrei und geruchlos, in allen Tönen, liefert durchaus 
dauerhaften Anſtrich für Außen⸗ und Innenarbeit, der pa 
durch Abwaſchen wieder gereinigt werden kann, und 
fteßt fih ſehr viel billiger als Oelfarbe. (10877 


Zu haben bei 


Friedrich Groth, 2. Daum 15. |. 


ki Aaa und Muſter 923895 und franco. 


fpringleb., | W 
aus erſter Hand, ane 80-—100 || 
Suppenkrebſe 4,75 , 60—80 | f 


mei ik. Ale Ju. ö. H. Wandel, Danzig, 


belicąte Dillgurken, Frauengasse 39, 


gej. Solokrebſe 7,75.4 K. Roth 
Dzieditz i. Schl. Nr. 11, (1105 


Matjes- Heringe, 


Caſtelbay u. Storuoway, Juni⸗ empfiehlt 
Ś [iang Sdod3, 4, 5, 6, 7—8 Mpy à D 40 + 
eee ga dee. „Ba! um 
Bi 2 
— Albert Meck, zu den billigſten 0 
a 986 pL iie AD. Eu Tel RR o 8000 
7777 ( n re 


Bagareinlagen 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


sd 90 P. a. ohne Kündigung, 


(2508 
40 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


412 90 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Haupistrasse No; 5%. Zoppot, Seestrasse No. 7. 


Nr. 138. 


Der Mord in Konitz. 
+ Konitz, 14. Juni. 

Wenn von mehreren Seiten das Gericht hier ver⸗ 
breitet wird, daß das Militär vorausſichtlich ſchon am 
kommenden Montag die Stadt verlaſſen wird, ſo iſt 
das unrichtig. Von unterrichteter Seite verlautet, daß 
das requirirte Bataillon wohl kaum vor Ablauf von 
drei Wochen zurückgezogen werden wird. Die Koſten⸗ 
rechnung, welche die Stadt zu bezahlen haben wird, 
wird ins Ungemeſſene gehen und die hier ohnehin 
ſchon hohen Abgaben werden dadurch natürlich noch 
mehr in die Höhe geſchraubt werden. 

Jetzt glaubt man auch die beiden jungen Leute er⸗ 
mittelt zu haben, mit denen der Ermordete am Sonntag, 
den 11. März d. 32. in der Danziger Straße geſehen 
worden iſt. Der eine iſt, wie ſchon früher berichtet, 
der jetzige Matroſe Hellmuth Wranke, Sohn eines 
hiefigen Mehl⸗ und Vorkoſthändlers, ein früherer 
Schulgenoſſe des Ermordeten, der andere ſoll ein 
Claſſenbruder Winters, der frühere Obertertianer 
Rzepulla ſein. Der Matroſe Hellmuth Kranke traf 


. geiteru, 13. d. Mis, mit dem Poſtdampfer „Frankfurt“ | 4 


des Norddeutſchen Lloyd in Bremerhafen aus Baltimore 
kommend ein und wird wahrſcheinlich zur Vernehmung 
nach Konitz kommen. ; 

Geſtern Abend patrouillirte, da größere Menſchen⸗ 
maſſen ſich auf den Straßen ſammelten, Militär in 
Abtheilungen von je zehn Mann durch die Straßen. 
Irgendwelche Ausſchreitungen haben nicht ſtattgefunden. 
Auch anläßlich des heutigen Fronleichnamsfeſtes, wo 
vom Land her viele Menſchen nach der Stadt gekommen 
waren, verlief Dank dem Militäraufgebot alles ruhig. 
Es ſcheint, daß, falls nicht ganz beſondere Zwiſchenfälle 
eintreten, die Ruhe nicht mehr geſtört werden wird. 

Der Arbeiter Piekarski, der am Sonntag durch einen 
Steinwurf den Polizeicommiſſar Bloch ſchwer verletzt 
haben ſoll, iſt in Unterſuchungshaft genommen worden. 
Auch die Perſon, die ſich gegen den Criminaleommiſſar 
Wehn thätlich vergangen hat, iſt ermittelt worden. 
Auch ſind eine Reihe von Leuten, die ſich an der Demo⸗ 
lirung der Synagoge betheiligt haben, feſtgeſtellt. Sie ſehen 
ſehr ſchweren Strafen entgegen. Der Bautechniker 
Sro fi der beim Krawall am Sonntag arg zu Schaden 
gekommen iſt und auch in Unterſuchungshaft abgeführt 
war, hat eine Entſchädigungsklage angeſtrengt, reſp. 
Strafantrag geſtellt. Gegen wen wohl ? 

Heute war Regierungspräſident H o c n aus Marien: 
werder hier anweſend, der mit dem Landrath v. Zedlitz 
und Bürgermeiſter Deditius längere Conferenzen ab⸗ 
hielt. Darauf beſichtigte er die Synagoge. 

Mit Rückſicht darauf, daß in der Umgegend immer 
noch eine gewiſſe Unruhe herrſcht, hat der Regierungs⸗ 
präſident die für Dienstag, den 19. d. Mis., in Czersk, 
Baldenburg und Hammerſtein, am 21. d. Mts. in Landef 
und am d. Mts. in Vandsburg angeſetzten 
Jahrmärkte aufgehoben. Wie bekannt wird, haben eine 

eihe umliegender Großgrundbeſitzer auf allen Privat⸗ 
wegen, die durch ihren Dei führen, Tafeln des In⸗ 
halts anbringen laſſen, daß kein Jude ihren Gutsbezirk 
betreten dürfe. 


* * e 


Die „Berl. N. Nachr.“ bringen von unterrichteter 
Seite folgende Mittheilungen, durch welche mehrfache 
irrthümliche Preßnachrichten richtig geſtellt werden: 

„Von mehreren Zeitungen war berichtet worden, 
daß bei einer Durchſuchung des Synagogen: 
grundſtücks ein Behälter mit Blut beſchlagnahmt 
und dies nach Berlin zur chemiſchen Unterſuchung, ob 
es ſich um Menſchenblut handele, geſandt fei. In 
Wahrheit hat damals der Kreisphyſikus bei Gelegenheit 
der amtlichen Durchſuchung auf dem Synagogen- 
grundſtück aus der offenen Geflügel⸗Schächtſtelle neben 
der Synagoge, wo fortgejegt, auch an dem Tage der 
Durchſuchung, Geflügel geichächtet murde, eine Probe 
Blut entnommen, alsbald aber durch Unterſuchung des 
Blutes feſtgeſtellt, daß es Geflügelblut ſei. 
Blut, von dem ein Theil jetzt noch verwahrt wird, nach 
Berlin geſandt worden ſei, iſt unrichtig. 

Ein Theil der Preſſe hat wiederholt dem Verlangen 
Ausdruck gegeben, daß die Behörden mit dem 
jüdiſchen Blutmorde rechnen und ſolchen 
nicht von vornherein für ausgeſchloſſen halten falten. 
Thatſächlich iſt von Anfang der Ermittelungen an jeder 
greifbare Verdacht verſolgt und jede Möglich⸗ 
keit in Betracht gezogen worden. Insbeſondere haben 
ſehr eingehende Ermittelungen darüber ſtattgefunden, 
ob, wie in der Preſſe vielfach behauptet worden ift, 
am Tage des Mordes auffallend viele 
auswärtige Juden, darunter mehrere Schächter, 
ſich in Konitz befunden haben. Die bisherigen Er⸗ 


Daß dies W 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


nicht beſtätigt. Nur die Anweſenheit eines fremden 
Schächters aus einem Nachbarorte iſt feſtgeſtellt worden. 
Dieſer hat ſich aber über den Grund ſeines Aufenthalts 
in Konitz und über ſeinen Verbleib daſelbſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe ausweiſen können. In der Preſſe und 
in Anzeigen an die Behörden ſind zwar noch andere 
auswärtige Schächter bezeichnet worden, die an dem 
Mordtage in Konitz geweſen ſein ſollen. Die Richtigkeit 
aa Angaben hat ſich jedoch bis jetzt nicht erweiſen 
aſſen. ' 

Auch der gegen mehrere in Konitz anſäſſige 
Juden erhobene Verdacht der Thäter⸗ 
ſchaft iſt auf das Eingehendſte geprüft worden. Die 
Ermittelungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, doch haben 
bereits jetzt viele der in der Preſſe erörterten Verdachts⸗ 
momente als belanglos oder unrichtig ſich herausgeſtellt. 
Unter Anderem war berichtet worden, ein Lehrling 


des Gärtners Blasczyk habe im Auftrage 
des Ernſt Winter an dem Mordtage bei dem 
Fleiſcher Lewy einen Strauß abgegeben. Der 


Kaufmann Tuchler habe dem Gärtner 500 Thaler 
Schweigegeld gegeben. Dem Unterſuchungsrichter 
ei es erſt nach vielen Mühen gelungen, 
des Lehrlings habhaft zu werden, um ihn zur Ausſage 
zu bringen. Dieſe Angaben ſind thatſächlich völlig un⸗ 
wahr. Der betreffende Lehrling des Gärtners Blasczyk 
hat in Uebereinſtimmung mit den Angaben anderer 
Zeugen erklärt, daß er nur im November 1899 zwei 
Blumenſträuße zu Lewy gebracht habe, die für eine 
Hochzeit beſtimmt waren. Ebenſo unrichtig iſt die 
neuere Verſion der Blumenſtrauß⸗Gerüchte: Der 
Lehrling habe an dem Mordtage den Strauß an Ernſt 
Winter, der ſich in der Familie des Kaufmanns Caspari 
befunden habe, abgeliefert. | 

Im Auſchluß daran war behauptet worden, der 
Lehrling habe Schweigegeld bekommen, davon habe er 
ſich eine Uhr angeſchafft und ſeiner Schweſter Kleider 
geſchenkt. Seine eigene Mutter habe geäußert, es ſei 
ſchrecklich, wenn ſich ihr Sohn von der wahrheits⸗ 
gemäßen Ausſage durch Geld abhalten laſſe. Von 
alledem iſt nichts wahr. Der Lehrling, der jetzt 
17 Jahre alt und ſchon ſeit 16 Jahren Waiſe iſt, auch 
eine Stiefmutter nicht hat, iſt weder im Beſitz einer 
Uhr noch hat er feiner Schweſter Kleider geſchenkt. 

Nicht minder haltlos ſind die Berichte einiger 
Zeitungen, wonach ein Dienſtmädchen im Hauſe 
eines Juden den Kopf und andere Theile einer 
menſchlichen Leiche geſehen haben ſollte. In 
Wahrheit hat das Dienſtmädchen nur zwei alte 
verjtaubte Knochen in einem unverſchloſſenen Schrank 
gefunden, ſie iſt aber ihrer Erklärung zufolge vom 
Publicum gedrängt worden zu ſagen, daß ſie blutige 
Theile gefunden habe. 

Weiter ging durch die Zeitungen die Nachricht, bei 
dem wegen Verdachts der Theilnahme am Morde ver⸗ 
hafteten Jsraelski fei im Unterſuchungsgefängniß 
ein Kaſſiber mit einer hebräiſchen Inſchrift ge⸗ 
funden worden, der von Juden in einer Kartoffel dem 
Israelsti zugeſteckt worden fei,- Auch diefe Nachricht 
iſt völlig erfunden. Israelski hat weder einen Kaſſiber 
noch eine Kartoffel erhalten; er hat überhaupt keine 
Selbſtbeköſtigung, ſondern genießt Gefängnißkoſt.“ 

Der „Staatsbürgerzeitung“ ift vom Berliner 
Polizeipräſidenten v. Windheim eine Berichtigung 
zugegangen auf die Behauptung des Blattes, daß der 
Reporter Rauch von der Polizeibehörde als Vigilant 
benutzt worden ſei. Dieſe Behauptung entſpreche nicht 
den Thatſachen und ſei vollkommen unrichtig. Vor 
allen Dingen ſei es falſch, daß Rauch von den in Konitz 
beſchäftigten Berliner Kriminalbeamten als Vigilant 
Babes worden ſei oder mit ihnen Verkehr unterhalten 

abe. 

Dazu bemerkt das Blått, die Helfer des Rauch 
haben den Schlächtergeſellen Welke verfolgt. Criminal- 
Inſpector Braun ſei auf die Mittheilung von Rauch 
hin irrthümlich nach Marienwerder gefahren, um 
elke zu vernehmen. Der Criminal- Schumann 
Beyer habe im Auftrage Braun's mit Rauch zu⸗ 
jammen den Hoffmann'ſchen Dung unterjucht, 

Zu den Konitzer Unruhen bemerkt die „Conſer⸗ 
vative Correſp.“: Durch das Einrücken der be⸗ 
waffneten Macht ſei den abſcheulichen Straßenunruhen 
ein Ziel geſetzt, damit ſei aber die Aufgabe 
der Staatsregierung noch nicht erfüllt. Es müſſe 
alles aufgeboten werden, auch die Beruhigung der 
Gemüther herbeizuführen. Gehe man den Urſachen der 
Aufregung nach, ſo erkenne man ohne Weiteres, daß 
fie hauptſächlich erft zum Ausbruch durch die Ver⸗ 
haftung Hoffmanns gekommen ſei. Das Vorgehen 
gegen dieſen 
hervorgerufen. 


Die Aufregung werde 


gebniſſe dieſer Ermittelungen haben jene Behauptung 


© legeren 


Crrumadstiieiz, 


kaun, verkaufe 


Bauparzellen 


unter günſtigen Bedingungen zu mäßigen Preiſen 
A Fritz Lenz, 


W DZE ARE, 


Concursverfahren. 


In dem Goncursverjagren über den Nachlaß der am 
Danzig, Kneipab 17 verſtorbenen Wittwe 
Debier ijt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 


W. Januar 1900 gu 


werthbaren Vermögensſtücke, der Schlußtermin auf 
den 8. Juli 1900, Vormittags 10 uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſerſtadt, Border: | 


haus 1 Tr., Zimmer 42 beſtimmt. 
Danzig, den 9. Juni 1900, 


Dobratz, 

Gerichtsſchreiber des Königlich 

Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 
eee 


ſamen Beweiſe des 


bei dem Tode unf 


— u ders den Herren 
Sc eee und beſondf Anner⸗ 
Die glückliche Geburt Pzd r die 


einer geſunden Tochter zei⸗ eg er 
gen ihren Verwandten und 
Bekannten ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung ergebenſt an 

Hamburg, 12. Juni 1900 


Ferdinand Görtz, Kaufm., u. 
Frau Liesbeth geb. Köhler. 
RR: 


a jagen wir auf 


teſten Dank. 


Bon memem an zwei Straßenfromen in Schidlitz ger 


auf welchem ohne Beſchränkung maſſiv gebaut wen s 


Carthäuser Strasse No. 28. 


‚Amtliche Bekanntmachungen 


en Amtsgerichts, Abthl. 11. 
Dankſagung. 

Für die vielen aufmerk- 

leids und der Theilnahme 


lieben Vaters, desRentiers 
Herrn August Labuhn 


ſchöne Blumenſpende und 
den ergreifenden Geſang 
| diejem 
Wege unjern tiefgefühl⸗ 


Die Hinterbliebenen. 


legen, als bis dem Manne eine gebührende Genug⸗ 


i wartet der Telegraphenmechaniker 
190 


im Alter von 36 Jahren. 


Der Vorsteher, 


Zu der am 20. Juni er. 
in Zoppot, Südſtraße 62, 
ftattfindenden Auction kommen 
1 kl. Parkwagen nebſt 
2 Ponies, 1 Rapphengſt, 
5%, 6 jähr., 1 brauner 
Wallach, 5%, 7jähr. 1 
und 1 br. Stute, 2%, 
6jähr. (Reitpferd) 

zum Mitverkauf. (11049 

A. Klau, 

Auctionator und gerichtlich 
vereidigter Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 18. 


Auction Alstädt. Graben 54. 


Morgen Sonnabend, 16. d. M., 
Vorm. 10 Uhrwerde ichaus einem 
Nachlaß ſehr elegante Herren⸗u. 
Damenkleider, 100 Paar neue 
Damen: u. Kinderſchuhe, Kurz⸗u. 
Woll waaren, 40 Kiſten hochſeine 
Eigarren, 2faſt n. Kummetgeſch., 
1jegr gut erhalt. Repoſitorium m. 
Glasſcheiben u. ſehr viele andere 
Waare, verſteigern, wozu einlad. 
S. Weinberg, Auctionator und 
Taxator, Fiſchmarkt Nr. 41. 


folgende dort 


(11046 nußb. 


Berticom 


Bei- 8 


eres 


hat in den weiteſten Kreiſen Erbitterung 
fiH nicht eher 


Am 12. Juni verſchied nach kurzem Leiden uner⸗ 


fer Ernst Sandhoff 


Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. MM 


die Beamten und Beamtinnen des Kaiserl. hi 
Telegraphenamts in Danzig. 


hier, Ciſchlergaſſe Ar. 49 


Sonnabend, den 16. Juni, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 


Gegenſtände, als: 
Colinderbureau, 
1 nußb. Kleiderſpind, 1 mah. 
Wäſcheſpind, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 birk. Wäſcheſpind, 1 nußb. 


an den Meiſtbietenden gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 

Gerichtsvollzieher in Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


Sonnabend 10 Uhr: 


Große Auction. 
Kleider, Wäſche, Fußzeng 


und viele andere Sachen 
Th. Karnath, Auctionator, 
Näthlergaſſe Nr. 7. 
Sämmtl. Sachen werden zur 
Auction eingeſtellt. Vorm. von 
9 bis 10 Uhr, Nam. von 3 
bis 4 Uhr Näthlergaſſe 7. (7866b I Krankenwg. w. zu k.g. Off. u. leg. 


thuung zu Theil geworden und die Anſtifter der 
Denunciation ihre Strafe erhalten haben. 


Eingeſandt. 


In einem „Eingeſandt“, welches am 27. Mai in 
Ihrem geſchätzten Blatte erſchien, war die Behauptung 
aufgeſtellt, daß aus einem „beſſeren Local“ unſerer 
Stadt ſechs Matroſen nichts verabfolgt wurde, „weil 
ſie des Kaiſers Rock tragen“. Ferner war 
geſagt, daß der Oberkellner „vom Wirthe ſtrenge 
Weiſung habe, keinem Matroſen der Kaiſerlichen 
Marine etwas zu verabfolgen“. Ich habe erſt in 
dieſen Tagen erfahren, daß ſich in meinem Betrieb 
dieſer Vorfall zugetragen haben ſoll. Nach eingehen⸗ 
den Ermittelungen, die ich nunmehr ſofort bei meinem 
Perſonal anſtellte, habe ich folgendes feſtgeſtellt: An 
jenem Abend traten fünf Matroſen und ein Bahn⸗ 
arbeiter (alſo nicht 6 Matroſen) in mein Reſtaurant 
und verlangten „Bayriſch Bier“. 
man unter der Bezeichnung „Bayriſch Bier“ ein helles 
Lagerbier verſteht! Der Oberkellner erklärte ihnen 
in ruhiger Form, wie das auch andere Angeſtellte 
von mir bezeugen können, daß wir nur Pilſener 
und Münchener Bürgerbräu führen, worauf ſich ſofort 
vier Matroſen erhoben und ohne Weiteres das Local 
verließen, denen ſich dann die beiden anderen auch 
ſofort anſchloſſen. Dieſer ganze Vorfall geſchah in 
ruhiger, unauffälliger Weiſe. Der betreffende Ober⸗ 
kellner beſtreitet ganz entſchieden, und iſt bereit dies 
zeugeneidlich zu erhärten, geſagt zu haben „daß er 
vom Wirthe die ſtrenge Weiſung habe, keinem Matroſen 
der Kaiserlichen Marine etwas zu verabfolgen“. 
Thatſächlich ift es mir auch nicht im Eutfernteſten 
eingefallen, eine derartige Ordre meinen Leuten 
zu geben; dafür bürgt die hierorts bekannte Geſinnung 
meiner ganzen Familie. - 

Dies zur Steuer der Wahrheit! 

Fritz Rohde, 
Deutſches Haus und Café Central. 
2-——ä —— — — 2 ——ä —— er 


Tacales. 


* Schülerausflug. Die Schüler der Prima der Ober: 
Realſchule in Elbing unternahmen vorgeſtern und geſtern einen 
Ausflug nach Danzig, um deren Sehenswürdigkeiten und 
ſchöne Umgegend kennen zu lernen. 

* Einlager Schleuſe, 14. Juni 1900. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln, 1 mit Faſchinen, 6 leer, 4 Schlepp⸗ 
dampfer. D. „Graudenz“, Capt. Geiſeler, von Thorn mit 
60 To. Zucker und div. Gütern und D. „Brahe“, Capt. 
Rochlitt, von Graudenz mit div. Gütern an Joh. Ick, 
D. „Neptun“, Capt. Baldowski, von Graudenz mit div. 
Gütern an Em. Harder, D. „Julius Born“, Capt. Ruthel, 
von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, D. „Autor“, 
Capt. Koſchke von Königsberg leer an Emil Bereng, ſämmtlich 
nach Danzig. Johann Kreß mit 175, Stefan Kreß mit 115, 
Carl Kreß mit 200 To. von Carlsdorf, Frz. Richlickt mit 131, 
Jul. Jankowski mit 151, Adolf Gottſchalk mit 116, Anton 
Grajewski mit 151 und Joſef Cieslickt mit 90 To. Zucker 
an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahrwaſſer, Joſef Cieslickt mit 
50 und Joh. Tuſchinski mit 151 To, an Raffinerie Danzig, 
Wilhelm Schulz mit 110 To. an Balt. Com. Bank Danzig, 
ſämmtlich mit Inder von Bromberg. Jacob Nickel, 
J. Kozakiewiez, beide von Bromberg, Andr. Geſchowskti, 
von Natel, Gotth. Schulz, von Thorn, mit 110 bezw. 115, 100, 
202 To. Zucker, an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 2 Kähne mit Schienen, 2 Kähne mit 
Gütern, 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Brennholz, 
3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Schleppdampfer. D. „Schwan“, 
Capt. Miethner, an Meyhöfer, Königsberg, D. „Wanda“, 
Capt. Sikorra, an Nonnenberg, Graudenz, D. „Weichſel“, 
Capt. Ulm, an Rudolf Aſch, Thorn, D. „Anna“, Capt. 
Friedrich, an Lublinski, Graudenz, D. „Margarethe“, Capt. 
Schillkowski, an A. v. Rieſen, Elbing, ſämmtlich von Danzig 
mit div. Gütern. 

* Polizeibericht vom 15. Juni 1900. Verhaftet: 
7 Perfonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 
verletzung, 4 wegen Trunkenheit. — Gefunden: Am 
13. Mai ev. Quittungskarte für Auguft Bieſchke, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ Direction. — 
Verloren: Ein Zehnmarkſtück, 1 ſchwarzer Stock mit 
ſilbernem Knopf, Monogramm C. H. K., ein Portemonnaie 
mit 6,20 Mk., Eiſenbahn⸗Monatskarte für Käthe Miſch, eine 
runde Granatbroche, abzugeben im Fundbureau der König⸗ 
lichen Polizei⸗Direetion. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 14. Juni. 

Angekommen: „Patriot“, SD., Capt. Lorentz, von 
Elbing leer. 

Geſegelt: „Venus“, Capt. Weſth, nach Rudkjöbing mit 
Getreide. „Diomedes“, SD., Capt. Bundt, nach Kjöge leer, 
m Schlepptau. „Moderne Kunſt“, Capt. Weſtphal, nach 
Klöge mit Holz. „D. Siedler“, SD., Capt. Peters, nach 
Antwerpen mit Holz und Gütern. 


ietion: Neniahrwasser, 
Jasperſtraße 42, Hof. 


Montag, d. 18. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr über den 
Nachlaß der Wittwe Bahr, 
beſtehend aus: 11017 

1 Sopha, 2 Kleiderſpinde, 

Wüſcheſpind, Eckſpind, Bett⸗ 

Sine Stühle, Tiſche, 4Spieg., 

ellerregal, Bilder, Näh⸗ 
maſchine, Regulator, Wand⸗ 
uhr, Nähtiſch, Gardinen⸗ 
ſtangen mit Roſetten, Waſch⸗ 
bütten, Waſſertonne, vielem 

Geſchirr Haus, Küchengeräth 

und Bodenrummel 
gegen baare Zahlung verſteigern 

Franz Schlichting, 
Auetionator, gerichtl. vereidigt. 


(11079 


alt, 


Auction in Zoppot. 


Sonnabend, deu 16. Juni, 
ters EE erſche⸗ 
1 terje ommerſche⸗ 
ſtraße Nr. 35 j 


12 cijerne Beltfiellen 
mit Seitentheilen 


zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 


untergebrachte 


(11078 
Off. u. 


Ein g. erh., w. gep., mehrf. verſtb. 


Ich bemerke, daß! 


lite Sachen: Kleid., Möb ., Bett., 
Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl. and. 
Sach. w. zu höchſt. Preiſ. gekauft 
Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch. 


Zwei noch gute Stubenthüren 
werden gekauft Langgarten 62,2. 


Ein noch gut erh. Hand⸗ 


wagen großhandl. zu kauf. gef. 
Offert. unter F 90 an die Exped. 
Patentfl. kauft Vrſt. Grab. 37, Kell. 
Ein gut erhaltener Landauer,; 
leicht gehend, für Landtouren, 
wird für alt zu kaufen Sin. 
Off. u. F 94 an d. Exp. d. 
Ein junger Hund, bis 1 Jahr 
a wird 921 AA ut. 
erten mit Angabe von Race 
Tarator, Albrechtſtraße Nr. 22. my Preis unter F 92 an die Exp. 
Kranken⸗Fahrſtuhl, gut erhalt., 
ſucht Domnick, Sandgrube 1/2B. 


Bohnen - und Garienstangc 
kauft Titze; Stadtgebiet 32, 1, r. 
Gut erhalt. Kinder⸗Sportwagen 
zu kaufen geſucht. Off. unt. F 109. 
Ein gut erh. Kinderbettgeſtell zu 
kauf. geſucht. Off. u. F 126 an d. Exp. 
Zeitungspapier wird ſtets gef. 
Fiſchmarkt 22, a. Häkerth. (79036 


bietend gegen Baarzahlung Mod.nugb.Bertilom,tedig. Tiſch 
verſteigern. (11069 
Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auction 
Alst. Graben 64. 


und Rohrlehnſtühle zu kauf. ger 


Gut eingef. Gefindebur, wird z. 
übern. geſ. Off. unt. F 112 a.die&rp. 


Gufgeh. Bierberlag zu kaufen od. 
geſucht. Off. unt. F Man die Exp. 


Bair.⸗u. Selterfl. k. Johannisg. 13 
Klein. Auffatzpult zu kaufen gel. 
Langf., 


Ein Grundſtück, maſſ., mit Gart., 
13 mittl. Wohn., i. d. Stadt gel., w. 
Todesf. z. vk. Off. u. F 82 g. d. Exp. 


Freitag, 15. Juni 1900 


Neufahrwaſſer, 15. Juni. 
Angekommen: „Hammonia“, SD., Capt. Koch, von 
Lulea mit Eiſenerz. 


Nichts in Sicht. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 14. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.“ 
3.6. 14.6 13/6 14,6. 


1 6. 
Gan. Paeiſte⸗Actien 92% | 93% Sucher Fair ref. 
North Pacific⸗Pref | 741, | T312 W ma 5 
Refined Petroleum | 9.15 | 9.15 
Stand. white i. N.⸗Y. 7.85 | 7.85 
Gred Bal. at Oil Citv 125125 

ver December | — — 


Schmalz Weſt 

Steam 6.85 | 6.715 [Kaffee ver Aug. | 7.45 1.46 

bo. Rohe u. Brothers] 7.15 | 7.15 | per September | 745 | 740 
Chicago 14. Juni Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
13,6. 14% 134.6 1.6. 

ver December , — — 
78% [Pore per Juni. | 11.25 11.22 
72/8 [Speck fhort cl. | 7.12½ 7.12½ 


sija [UA 
WELLEN 2-00 
ver Juli 77% | 77% 
per September 78/8 78 


an eee 
per September 
* 


7234 
3312 


Weizen Si 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14 Juni. Waſſerſtand 0,52 Meter über Null. Wind 
Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schifſers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Marowski Kahn Rohzucker Thorn | Danzig 
Dropiewski do. Getreide Niszawa do. 
— — 


; Holzverkehr bei Thorn. 

Für Graf Plater durch Murawcezik 5 Traften 2802 tief. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 14562 Tief. Sleeper, 
10413 fief. einfach. und doppelt. Schwellen, 3398 eich. einfach. 
und doppelt. Schwellen, 10415 Blamiſern. Für Heller durch 
Roſenblum 8 Traften mit 6630 kief. Rundhölzern, 1 kief. 
Sleeper, 24 kief. Schwellen. Für Schütt durch Warnicke 
3 Traften mit 1777 tief. Rundhölzern. Für Endelmann durch 
Cynamon 4 Tr. mit 2140 Rundkiefern. Fir&iden durch Feinſtein 
5 Traften mit 2406 kief. Rundhölzern, 127 kief. Balken, Mauer⸗ 
latten und Timbern, 33 kief. Sleepern, 257 kief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 15 Rundbirken, 1 Plancon. Für 
Glas durch Soskis 4 Traften mit 2150 kief. Rundhölzern. 
Für Jaffee durch Oltiewiez 4 Traften mit 3079 kief. Rund- 
hölzern. Für Don durch Gurny 5Traften mit 2908 Ruudkieſern. 
—— — — . — T — — — SE — — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 15. Juni. 
(Orig.⸗Tetegr. der Dang. Neueſte Nachrimten. 


Stationen. EH Wind. Em FA 


Stornomay 760,1 OSD 6 wolkig 13,8 
Blackſod 754,5 SSW 4 bedeckt 14,4 
Shields 760,9 SW 2 | Dunit 12,8 
Seilli rw 760,5 SSW 4 | Nebel 14,4 
Isle Mig 765,4 | SW 1 | bededt 18 

Paris 767,2 SSO 2 bedeckt 15,2 


Vliſſingen 7634| WSW 2 wolkig 15,5 
Helder 763,8 | SS 1 | bededt 14,7 
Chriſtianſund 760,9 | N 4 bedeckt 9,4 
Studesnaes 758,7 | S 2 | Rebel 11,2 
Skagen 756,7 W 5 Dunſt 14,6 
Kopenhagen — — — — 
Karlſtad 754,7 SSO 2 wolkenlos 8,1 
Stockholm 754,1 | WRNW 4 Regen 15,2 
Wis by 755,5 W 4 | heiter 17,2 
Haparanoa 788,3 NNO 4 wolkig 9,6 
Borkum 763,5 | SO 3 | bededt 15,6 
Keitum 762,3 W 3 | bedeckt 15,3 
Hamburg 763,6 W 4 halbbedeckt 15 
Swinemünde 760,7 NW 4 bedeckt 15,7 
Rügenwaldermünde | 759,3 | SW 2 | Nebel 18 
Neufahrwaſſer 758,0 | NO 1) wolkenlos | 17,5 
Memel 7568] SSW 2 wolkig 14,2 
Münſter Weti. 764,6 W̃ 1 bedeckt 15,2 
Hannover 764.8 | ſtill heiter 16,2 
Berlin 762918 4 bedeckt 14,1 
Chemnitz 765,8 WSW 3 wolkig 14 
Breslau 769,1 | NW 3 bedeckt 13,7 
Metz 769,7 S 4 bedeckt 15,9 
Frankfurt (Main) 766,6 SW 2 halbbedeckt | 15,5 
Karlsruhe er SW 4 bedeckt 16,4 
Münden 168,4 | SW 3 | bededt 16,4 
‚Scala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 

leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 


7: fteif, 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. 
Wettervorausſage. 

Ein Maximum von 770 Millimeter lagert über den 
Alpen, während verſchiedene Minima unter 775 Millimeter 
ſich weſtlich von Irland und in Süd⸗Scandinavien befinden. 
Deutſchland bat bei mäßigen Weſtwinden im Norden und 
Oſten trübes, im Süden heiteres und im Oſten kühleres 
Wetter. Im Weſten iſt es meiſt wärmer, im Norden trübe. 


| Ziemlich kühles Wetter mit Regenfällen, im Süden 


10: ſtarker Sturm. 


heiteres und etwas wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich. 
Deut ſche Seewarte. 


An- Und Verkauf 

ad. nd indl Grundbesitz 
Beleihung von Hypotheken 
Beschallung Ton Baugeldern 


vermittelt (79126 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Beabſichtige mein Grundſtück in 
beſterLage der Stadt, 7½% ver⸗ 
zinslich, ſoſort zu verkaufen. 
Näheres mündlich. Offerten 
unter F 130 an die Exp. d. Blatt. 


Das Haus Altſtädt. Graben 86 
iſt zu verkaufen. Näheres bei 
M. Noll, Pferdetränke 13. (79140 


Güter u. fonftige Beſitzung. 
jed. Größe, Höhe u. Niederung, 
find mir z. Verk. übertr. u. erbitt. 
ernstgemeinte Anfr. v. Selbſtrefl. 
Ferner empf. Mühlenetabliſſem., 
Geſchüftsgrundſt., fow. ſtädtiſche 
Grundſt. ꝛc., f. Käuf. proviſionsfr. 
Th. Miran, Danzig, a TA 


(76436 


wird von einer Wein⸗ 


l. erb. 


051 


Mein in Zoppot gelegenes 
Grundſtück (gute Lage) mit 
Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft bin ich willens frei⸗ 
händig zu verkaufen. Off. unter 
D. S. pojtlag. Zoppot erb. (78986 


Weil nicht Fachmann möchte d. 
Waſſermühlen⸗Grundſtück in 
denkbar befter Lage, bedeutender 
Waſſerkraft bald unt. günſt. Bed. 
verk. Anzahl. 25000 % Die Ges 
bäude ſind in ſehr gut. Zuſtande, 
eleg. Wohnh., Mühle mit neueſt. 
Einr.f. Großb., Leiſt. tägl. 300 Etr. 
Dir. Anfr. u. FI13 an d. Exp. (11052 


Zoppot. Ein neues maſſives 
Haus mit einem gr. Laden, an d. 
ſchönſten Stelle der Danziger 
Straße geleg.,Erbſchaft halber zu 
verk. Agenten verb. Off. u. F 86. 


F 107 an die Exp. d. 


Hauptſtr. 60/1, Korbgſch. 


Grund stüoks-Verkehr 


6 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 75. Juni. Kr. 138. 
Joppot, Damigetft: 44, Ein gut, Reſtaurant ift fortzugsh. ZE" Buffet "GRE - Eine Parterren ahnung Tobiasg. 32, 1, iſt ein groß. helles J Fleiſchergaſfes! ein H. Saden 
s Ś 


s SM jofort zu übernehmen. Miethe neu, ſehr billig zu verkaufe Zimmer zum 1. Juli zu verm worin das Uhrmachergeſchem. gut 
e e eee e 740 Näh. Johannisg.38, 1 Tr. Breitgaſſe 32, part. (7921b von e e e 8 5 Goldſchmiedeg 26,1 ,m.Binun.żv. 8 Gai el 
e ingung l: Renommtrt. Fonfiturengeſchift under eee geeignet, wird per ſofort oder BE Ds . 0 
, Hundert Giąarren.Gliien . MOL. Sammer m ep Eg zu orm. Sofort zu vermiethen 
bende Gan ch uff 3 Off. u. P125 an die Exp. verk. Hirſchgaſſe. 45, parterre, Offerten unter P 101 an die Exp Heil. Geiſtg. 66. Näh. Fraueng 44 nd Dezi 

5 e , ae be gilig u ch Ein fait Bis: Kinderſtuhl⸗ Geſucht e. Wohn v. 2 8 722 ""Milchkannengasse 16, |. u en ezie hen, 

odc. 22 s 4 au -.3,Th.L(7 2 íi À N da BŁ 4 öblir i > ein, 2 3, 
maji. Gebäude, mit 15 Meiden Ferh OR aE. ee Hef, en | Nähe Omipistny. (Schleßftange, 3 Tr. móblist. Vordergimimer [99,50 — 360 qm u, 2 Raume 
gutem Weizenboden, gute Bahn⸗ e d. pi nang g.) „poje 7 z NMeugart.) möglichſt mit Gatt. z. mit auch ohne Penſton zu verm. von 17 70 K 5,00 und 8,10 x 7,40 
verbindung, iſt anderweit.Unter⸗ fem. Fig 3. v. Biſchofsg. 12, , Gunia. | Bruteſer und 2 gute Hähne Oet. Angeb. unt. P 83 g. d. Exp.erb. Möbl. Zimmer an 1-2 Herren zu | = 148 am, ſowie noch andere 
nehm wegen ſofort zu verkaufen. (78736 r e E e ee verm. Hirſchgaſſe 4/5, pt. (79156 große Grendichtelten, zu dere 

Fillbrandt, (77906 Gut erhaltene (18706 | trafie Nr. ** Kleine Wohnung, Weideng 1 2 r mbl Zimm.eufl. ſchiedenen Unternehmungen und 
Stangenwalde bei Kahlbude. Herren⸗Jaguet⸗Anzüge Fpauierpagen Berliner Parkw. Keller od. ſonſt paſſender Raum mit Penſod.Burſchgel. z. v. (79086 | Anlagen geeignet. Straßenbahn 
PE RED von 2% an, reparirtes Fuß⸗ für 2 8 Bersonen, . E AORT gn Aufbewahrung von Wirth⸗ Weidengaſſe 1, 8, rete, möbl, fährt vorbei. Reitbahn und 

$ L lar A . 2 $ z A a sę 2 u 
zeug von 50 94 an ſowie verſch. b. zu verk.Langgart.62,25.(78585 chaftsſachen von gleich oder Zimmer zu vermiethen. (79096 20 Pferdeſtände eingerichtet. 


++ 

f | (U | oil M 1. Juli geſucht. Offert. mit Preis i 72. Reſtauration anſchließ. Nähere 
i andere Sachen zu billigen Preiſen Forallenkette billig zu Gerfaut, . die Exp í TO RIP ARM ‘thei : 

& : | | il I au kaufen im Auekionslocal ae 0 1 ec unter EHO an die Exped. (79026 möbl Zimm.u Cab. an Hrn. suom. | Auskunft ertheilt Ed, Demke, 

verbunden mit Material⸗ und 


po: Eine Wohnung ODB. | Maurermeiſter, Tilfit. (11069 
Deſtillationsgeſchäft, größter Näthlergaſſe 7, Ein guter mod, kinderwagen zu Eine Wo nung a ee A. eee e 


cte le Saal in einer Vor vrt. Brabant6, Hof, Neubau, Tr. : gut möbl, Vorderzimmer zu vm | p y Samica [A vladan E 
Ra bai UGO Abógdz i San e A nen em SE we von 2 Zimmern und heller Großes leeres Vorderzimmer GH Der GtFANNMIGO Bekladen 2 
zu verkaufen. (10779 ee sy dert 76785 4 Stück a 7 Meter lang, faſt neu dhe Küche per O echt e eee des Hauſes 2. Damm 1. 

Offerten unter 10779 an die Denen und gejunó, find zu verkaufen „ Oetober zu miethen Zorkabt. Graben Treppen.] in beſter Lage, für jedes 
Expedition dieſes Blattes. Gut erh. ſchw. Tuchrock 119 74 Weißmönchen⸗Hinterg. Nr. 16. eco Ur reed aus⸗ Schmiedegafie3, 2, eleg. möbt. | Geichäft pafjend, nebst 
Srundit.mit 21 %05n.6.10000% Sigur) gu e #4. | Ein groß. Tafelged 1 DB. neu. Taſelged 1 Dg. nen. | Ann 209 fierten mit Wohn. ev. mit Burſchgel. fof.yu v. Speicherraum, Waaren⸗ 

5 i BAR etrene, Dam. u. Kinderſachen, | filb, Eßlöffel Spied andere] Preisangabe unter 20g Johanntsgaſſe 27, 1 Tr., it ein] boden und Wohnung, ift 
neee Fuß g n. Goldi gniedegnffez?, 2. A ch bl 55 31.] an die Expedition dieſes möblirt Himmet bill 1 im Ganzen evtl. auch ge⸗ 
Ein Gartengrundſtück auf Pacht⸗ em ene e eee (20g eee n erm. theilt, per 1. October er. 
land zu verkaufen. Zu erfragen Saft neues Pianino umzugsh. bill. 5 Eine Locontobile “ERE ä Möbl, Zimmer v. gleich od Luli f 
„ Wohnu 


Opta, Neue Welt 10. (78386 | ZU verk. Hohe Seigen 23 nechts. von 5 Pferdekr. aA zu 0 zu verm. Hohe Seigen 3 2Tr., r. sdn jaj preiswerth zu A 
Von mein am Taubenwaſſerweg Ein ſchönes Elavier,Polifand, R. Witt, Saspe bei Lanajuhr. | R cee e 7 ue Röpergaſſe 6, 1, ein fein mäbl. Näheres bei L. Lankoff, 
PNY e e ię ża 111 18 15 zu ai. 1006 Raummeter | . mag —— Freundliche Wohnung Zimmer u. Gabinet fof. zu verm. ||Ą 3. Damm Nr. 8. (10770 
Schützenhaus vortheilhaft geleg, MÓC 5 Ellern=Kloben Zu vermiethen A Sıdl.mdbl. Vorderzimmer 1 Tr. | EMMA: 
Bauſtellen habe noch einen klein. Pianino zu verk. Daſladie 22, pf. i Wohnungen von 3-6 Zimmern von Stube, Cabinet, heller v. 1. Juli zu um Petershagen a. d. |]; N 
Reit unter günft.Beding.preisw. | Eleg, Plüſchgarn 110.4, Trum | babe abzugeben. Offerten iag in jeder Lage der Stadt, ſowie Küche, Entree, Keller u. Boden II f INN ek alel 
Spiegel mitStuf. 45.4, spieiler u. k 85 an die Exp. d. Bl. (78856 prößere und kleinere Geſchäfts⸗ Ban YA A wre jo iie 5 — — 
ieg. 13%, Blüjchioph. 43:4, nd. F RP ` y aj ‚Englischer Damm 14, 1, un einere Läden mi 
Śtelbecióy, bo. Bert, garaiak | LOM AdOrEK Langenmarkt bo | jęgąto, Goose. Gej | gaaer ee fix 
m. Marmi. nhi. Sophat., 1 chlaf⸗ find Pfannen, Flieſen, Balken 


77 Vn r Brom.31 5.5.Schw.Nect-Briufe. 
abzug. Bodmann, Vorſt. Grab.28, I aote 07 0 iteelen.mbl. 
78366 Heil, keinte, 00,2, Sie met 
keller 20. durch das (10866 | Eine Wohnung u. Zubehör für | Jod. amsi Ryn m — hohen modernen Schaufenſtern 
) p 17 m zu verm. Faulgraben 17. und eleganter Innendecoration 
ſoph., 2Paradebtgem. Mtr. a40 , und Beton (geſchlagen), auch frei Central 5 
2dEL. birt. Bettgſt.m. Matr. a28.%, Bauſtelle, zu verkaufen. 


A h Eine Wohnung für 850% zu in ſehr lebhafter Geſchäfts⸗ 
Stühle, 1 üchenſchrank,1Kips⸗u. | 79016) G. Müller, Dermiethungs = Comtoit 
ý 


g Heil. Geiſtgaſſe 7, frdl. gut möbl. gegend, zu jedem Geſchüft 
verm. Ohra, Südl Hauptſtr. 20. Zimmer mit a. o. Bent. zu verm. rige sra 1 Sewber 9. w. 
e í a BEE aid HE Zu ſprechen von 7-9UHr Abends. 
1Damaſtſopha25⸗/ 2g r.Oelbild, Großer Farderoben⸗ Ständer von 8 
1Chaiſelong., Jeck. Salontiſch all | pafjend für Reſtaurants, billig Joseph Bartsch 
7 
92 ͤ Hundegaſſe 92. 


TBT KK reiswert u Bermiethen, 
Wohnung, 3. Etage, 27.4 zu um. Jopengaſſe 5, 1, 9 Ab, 8 
g.neu, 5. vt. Fraueng 83,1. (77016 zu verkaufen 2. Damm 3, 1. 
Fernſprecher 726. 


r A RZ | Näh. Milchtarnengafje32,2.09583 
Scheibenrittergaſſe 8, im Laden. 9 möbl. Zimmer zu vermiethen. FN | ERP 
7 Ein dreiflammiger Gasherd 


[Korkenmachergaſſe 7, 2 Treppen, 
eine Wohnung von 2 Stuben, 
Cabinet, Küche und Zubehör für 
32 c monatlich ſofort zu verm. 
Schwarzes Meer 12, Neubau 
find Wohnung. v. 26—28 M von 
October auch früh, zu vm. (789 1b 
Vaſtadſe 28, hodyp., fr. 8. m Tab. 
u. K. an 1 o. 2 ält. D. v. Juli zu v. 
$L Gita. 37 Wohn. 1. 18,50 zu v. 
Eine St., Kch., B. 1. Juli f. 15 % 
an kinderl. ruh. Leute zu v. Näh. 
Langebrücke 13. Kuhn, Mütz.⸗G. 


1 herrſchaftl. Wohnung 
von 4 Zimmern in der Holz 
ſchneidegaſſe 7, 2 Tr., ift vom 
1. October zu orm. Beſichtigung 
täglich von 12—2 Uhr. (7919b 
Kl. Hofwohn. z. J. Juli an finder. 
Leutezu vermieth Langaartendd. 
St., Cab „Küch. u. Zub. ſof. Nieder⸗ 
ſtadt zom. Nah. Brandgaſſe!2, pt. 

iſt eine Wohnung 
Gatt 5 mit Stallungen zu 
vermiethen. Näheres dort, 1 Tr. 
Nied. Seigen 12/13, Wohn. . Juli, 
10,50 an kdrl. Leute zu vm. N. pt. 


Beabſichtige mein 


Grund ſtück in Dirſchau, 


Markt 14, mit Inventar zu 
verkaufen. In demſelben iſt 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft betrieben; jährlicher 
Umſatz über 100000 x. Anzahl. 
beanjpr. 15000 Gustav Braun, 
3.3. Oliva, Königl. Garten. (7800b 
Ein Haus mit flottem Häkerei⸗ 
betrieb, Miethe 8%,ͤ Anz.2-4000% 
zu verk. Näh. Johannisg. 38, 1. 


Ein 


n Haus v. Seibfteigentyäimer 
zu kaufen geſucht. Off. unt. F 88. 


Suche in Neufahrwaſſer 


ein Grundstück 


am Waſſer oder nächſter Nähe 
gelegen zu kaufen. Offert. mit 
Preis u. F 99 an die Exp. (78886 
Grdſt. b. 2-3000 Anz. ſof. zu k. ges. 
Off. unt. F 121 an d. Exp. d. Bl. erb. 


D 


Strauss 6 Gut m. Zimm. m. jeb. Eg., N. B., Eckladen und Wohnung 
. Mübleng. I, Gcke a. d. gr Mühle gasse O; |zuv. Sdijjeb.b, 3, Eg. Faulgr. mit doppelter Unterkellerung, 
Steindamm 33,pi. Is. irl. möbl. sofort oder fpüter zu vermiethen. 
Vorderz. mit fep: Cing. zu verm. See ge Se. (rore 
Hundegaſſe 97, 2 ein mávl. in Comtoir,, 
Zimmer rh pain. (78936 e groß., hoh. Zimmer, 
Heil. Geſſtgaſſe 3,2 fein möbl ſep. Gta deten duſammenb Hange: 


| Etage v. Stube u. Gab. auch evtl. 
gel. Vorderzimm. m Penſ.zu om, ein Berb.ſteh Lagerraum ift zum 
Huündegaſſe 119, 3, gut möbl. 


a ae Betadhnne 1. Oet. z. uvm. Näh. Hl. Geiſtg. g pt. 

immer, angenehm U „ iner © 7 Küche 

ing. sepnzat, fagleich gu verm. und Haſplag zun Ło galt Al 
e En = * iſt ein] ſtädtiſcher Graben 63 zu verm. 

gut m : er gu verm.] Em Laden, worin ſich eine 

— U —U— A RROANN A 

Hl. Geiſtgaſſe g, , gut mól Vord⸗⸗ d les 


: Speiſewirthſchaft befindet, au 
gimm fep gel bill. zu vm a. H. o. D zu jedem andern Geschäft pai 
Möbl. Bimmer, jep, Eingang zu 


Fleiſchergaſſe gelift vom 1. Juli 
vermiethen Hintergaſſe 13, 1. zu verm. Näh. Biſchofsgaſſe 4. 
Ig. Leute find gute Schlaſſtelle 


Der Laden Alſt. Graben 86 mit 
Böttchergaſſe 2, part. (7842b [gr. Schaufenft, n. Wohnung u. 
Ein junger Mann finder gutes 


hellen großen Kellern 5 ſofort 
Logis von gleich im neuen Haufe A 


oder 1. Juli zu verm. he res 

Baumgartſchegaſſe 23,1 Tr. teh. . Dal, Rlerbetränte 15. (79136 
in junger Mann finder Logis SAEN Y Selten 
A| Satergajje Nr. 14, 2 Freten, Š Offene Stellen: 


Männlich. 


aei 75 eee u. 

; „ Bla. Zubehör ſofort zu vermiethen. 

mans 26 an der elektr. Näh. b. Herrn Zels, Niederſtädt. 
Raths ⸗ Keller, Weidengaſſe. 


Bahn, iſt eine ſchöne Wohn., 
Breitgafje 101 ift die 2, Etage 


nd 1.&t9.2 St Cab Rih, Bd, n 
ſofort zu verm. Näheres 1 Tr. 


Trockenbod., Kell, Waſcht, M 
Kaninchenberge Zit e Wohnung 


Hof u. Gartenanth. v. gl. a. W 

ſpäter zu verm. (77666 
ŻA von Stube, Küche, Boden an ruh. 
Leute z. 1. Juli zu verm. Pr. 15% 
mtl. Näh. baj, b. Vicewirth Less. 
Kl. frdl. Wohn., Stube, Küche, v. 
1 Juli f. 10.4 zu vm. Biſchofsg. 21. 
Wohn., Stb. u. Cab., Pr. 18. zu 
verm. Langf.,Hauptſtr.3, Hinterh. 
Tiſchlergaſſe 57 find 2 Wohnung. 
p AE p 4 e, Kell, Bod. 
3.1. Juli für 24% p Monat zu vm. 
Zu etfr. bei Kolmsee, part. (79220 
möbl. Wohn., 3-4 Rimm. 
Loppot, u. Zubeh. billig zu verm. 
Wäldchenſtraße 8, lints, 1. (77986 


Sopha, Tiſch, Spiegel, Stühle, ſowie ein Grudeofen 
Be 1 tell 105 zu verk. Fiſchmarkt 34. (78976 
eiderſchrank ift zu verkaufen] Gut erh. Fahrrad I umſtände⸗ 
Milchkannengaſſe 14, 1 Treppe. halber ſofort ſehr billig 1 ver⸗ 
inderbitg., Finden. Schaukelpf, kaufen Altichottland 28, prt., r. 
w.altestleider 3.01. Weldeng. 7,2. Gebrauchte Ziegelſteine, ganze u. 
Sehr gut erh. Plüſchſopha umſth.] halbe, find zu vrk. beim Maurer: 
ſehr bill. zu verk. Fiſchmarkt7, h. r. polier Langgarten Nr. 48/50. 
1zweithemahKleiderſchr., 1⸗perſ.] Repoſttor., Kleiderſp. Wäſcheſp. 
a AE et H A h Sohha zu rtf. Tobiasgaſſe 6 pt. 

ig zu verk. Tiſchlergaſſe 35, 1. 

Bettgeſt. Federmtr., 18, Sopha20, Eirmenſchild, 
Wſcht. 6, Kleidſchr25, Tiſcha, Sp.3, 5 m lang, 110 cm 0 zu ver⸗ 
Schließk. 2 zu k Poggenpfuhl26.] kaufen Langgaſſe 27. (11040 
1Garnit.“Sopha, 2 Seſſ.) bll.zu vk. 1 Partie rothe u. weiße Fliefen, 
3 St. Cath. Kirchh. 3, pt. vis-a-vis d. K. — — i 90 Fi TR ara) Fenſt. 
Tr, |I Garnit, Soph. in Plüſch Rips, em hoch u. 95 em breit, mit 
, Bettg. | Butt. gü wert. Hundepaffe 30,1. 
kleinen Wohnungen zu kaufen. mit Matr.ſtehen nup zum Berf, | Kräftige Qentoienpflangzen Find 

t 


Friedrich B „Hundeg. 63,1. Vorſtädt. Graben 17, 1. (79176 billig zu verkauf. Langgarten 44. 
* * 3 Dua > u 3 faubete Sophas, 1 Schlaſſopha üchelöfen üchelherde 
Grundſt 5 u. mehrere andere Möbel „jid 3 


. gut verg, tude » Eigen | giga zu verk. Aliſt Grabenad,yt. ſofort zum Abbruch billig zu 


2 


= 


A ee 


Mottlauergaſſe 4.1.4 Zimmer 
Garten 20. zu verm. Näheres 
dafelbſt, zweite Etage. (7655 b 


Wohn., beft a. 3 Zimm. u. ſämmtl. 
Auer od. ſpät. zu verm. Nüh 


Hra,Hauptſtraße l prt. (7588 b 
Lastadie 35 B, I. Etage, 

iſt die durch Fortzug des Herrn 
Conſul Kressmann von 
Danzig zum 1. October d. Js. frei 
werdende Wohnung, beſtehend 
aus 9 Zimmern nebſt reichlichem 
Zubehör anderwärts zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung von 10—1 
Näheres Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 40 part. (10527 


TAGÓW 


> Zimmer. 


NER 


A w Ein ją. Mann find. gutes Logis 
u. Beköſtig. Schmiedegaſſe 25, 2, 
BG" 5 anftändige junge Leute 
erhalten ſofort Logis Große 
Bückergaſſe 5, 1 Tr. rechts vorne. 
junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen 9, 1 Treppe. 
Logis zu hab. Faulgraben!7, 1, r. 
j Leute find. Logis mit gut. Bek., 
wöchtl. 8 Jakobsth. 17 i. Speiſel. 
Logis Poggpfuhl 21,2, 
Logis zu h. Langgart. 27, Th. 7 pt. 
g. anſtänd. Mann findet anſtänd. 
Saat Saspfenteinen.G,iuien, 
Anſtänd. jg. Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Tobſasgaſſe Nr. 4, 2 Tr. 
2 Í. Leute f. gl. Logis in ein. 
jep. orderz. Hakelwerk 5, 1 lks. 
Anſtändiger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 32, 2 Tr. 
in junger Mann findet Schlaf⸗ 
ſtelle Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr., v. 
Anſt. jg Lente find. g. Schlafitelle 
mit ſep. Eing. Altſt. Graben 58, 1. 
Anſtänd. Mann findet fof, Logis 
mit auch ohne Bek Rammbau 27. 


doppelt. Buchführung vertrauten 


Comtoiriſten; 


ſowie einen Lehrling mit 
entſprechend. Schulbildung ſucht 
für ſein Waaren⸗Engros⸗Geſch. 
Wilhelm Kaeseberg. 
Von einer Brauerei wird füt 
deren Ausſchant in Danzig ein 


tüehliser (ekonom 


geſucht, der 1000 m Caution 
ſtellen kann. Offerten unter 
010887 an die Exp. d. Bl. (10887 


„2 Barbier⸗Gehilfen |. v. ſoſ. 
7688b) W. Remus, Stadtgebiet Ye vr 8 


Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein die Schuhfabrik 
F. Berlowitz, Ohra. (78085 


Tüchtige 


Ciſchlergeſelen 


finden bei hohem Lohn dauernde i 
Beſchäftigung bei (10984 


G. & J. Müller, 
Elbing, W/ Pr., 


Bau⸗ und Kunſttiſchlerei. 


KüehtioeNleinselzen | 


finden dauernde Beſchüftigung. 
Lohn pro Stunde 50 9 (10968 


thümer bei 3—10000 Anz, zu Bek draus. Bugft. 5, Waſſertr. kaufen 72 Lan 72 4 1 DEN | Ein ordentl. Mann find. anit 
8 „| Brk.Körausz.-Bitgit. ajjerńy, [verkaitien 7 anggaſſe 72. ry — fein à 5 
kaufen. Of ur an bte Sep. 1 gu v. Gr Bäderg.,P.Genrge, | Ainderi.zn pf.offeranfle 18,11. Stube, Kammer, kicie le.] Selz Sap., Fm Bogn.u.Sdlaj;, | Tonlsütft.Graben54,0.r,2. Yu. | Einen gemandten, mr Der 


ſofort o. 1. Juli zu verm. (76546 
Möbl. ep. Zimmer fof. woch⸗ od. 
tagw. z. v Schw Meer 14,3. (7844b 


móbl. Vorderzimmer 


mit Cabinet zu vermieth. (78486 
Hakelwerk ö, pt., Nähe Art.⸗Kaſ.u. 
Werft, möbl. Vorderz.ſep.Eing. 
an 1-2 Herren jof. zu vrm. (78715 


- Stub. Cab, Küche, Stall u. Kell. Breitgaſſe 25 ſſt e. gut möbl 
A 1.Quli 3. vm, Poggenv 2 (78506 Zimmer bill. zu verm. (7865 
5 Oli Airchenſtraße 2, etjte | Gut möbl. p immer, jep. gelegen, 

WA, Etage b. zu 005.78470 | mit varzüg ‚ penfwn ſofort zu 
Wohn. Daden Mädchz .J., verm Hündegaſſe 26,2 Tr.(78616 


v. 1. O. z. vm. Näh.Langgart.10,1.] Kohlenmarkt 31,3, ein gr. fein 
7855b f möbl Zimmer m. Clav. g. v. (7854 b 


Poggenpfuhl öl; 2 Tr., it ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein gut möblitt, Vorderzimmer 
zu vermiethen Junkergaſſe 9, 2. 
Kl. möbl. Zimmer, g. 07 von gl. 
zu verm. Weidengaſſe 7, 2 Tr. 


K A KARE Pra] 
Eine freundl. Stube iſt zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 35, 1 Tr. 


Sumi gul ein möbl. Zimmer an 
12 rn. zu vm. Tiſchlerg. 33, 1. 


Hundeg. 80,2, iſt ein gembl.Zimm. 
verjegungsh.p.bald bill zu verm. 
Nammbaus4, r, Cabinet an e. a. 
Frau gl. od. 1. Juli b, zu v. (7875 Anft. Jogis gu h. Böllcherg. 1172, 

Breitgaſſe 6, 1 Tr., gut mößl, (70236 
g ogis zu haben Kaſſ. Markt 6, 1. 


Vorderzimmer zu verm. (78766 
Eine freündl. Stube ift Fleiſcher⸗ 5 PETF dals Teig J. Mit 


jg. Aut. Vg 
1. Juli a. er. zu vm. Näh. VE Ahne Bek. Jungferng. 30 Z Hof. 


Reitergaſſe 14 zu vermiethen. 
Näh, im Geſindebureau. (10869 


Brodbänkengaſſe 14, part. 
DZY, beſtehend aus 
Stuben, Küche, Nebenraum u. 
Keller per 1. October an kinderl. 
Leute preiswerth zu vrm. (77306 


[Ein Satz gute breite Betten | Ein Kinder⸗Wagen mit 
i | find zu verk. Näthlergaſſe 9, 1.| Gummireifen umzugsh. zu ort, 
t Gut. Bettgeſtell Mn LASER Fr. Barnert, Ohra Djtb.10.(78865 
Ein gut gehendes Reſtaurant ift | 144,2 alte Waſchtiſche, 1 Bettgeſt. 
fofot 19 verge ©. unter 6 rdr. Handwag. m. Möbelgeſt. 2 Bogenlampen, 
F 58 an die Exp. d.Bl.erb.(78596 | b. zu vk. Weißmönchenhinterg. 25. wenig gebraucht, zu verkaufen 
Verpachtung. Ein Beltgeſtell, T Tiſch und Langgaſſe 27. (11041 
Die Pachtung eines neuerbaut. 1 eiſerner Ofen zu verkaufen 
an Wald u. be a. a Fleiſchergaſſe Nr. 27 
eleg. Gesellschafts- bezw. Ver- — 
eiashanses unmeit Danzig, mit Milch. 
voll, Conſens Mobiliareinricht.20. Gin Gut, 4 km von Danzig, ſucht 
ſoll p.ſof. derg werd. Selt. Gelegh. einen cautionsfäh. Milchpächter 
zurGründung einer ſich Exiſtenz, für ca. 300 Liter täglich. Abs ię 
Caution ca. 2— 3000 „ Offert. u. nahme ab Hof vom 1. Juli d. F. Gej. e, leer Zim. v. e. Schneiderin 
F 26 d. d. Exp. d. Bl. erb. (78346 | Reflectanten belieben ihre Offrt. 3.1. Jult. Off. u. F73 a. d. Exped. 


f 


mit Angabe der Preiſe pro gag” Giufach aber anſtändig 
Monat unter E 716 in der möblirtes Zimmer wird per 
Exped. einzureichen. (75756 | 1. Ri zu miethen geſucht. Off. 
LE m. Prs. unt. F 89 an die Exp. d. Bl. 
verk. Heiligenbrunn 8. (78266) Gut möblirtes. Bimmer in 


EA beſſerem Haufe von einem 
2000000000000000008 da per 1. Juli geſucht. Gefl. 


; (10785 $ | Yfiexten unten F 98 andie Ery. 
Leichte Junger Mann ſucht per 


Tangiugt, Neufchottland2da, find 
Wohnungen von 16 Æ zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (7805 
Eine Wohn. Fleiſcherg. gel. 33. 
Entr., Küche, Kell., Bod. v, gl. 08. 
1. Juli z. v. Näh Laftad.23,2177076 

Größere und kleine Wohnung. 
zu vermiethen Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen Villa Stephanin. (77526 
Petershagen 4. 5. Nad, 18 find 


SOMMO -JAQTAN $ mines Zie 
Wohnungen f. 10 monatl. z. v. 


u - FA mit voller Penſion. Offerten 
| U 5 für Herren 8 mitPreisang. unt. F91 an die Exp. Eangi., Brunshöferw.s7 umitdb. Brunehöferm.37 umſtdh. 
von Mark 1,50 an. 3 anji Mädchen an ską a 
Offerten unter an bie „[Wäſcherollen, für 20.4 ſof. zu um. 
Beranlagt durch den To |9 Max Fleischer, 3 Offerten unter F 102 m tp , jof.4 


meines Mannes und eigene Drei Zimmer (wovon 1 bis 3 ae 18 ift eine kleine u 
Kränklichkeit beabſichtige ich das Gr. Wollwebergasse 10. können möblirt fein), möglichit | wohnung für 10 % 3. v. N. daf. 


von meinem Manne unter der mit voller Penfion, wird, von Eine Wohnung it vom 1. Juli 
U 77 
ine. Nelotmihle 


; inem älteren Herrn per 1.Gept. zu verimiethen Beutlergaſſe 16. 
Firma Carl Maeder jrüher 5 ' en ea U ae 
| Pallasch jeit 70 Sabun oder 1. October geſucht. Offert. ine kleine Wohnung, Ohra, 


unt. 77 an bie Exp. d. Bl. (7884 b 


Mühl 5 leich oder ad i ę 
. t i Ig. Kaufm. fp. 1. Juſt móbLĄ. mit | 1, Ay 1245 erde eber Brobsintengajje 14178826 RS u dw. Meldung Halteſtelle Brójen, \ 
Material⸗ Colonial, dur Roßwerkbetrteb hat zu ver-] de Off. u. 122. Ein fein mówi. Borderpimmerift| Log g 
€ 4 kaufen F. Stamm, Scharfen⸗ eee ee Fee Moanenpfuhl 83, mit auch ohne Penſton v. 1. Juli] Aff. Nidchen find. Berein Wwe 0. Schnur, 
Eiſen⸗ Led tz, Getreid fa berg bei Rolat, (78830 | Aa SE 2 Tr., Wohn. von 4. e zu verm. Breitgaffe 95, 2. (78796 Schlafſt. Junkergaſſe 12, 2 Tr. Steinſetzmeiſter. 


Küche, Keller, Boden per 1. Jul 
für 600% zu om. Rab, im Laden. 


Langenmarkt 18 


Ein tücht. Schneidergeſelle kann 
fof. f, dauernd in Arbeit tret. | 
F. Arndt, St. Albrecht 45, 1. (78630 || 


Wöhnungs-Gesuche 


2 4 Poft i 8 Ubfalkolz iſt 
und Schauk⸗Geſchüft u vertonen e Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 


unter den günſtigſt. Bedingungen | Ein jehr gut erhalt. Gasmotor locale sc, zu vermiethen hat, 


Ein gut mobl.Borderz,, jep. bill. Ig. Leute nd, aut, Logis 0. Be . 


zu verm. Weidengaſſe 42, 1 Tr. | Paumgattjdegajje15, 1. Plotzki, 
= Eine anit. Mitbew. k. ſich meld. 


Heilige Geiſtgaſſe 106, part, iſt 


j 4 s 3 defriift, bi k. ? A 5 że er Mattenbuden 29, Hof. 12.] Ein unverheirath. Kutſcher K 

kąd Oerden ebiti, H bei. A. aa ry 64,56. eige, Rig, In bu N find in der 1. Etage 2 von zwei e dh (ORK e 2 anſt. geb. m dl zum 1. Juli, ein kräſt.Laufburſche U i 

j Maed Eine gut erhaltene Mandel Central- 1 mmı-Ongareth 9,8, ein Trolmabt. | Mitbewohn. gef. Breitgaſſe 90,1. | (ol. gelucht Hansthor 5, (78676 | 
Fran Martha ab er, ſchälmaſchine iſt billig zu verk. immer mit ſchöner Ausf,, nähe Eine Mitbewohn tann f. melden | Ein tücht. da dA ſucht | 

Biſchofsburg. (11018 | bei A- Lindemann, Breitg: 54/55, Dermielhungs: Comtolt d. Raif. u. Schichauw gel. zu vm. | bei ein. Wwe. Böttchergaſſe 21,2, E. Neumann, Schüſſeldamm 5a, ł 


Einen eleganten neuen von Unkergaſſe 3, 2, iſt ein groß gut 
möbl. Vorderz. of, zu um, (78836 


Ein freundl. leeres Zimmer vom 


Flott geh. Putz⸗, Tapiſſerie⸗ und Ihstfah got zu verk 
Weißw.⸗Geſchäft umſtändehalb. Selbatfahrer hat g y 
gu SLA. Offerten unter A. Lindemann, Sandgrude 20, Joseph Bartsch, 
7829b an die Exp. d. Bl. (78296 | G. Kinderwag. verk. piritas, pt. 92 Hundegaſſe 92. 
M z salte Brod Fiſcherzeug, Drahtneg billig Fernſprecher 726 

> eieret, ſtelle, ut zu verkaufen Kl. Walddorf 1. ale e San ra 
eingeführt, Krankheits halber] Repoſſtorſumddadent., Bonbonal. zum Octob fa ve kef. due fl. 
iojort zu wert. Toblasgaſſe 22. unt And. b. gu vk. Alt Grab.] Wohnung. Off. u. E ; 
p . Imm (Martini) | 179.Cyep.j4.1,0che Nino Et 
Zub. zu verk. Lenzgaſſe 1.2 Tr. 890 . Zub in d. Nähe eie 
Schloßgaſſe 5 ift eine ſehr gute | Breitg. od. Dämme im Pr. von 25 
ſtarke eif Gartenbank bill. zu ort. | big 30.4 Off. u. P 100 an die Exp. 
gleich zuübernehm, Buerfr. M| EneShuhm.-Saulen-Dajchine, Fl. Wohn 15-18. N Funden d. r. 
Bein Mohr, Pl. Gelftgaſſe s. i p erh., 3. vk. Goldſchmiedg. 33, p. Ginw.gej Off. u. F 116 an die Exp. 
een ſaſt neues, ſehr gutes Billard Wohn. SEtub., 00. ZStub,Cab.u. 
Ein altes, gutgehendes Bierz iſt mit Elfenbein⸗Bällen u. Zu⸗ Zubeh. wird p Octob. gej. Off. 
geſchäft ift billig zu verkaufen. behör umſtändehalber zu vert. | u. p 4 an die Exp. dieſ. Bl. 7802 
Offerten u. P 120 an die Exped. Zu beſeh. Breitgaſſe 95, 2.178806 VTangfuhr zum 1. guli eine 


Nn R szy | Ein gut erhalt. Kinderwagen zu | W 3 Zi und 
Klüfliges Arbeitspferd verk. Junkergaſſe 8, 4 Treppen. a bon autach Mietgern 
fejt zum Vertauf Engliſcher JAnab.⸗Faßhrräd. u. 1 Sportwag. geſucht. Offerten mit Preisang. 
Damm 14, im Baugeſchäft. billig zu verkauf. Olivgerthor 6, lu, Größe unter F 128 an die Exp. 


Ein tigt. Sonbonkoder | 


findet dauernde Stellung bei 
A. Lindemann, Breitgaſſe 54/55. 4 
Gin jilng. Schreiber und ein 
Schreiberlehrling meld. ſich fof 
t. Anwaltsbur. Langenmarkt 26,1. 


Schueidergeſelle melde ſich 
in Füller -gg 
von ſofort geſucht. Minerals 
waſſer⸗Fabrik, Jopeng. ZL 
. 
Für ein hiefiges Materiat⸗ 
waarengeſchäft wird per 1. Jul 
ein tüchtiger junger Mann 
geſucht. Polniſche Sprache era, 
wünſcht, Offerten unter F 84 
an die Exped. d. Bl. erb. (7881 
iſchlergeſellen können fof. in 
Arbeit tret. Brabant 20, Hof 
Sehr gute Nockarbeſter außer 
dem Haufe ſtellt ſofort ein 
S. Górtzki, Langgaſſe Nr. 86. 


ohnungen zu 500, 400, 350 und 
250 , 3 U. 2 Stub. u. Zubeh., zu 


verm. Mottlauergaſſe h,Geſchäft. 1. Sult zu verm. Brabant 6, 2, 1. 
Kl. Wohnung an 1 0,2 Perſonen 


zu vermiethen Langgarten Nr. 81. Sammtgaffel, freunbl.möblirtes 


3 br, Gifenheahe T Borderz. an 1—2 Hrn. zu verm. 
angführ, h 
Entree,2 Stuben, Küche Keller, Forst, Graben 1b, hochp, 
RER DEE vermieden Iita, 1. guli ein fein möbliertes 
een bie dein mmer mit Wenfion zu verm. 
A ee "1 Sopengafje 10,2, find zwei 618: 
ſchaftliche Wohnung ee her von I höheren Beamten 
a N teh 58 Er bewohnte eleg.möbl. Zimm, zu v. 
ad, 0 . p ri r 
J. October zu verm. Näh. dafeloft $eil.Geiftg.29,8, It e. mol. Vordz 
bei Herrn Murawski. (78966 Fd e ee 
Eine Wohnung, Hinterhaus, ijt | Fraueng. 1,1, fein mobl.Simmer 
an kinderl. Lenke für 124 vom u. Cab. d W.Burſchengel 3.0rm. 


1. Juli Bönchergaſſe 9 = verm. |2 módl. Vorderzimmer find zum 
Sime Wohnung, Altſtadt, gr. 
è 


nden gute Penſion 
Mit eig, oder I Zimmer 
Jopengaſſe 27, 8 Tr. (7645b 
2 ru. f. g. Pnſ. 350 imb. Vordz. 


Ausſ.LangenmRöpergaſſe 23, 3. 
i K ý 968725 


Vorzügliche Pensio ı 
Ein Parterre⸗Zimmer iſt vom 
1. Juli zu haben Heil. Geiſtg. 78 
Div; Vermiethungen 


Heller, trockener und luftiger 


Lagerkeller 
ae 0 73 billig zu verm. 

adtke, Poggenpfuhl 1. (7858b 
Faden mit auch ohne Wohnung 
zum Octbr. zu verm. Näh, Breit- 
fie 117, 1. H. Wienke, (78165 


Achtung! 
Ein flottgehendes Bier⸗ 
verlagsgeſchäft fortzugs⸗ 
halber fof. zu verkaufen und 


1. Juli zufammenhängend oder 
immer, Su Zub. an ruhige anih | einz.du um. Holzgaſſe 28,1,(78876 
eute ACTA l zu vm. Näh. Poggenpfuhl 17-18, 3 Tr. ift ein 
7 


Its. v. 9-12 Vm. I gut möbl Zimmer billig zu verm. 


Langgarten 6/ 


— —— — 


Danziger Neneſte Nachrichten. 15. Juni. 


wz 


Eimordtl;Arbeitsburihe find. d. EEE 


Herren oder Damen Beſch.Bierbol. Weideng. 1. (78626 
; ; Ein ordentl. Sauibntjde k. ſich 

8 get A | mb Isidor Lachmann Langebr.7, 
ei hohem Verdienſt geſucht. in Kauf 

Perſenliche Borftelung Sonne | roret ehrmeten bel Woli m 

Bern Mr. 9% Heilige Lichtenfeld Snngebrüde, 

e . . 7 ——7jCͤ — —˖—-F— 
BK Ein ordentlich Laufburſche k. jid 
Setzer Nn en meld. bei L. Lankoff, 3. a 8 
Prohi, Langgarten Nr. 115. Ein Arbeitsburſche, der b. Maler 


Nelterer Brauterel- Arbeiter von | Ne. b. h.Lohn Reitrg.g. 1. (79076 


ſofort geſucht Hundegaſſe 46. 7 melde ſich 
Schneidergef auf Röcke d. Beich. Seile 


ſucht U. Mohring, Prauſt. (78946 | RB“ 


e ee inen Lehrling 


für Kurzwaaren, Handſchuhe und Corſets engagire ich 
mit hohem Gehalt. A 
Pau! Rudoighy. 


1 Brano Champagner. setpil e orige 
Hat Bon fe aet Snaga a6. ANDANA. unfmüdchen 


8066660066660680G6G wird geſucht Heil. Geiitg.100,1. | 
Für mein Porzellan: Hain ren BL 
J ett and ee Köchin füirchfctershaus 
ſuche ich eine mit der bei 20 % Lohn ſucht | 
e Brancje vertraute BardegenNachf. Hell Geiſta. 100. 
ausmädchen jed. Art bei hohem 


erste Verkäuferin She 


8 

a OI 
8 A. Schwarz Nachf., Peterſilieng.7 Hi 
S bei hohem Salair. 

2 

® 

w 


15jähr. Mädch. z. Aufw. Vorm. geſ. 

H M h Meld. Hundeg. 112, 3 Tr. Vorm 
di Tantra aj 

ea» 2) Arfahrene Verkänlerin 

g si für feines Bug: und Meif- 

Q006000008%0000008G waaren⸗Geſchäft für die Babe: 


Eine Reiumachefrau kann ſaiſon nach Kolberg geſucht. 


s898658826863088836 


fig melden Hundegaſſe 10part.| Meldungen bei Herrn 


dw. Alt, Dienſtmädchen od. Nuf⸗ | 
Wärierin fofort gef Vanggafſe2 1. Herm. z GRAŁ | 
Danzig. 79110 


H. Abramowski, Jopengaſſe 40. 

Lacki ilfe, 2 An⸗ i 
SEZ melden mit d. nöthigen Schulkenntniſſen 
Straßenbahn⸗Depot, Langfuhr, E. G. Homann’s Buch⸗ und 

bei F. Doebler. Kunſthandlung. (10030 
Ein tücht. Schneidergeſelle kann „ sft 

ſich 221252 Brodbänkengaſſe 19. Aelterer Lehrüng 
See Deng Ton cie keſp. jüngerer Commis 
Droſchkenkutſcher mit guten Zeugniſſen, möglichſt 
eintreten A L. Kuhl, Setter: 7 Ast moe dee ku 
rgaſſe 12. ir fort oder Juli 
e e geſucht. Bewerbuugsſchrelben 


Ein Barblergehilſe für Sonn- 


) ind zu richten an (11005 Arbeitsmädchen nicht unter. an NIIT 
abend und Sonntag zur Aus. a 8 9 Di kla = 16 Jahr. ſuchen Schneider&Gonp, | Eine ordentl. Aufwärterin f.den 
Ulle geſucht Tobigsgaſſe 5. z ermann Dinklage, Suche ſofort 2 junge Mädchen, Vorm k.ſich meld. Heil. Geiſtg. 142 
; ES A K General⸗Agent, welche Maſchinennähen können, Be” Schrmüdchen a 
Ka rauengasse No. 37. ur Erlernung der Bandagen: kann fi) melden bei 
i nas” Ginen Ichrling TRE Fabrication. Lehrzeit 1 Jahr. J. Woythaler, 
fürs Friſeur⸗Geſchüft ſucht Vergütigung per Monat 10 Æ Bernſteinwaarenfabrikant, 
78196) Stalnski, Oliva. A. Lehmann, Jopengaſſe 81. Langgaſſe 4. K 


e f Ordtlekräft Sehulmdch., 18-14 
fs rdtl.kräft Schulmdch., 13-14%. 
kann f m. Schüſſel damm 9, part, Masseuse, 
Geſucht für das Cömtofr eines recht tüchtig, geſucht. Offerten 
hieſig.Eiſenwaarengeſchäfts eine | unter E 123 an die Exp. erbeten. 


Buchhalterin Eine srdentl, ältere Frau 


oder Mädchen zum Warten 
oder ein 


. eines Kindes für den ganzen 
Buchhalter 


Tag geſucht Breitgaſſe 2. 
it Branchekenntniſſ y Aufwartemädchen geſ. Breitg. 37. 
mi ranchekenntniſſen, mit Tommee nn 
Cienggrzybie_ eee unter | ae By eser, 
Ang. d. Alters, Confeſſion, bish.] Korist, Graben 63, 1. 
Stll. u. Geh.⸗Anſpr. Alntv, 1. Jult Eine Aufwü z 75 
ud. ſpüt. Gefl. Off. u. F 117 a. d. Exp. für dern BÓR tat ve ſich 
Geübte Glanzplätterin kann fi Wreilgaſſe 48, 1. 


melden 

melden Fleiſchergaſſes 4, 1 Tr. 2. — a 5 

eee e eee 
welche die häusl.Arbübernimmt | Eine geübte Damenſchneſd kann 


Arbeitslohn ſtellt ein a ET TEMU UB 
J Deſtillations⸗ u. ankgeſche 
Eugen Hasse, uche 1 . Ea dą » 
Lehrling. Aug. Rocke 
Stohlenmarkt 14/16, U AR Schönfelderweg 7. (78356 
rer: ; m af pkh pu 
einn Ganor GTK Paa (LU haben die Bonbonfabrikat. 
oteldien. Hauso Kutſch. b. höchſt. 8 
4 37 | gu erlernen, können ſich melden 
ee bei. Lindemann, Breitg. 54/55, 
nete Jump, ee Breitg.B7.| Prechslere zu erlernen, nielde 
ri ade © den ſich Baumgartſcheg. 17/18, Hof. 
Schneider g Comi ir mein Colonialwaaren⸗ 
— | oejdajt ſuche einen 


„Prudentia“, | Lehrling. 


en Fiese 
2 H 28. 
Verſicherungs⸗ Aetien⸗ ohlenmarkt 
h fi telle einen -Kehrling 
Geſellſchaft, Berlin, gegen monatliche Vergütigung 
ſucht ein, A. Bielau, Photograph, 
ihn] 1 | l Anſtalt, Heil. Geiſtgaſſe 141. 
IM I! f fürs B Ein "u cią Tm 
ürs Barbier- u. Friſeurgeſchäft 
ittelung von Anträgen | "7 i 
auf Bult Kinder⸗ 3 5 PT. TO 4 
verſicherung 20. bei hohen] Für das Comtoir eines Biel. 
Bezügen. (10964. ae gg wird per 
Die General = Agentur |! Juli d. Js. ein 


ę 
L. Pulkowski, 
Eomtoirt Langfuhr, Mirchauer⸗ 

Promenade Nr. 20. i Smidii 6 b 
Ein jüng. Gommi, w, bie Gijen: | mit guter Schulbildung geſucht. 
r — — kennt, kim fat Selbſtgeſchrieb, Offerten unter 
Rei. J. Broh, Hopfengaſſe, (78406 | E 109 an die Exped. d. Bl. erbet. 


. Mügterues, zuberiäjiger | Einen Lehrlin 
Kutscher, [ng per ſofort Emil un, 
nicht unter 22 Jahren per ſofort 2. Damm Nr. (79086 
eiblich, 


9 


S 


Holzbranche! 


Ein verheiratheter Beamter, 
Mitte 40er, ſucht Stellung als 
Verkäufer, Expedient oder 
als Mühlenverwalter in 
Danzig oder Umgegend. Offert. 
unter 780 2b an die Exp. (78026 

Junger Mann mit guten 
geo fe jucht Stellung als 

inkaſſirer, Kaſſen⸗ od. Comtoir⸗ 
bote, Aufſeher oder dergleichen. 
Antritt 1. oder 15. Juli. Offert. 
u. F 93 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Mäſchinen⸗Techniker 
ſucht von ſofort Anfangsſtellung 
bei beſcheid. Anſprüchen. Sijerts 
unter P-74 an die Exped. erbet. 
Kutſcher mit gut. Zan, welch. auf 
dilegi Stelle 14 Jahre war, ſucht 
Stell. mögl. auf e. Gut. August 
Philipski, Vangenau, Sr Banzig. 


Weiblich. 


— — — 
Wittwe, gej. Alters, ohne Anh., 
vorz. Zeugn. als Krankenpfleg. W 


geſucht. Weidengaſſe 20, pt. (7860b 


2 Arbeiter |= 


dom 1. Juli geigeht Sandgr. 17,1, | A meld. Steindamm 31,1 Tr. r. 
A bei terimien Eine ſaub. Plätterin £ ſich mid, 
Wijche = Abtheilung meines 
ſchäftigung in der Fabrik für DEF” Verkäuferin "FNP 
Lonifenſtr. 2. Barlasch, Danzig. 
den Nachm. von ſofort gesucht] den Nachmittag bis zum 1. Suit 
in junges Aufwartemädchen Suche per 1. Sepiember er. 
kl. Kinde geſucht Tobiasgaſſe 6,2, Directrice 
+ 
bei den Piden 1 Mk. Tage: 


Jung Mädchen kann gründl p, Auſwärterin mit Buch f. dig. Tag 
Weißzeugnähen erl. Samna geſuchtSammtg.,KaſerneſCaſino. 
Mattenbuden 97, part. n. vorne. 
Für die Kürzwaaren⸗ und 
aus Langfuhr und nächſter Um: |; f 
gebung finden dauernde Be: L e ee A Per 
Gelatineartikel. 11044] Kenntniß. der 
polniſchen 
Dr. Klett & Dr. Speidel, Sprache Bebingung Alexander 
WOT ag eee 7 
„Mädchen für adm. bet e. Wada anla 
oe get Ras nane o Midehen oder Ainderfränlein 
Eine ordentl. Aufwärterin für 
An der gr. Mühle ib, 1, rechts, per ſofort gefucht Kohlenmarkt 
zu W 2 w. 10•12 Ahr Nr 9 € (11064 
y lich mela. Stadtgebiet 66-67, 1,| site tüchtige, feinen Putz chic 
Ein Mädchen f. den gą. Dag zu e und flott arbeitende 
„Eine Handnähterin 
melde ſich Tobiasgaſſe 5, 2 Tr.] Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗ 


lohn und Veköſtigung, ſowie men abſchriften u. Gehaltsanſpri Wir f 
; nſprüchen] Wirthin, ſ. pajj Stell. b.ält. Herrn 
2 Mädchen, Wirthinnen, Bunge Dame, el e Station und Feen od. Dame auch älterem Ehepaar. 


Gefl. Offert. an Frau L., John, 
Laugfuhr, Labesweg 1. (7815 

Für ein junges Mädchen 
(Waiſe) aus anſtänd. Familie, 
das die feinere Küche und die 
Hauswirthſchaft erlernt hat, 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter 
Stellung als (11016 


Wirthin oder Stike 
der Hausftan. 


Daſſelbe iſt auch bereit, die 
Beauſſichtigung der Kinder zu 
übernehmen: 


Zimmeck, 
Amtsgerichtsſecretär aus Tilſit 
in Oſtpreußen. 

Melt Fran ſucht Aufwiſt. f.e. paar 
St. Vim. Fleiſcherg. 43, H., 2 Tr. r. 
Eine a. Frau ſucht e. St. z. Waſchen 
Altſt. Graben 54, H. r., Th. 2, u. 
g. Mädchen, d. im Geſch. thät. iſt, 
wicht. eine Stelle Weideng. 42,1, 
Ein j. Mädchen, Plätterin, eben 
ausgelernt, bittet bei e. Plätterin 
um Beſchüftigung, um ſich zu vers 
vollkommnen. Offert. unter F 95, 

n älteres Fräulein mit 
uten Zeugn., das kochen kann, 
ucht zum 1. Juli eine ſelbſt⸗ 
ftändige Stelle ganz gleich an 
welchem Ort. Offerten unter 
F 75 an die Exp. d. Bl. erb. 


5 Kindergärtnerinnen 1. u. 2. Cl. 
welche melken können, 11020 Stütz. Nur ſolche mit guten Zeug: 
bei hohem Lohn N niſſen werden angenommen. 
Manncke, Louiſenhof, Obige Perſonen könn. ſich meld. 
Cöslin i. Bomm, Langfuhr, Bahnhofſtraße 13, 2. 
Tchneſdergeſellen können ſich Dienstag u. Freitag v. 10.12 lihr. 
melden Vorſtädt. Graben 21, 1. (66936 


1 Hausdiener "| Arbeiterinnen 


O. G. Schultz, Breitgaſſe 9. e 

lt 
BEL den Fee Giyarattonfabnik „Rumi 
wöch. Gehalt ſuche Perſonen 2 i 
ale m.neueſten präm Nickel⸗ Boggenpfuhl 37. (7857b 
u. Aluminium⸗Thürſchild. Bernh, 


7 
6 „Unter⸗Barmen. (11067 
e Malerin 
Füngerer Aaufburſche gewandt und zuverläſſig, welche 


Zann fid melden Langgaſſe Rr 1. Aber ibre” een befte 
Laufhursche, nicht zu groß, Referenzen aufweſſen kann, 
kann ſofort eintreten Central- f findet fogl. dauernde Stellung. 
Drogerie, Matzkauſchegaſſe. | Off. unter F 18 an d. Exp. (77916 


[Tüchtige Agenten und 
Acquisiteure 


für Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot, Neufahrwaſſer, 
Schidlitz, Ohra, und Stadtgebiet werden von einer 

deutſchen Feuerverſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft bei 
hoher Proviſion und Nebenbezügen geſucht. Bei bes M 
ſonders guten Leiſtungen wird feſtes Gehalt gewährt, 
Offerten unter E 971 an die Exped. diej. Blattes erb. (780 4b 


ZII gebildeter mmm 


mit mehrjähriger Praxis (außer ev. Lehrzeit) zur Reviſton der 
Rechnungen, Erledigung der Correſpondenz und laufender 
techniſcher Angelegenheiten von einer Fabrik auf dem Lande 
bei Danzig per ſofort geſucht. 

Ausführliche Angebote mit Gehaltsanſpruch, Angabe des 
Alters, der Religion, der Militärverhältniſſe, ob verheirathet, 
wo und wann im Geſchäft geweſen, Branche des 9. e und 
womit in dieſem beſchäftigt u. 11062 an die Exp. d (11062 


mit der doppelt. Buchführung anſchluß unter 011065 an 
vertraut, wird für d. Comtoir die Expedition diefes 14 
110 


eines Baugeſchäfts geſucht. erbeten. ( 
Off. uF 108 an b. Exp. d. Bl. erb. Gin or a 
400442 eſchäftsfräulein 
Tüchtige > W > 
pad retung für ein größeres Geſinde⸗ 
Verkäuferin Of ue een diere geſucht. 
I ech ips Pe dzy Off. unter F 127 an die Exp. d. Bl. 
„ar Kurzwaaren⸗ 1-3 Fit. Gnrienatbeitetinnen 
Geſchäft geſucht Offerten unter können Mich meiden Genen 
onor an die Grp.b.Bl.[11014 Otto F. Bauer, 2. Neugarten, 
Eine ord. Frau, d. ſchon Dei einer Junges Mädchen als ehri m. . 
Wäſch.gew m g, Waſch. Mitlw. ee ee ; 
u Donnst. St Barth⸗Archg gur taden, w. die Damenſchn. erl, 
Eine Aufwärterin wollen, können ſich melden bei 
für den Vormittag melde fiğ | Neumann, Drehergaſſe 19,1. 
in der Cantine dergteiterkaſerne. $ifsmbettethnier für Nöcke k. 
Ein Mädch. v. 14 b. 16 Jahr k. ., ſich melden Ae 104, 1. 
Aufwart. m. Kaſſub. Marki83, 2, l. Suche Junge Mädchen zur Gr 
Eine ją. Aufwärterin mit Buch lernung der Damenſchnd. Marie 
L. fich meld. Vorſt. Graben 16,8, Kröber, Langgaſſe 18, 2. (79056 
Eine prof. Auſwärkerin | Küchinuen n, Subeumidehen 
geſucht Weidengaſſe 47/48, pt. r. für beſſere Häuſer und Mädchen 
Eine junge Aufwarterin für Alles ſucht bei hohem Lohn 
kann ſich melden Frauenthor 27, M. Wodzack 
Sean w. e. Tage auß 5. Vorſtädt. Graben 63, 1. 
aufe arb., w. geſ. Off u. F al d. Bl. Geńbte Schnelderinnen sind. He. 
Furt ein otel 1. Nanges | Häftig. Brockloſeng, 2, Querſtr. 
wird ein (77276 ern 
achtb. Fam. z. en, delg. Dam. 
\ ſauberes Schneid. eintr., guch unentgeiti. 
Zimmermädchen Seii ev. Wirthin, don gl. 
mit guten Zeugniſſen als ſolches 
geſucht. Einteltt 8, Juli. 8 


reſp. 1. Juli nach ausm. geſ. Diej.| Kindergärtnerin 2, Claie 
muß bürgerl, Haush führ. könn, jucht v. gleich Stell. zu größeren 
Kind. lieb Hab.u. nähen ev, ausb. Kindern. Of, u. F 80 an die Exp. 


können, da Maſchme im Haufe Vormittagsſt.gef Oian F 97 Exp. 


iſt. Offert. unt. F 18 an die Exp. i E 
„Bir des @räbtiiäe Arbeits | Applehleeine reclkoes.Anme 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 


RA 


ötel „Reichshof“. 
Ein ehrl.,Tauıd,fleig.Hausmüdd,, 


wird von ſofort oder 1. Juli gef, 
Weidengaſſe 14/15, part. (78256 


Junge Mädchen, 


welche die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden (10867 


Kurhaus Weſterplatte. 
Fr 


Perfecte 
Arbeiterin 


für 
feine Vettwüſche 
ſucht (76616 
Otto Kraftmeier. 


haus wird eine Wirthin ge: 

ſucht. Lohn 25 % monatlich 

neben freier Station. (79046 
Meldungen im Bureau der 


Anſtalt Töpfergaſſe 1/8. : Ej ta gó: a 
Kinderftauen, Dienſt⸗ ngiish by. Mr. Mangham- 
Suche und Sinbermitddien Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr, 
F. Fra, Span., Ital., Port., Russ. Erf. 
mr Honor, mies. Eintr, tägl, 
öff. v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. err. The, Berlitz, School 


Technikum Eutin. 


Maschinenb.-, Baugewerk-, Tief- 
bau-, Wege-u.Bahnmeisterschule 
mit Praktikum. Abiturienten ante 
derer Bauſchulen finden weitere 
Ausbildung. Specialeurſe zur 
Verkürzung der Schulzeit. Pro⸗ 
gramme koſtenlos durch Director 
Klücher. (11028 m 


090 


Nüchterne, tüchtige 


Mlaſchinen⸗Sthloſſer 
für landwirthſchaftliche Maſchinen können | 
ſich melden bei Hodam & Ressler, Maſchinen⸗ Teer en 


Fabrik, Hopfengaſſe. (1107 gefucht Mattenbuden 7,1. (78316 
gen ! mrp Ein eingeſ. Mädch. z. Milchaustr. 


| Di gej. Sperlingsaaffe 3—4. (77960 


Junger Kaufmann, zuletzt im 
Deſtillationsgeſchäft thätig, ſucht 
fet ſofort dauernde Stellung. 
Off. unt. F 103 an die Exp. Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. (7895 b 
Solider, gewiſſenh. Müller, 28 J. 
alt, ſelbſchränd iger Arbeiter, ſucht 
Stellung auf Mühle o. Getreide⸗ 
ſpeicher. Off. an Müller R. zobel, 
Lauenburg Pom., Stolperſtr. 9. 


099494 


0990909920 


e 
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Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig, 
| Adietkapiłał 6 Mill. Mk., Reſeruen ca, 13 i Mil. k. . 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Eiuzahlungstage ab für 


Baars Einlagen 


ohne Kündignng . 3¹ o 
bei 1 monatlicher Kündigung 40 
„ Mam, a . . 44200 


J Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. & 

An- u. Verkauf, Aufbewahrung u. Verwaltung von Werthpapieren,.| 
Beleihung von Werthpapieren und Waaren, HA 

Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekiindigten Effecten, 

, Diseontirung, Einzug und Ausstellung von Wechseln und 
Checks aut das In- und Ausland. 
IN Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe 
unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mik. 10,— bis Mk. 20,—. 


gegründet 1856. 


von 1, 80 Mk. an 


empfiehlt (79186 


Garl Rabe, Danzig, Lauggaſſe 52. 


Unterricht 888 


© 26% Tüchtiger, erfahrener © 
9 ön⸗ U. 8 s 5 , 
in der Tą relbiną fomie . J Smewieut ech gut Nebet 


int Deecimalrechnen u | nahme von Erdarbeiten 
en ae er i füllen, oder titinen 


DDT. 


j 5 mit 20 Mille Mark. Gefi. @ 
ne 8 Offerten unter # 8 107 : 


B. Hildebrandt, 
Kaſernengaſſe 6/7, 1. 
Sprechſtunden täglich von 
4—6 Uhr. $ 


hauptpoſtlagernd Danzig. 
Sogegggssggggeseg 


Bank- 
5 Hypotheken 


h i Wer Darleh.a.Schuldfch.ee. ii 
(y of ſucht url. Proſp. g. Rückp. 
Jullus Reinhold, Hainichen 0 . 


n. , Gei sofortiger Nus: 
Hypoihek-Daı lehen j ſtets KONICA durch 


auf ländliche u. ſtädt. Grunde | WM age 1 
ſtücke ER e und ſpäter. John Philipp, W 

Bedingungen üußerit günſtig. Hypotheken⸗Bank⸗ 
Proſpect zur n (5838 | % Geſchäft, (10661 
Allgemeine Verkehrs- Anstalt, Brodbänkengaſſe 14. 
Berlin ŚW. 12, Zimmorsir. 87. : 


Hypotheken- u.Bangelder 


.. offerirt (10833 Bf 
AloisWensky Generalagent, | OPZZ 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. | Portemonn ul., Langgrt. 36 abzg. 
anb doda gi sai been e e ia 

mten e AJ | 7 R 
geiucht. Rückzahl. n. Vereinbar. abzug Kl. Mühleng⸗ A Palkowski, 
Offert. unter F 118 an die Exped. Ein Cardinal (Hahn) tjt mir 


14—15 00 M Sonnt, 10. d. Miis., weggefl. G. 


Bel. abzug. A. Hintz, Schichaug. 8. 
EinHHund, braun, weiß u.ſchwarg 
Bankengelder | grteży cowircewdwaij bat fi 
Z. 3 eingefunden Schleuſengaſſe 6/7, 
geſucht. Offerten unter 11060 
am die Exp. d. Bl. erb. (11060 Verloren 
Erfiſtellige Documente find mit eine hellblaue Moſatkbroſche mit 
damino zu 50 / 1255 zu cebiven. Goldfaſſung und Verzierung. 
963, 1650, 2392, 7500, 7356,12000, Gegen Belohnung abzugeben 
12900, 20500. Off. u. F106.(78996 | Kohlenmarkt 29. (11068 


. 508 Bon Promſenad. b. Thörnf erw.e 
20 000 Mk. 3 lą lo ſilb. Armband vl. on Th. Wegs, 
Danzig. Pfandbriefe Ame hoh Knöpfſſſef B. Langebr. 
a 91% fpejenfrer auch getheilt, bis Schidlitz verl Weg. Bel. abzug. 


gu verkaufen bei Krosch, Schidlitz, Schillingsfelderſtraßes 
nkerſchmiedegaſſe 7. (10944 N 


618000 Mark {Vermischte Anzeigen 


auri. WEN 5 enen 
aus mit herrſchaftlichen Mittel⸗ 
ssen n ON, beſte Straße, unger, iz 7 t/ 
zum 1. Jult geſucht. Offerten | Mebrjährg.dffiftent, verheivatd, 
unter F 27 an die Exped. (78375 | |" PEandort zur Niederlaſſung, 
Äynothek © bis 15000 Mark |mitelio > See umiec 
ittelſtadt. rten unte 
ypothek, | Dis Bili Mark, A. R. 187 an Haasenstein & 


ur 2. guten Stelle, hinter 45000 % , Köni i Pr. 
auf größeres, 98 neu und ſolide n Went r 


erbautes Haus und Geſchüfts⸗ a 11 
rundſtück v. Selbſtdarl, geſucht. H 
Sf. unt. F 53 an die Exp. 8085 ilfe und Rath 


in allen Proceſſen, auch in Ehe⸗ 


1 — RT 

4 Dr. med. Strah 

K Specialarzt für Beinkranke 
aus Berlin 


Q eröffnet in den nächſten Tagen durch feinen perſönlich NS 
M ausgebildeten Vertreter in Danzig ein 


Heil⸗Inſtitut 


für (10863 8% 


Beinkranke aller Art. 


Die Wohnung wird noch beſonders bekannt 


© 
No 


B — Freitag z Jtcuejte Nachrichten 


Giesskannen, 


Ä w Spaten, 

nur nenejte Fagons Schaufeln, 
emptied an #8 Spielreifen, 

beguemſte Zahlungsweiſe bei kleiner Sandformen, 


Schiffe etc. 


b. Nproekholl € (o. 


Brennaber 
PSE 


Anahlung (11008 


Magazin lit Bl and Wolnuneseinrichlung, | 


Langgaſſe 13, 1 Treppe, 


gegenüber der Löwen-Apotheke. 


(10911 


rau T. nicht den Pfand⸗ 
ſchein b.. 25.d. M. b. mir einl., betr. 
o. a. m. Eigth. Fr. Henschke. (78410 T. 


— — — 
Ich warne einen Jeden mein. Fr. 


Sikkers sesei 


4 Sonnen -Schirme € 
$ 
1 


3: 
a y B 
ty 
= 
u 
CZE | 


= '8Łvv :688] jzuenb 


Luise Wienbrandt geb. Münz etw. 
zu borg da ich nichts aufkomme. 
> era KA . — 


Wir nehmen wieder 


Baar- Einlagen 


an und verzinſen dieſelben 


auf Conto E. mit jährlich 4%, 
„ r A. ” 44 Lk h 


Danzig 7. Juni 1900. (0762 


Vorschuss - Verein zu Danzig 
(e. G. m. b. H. 
Geſchäftslocal: Hundegaſſe 121. 


Alle im a vor: 8 
kommenden Maurer⸗ und 
Zimmerarbeiten mit oder A 
ohne Lieferung der Materi- W Meine vorzügliche 
alien werden aufs Billigſte FL 
u. Praktiſchſte ſelbſtſtändig BA 

ausgeführt. 7 unter 


EE Oolelmargarine 


4 it wia ee 
- als Erſatz für Tiſchbutter 
mann men wre Victor Busse 
Kinderſachen 0 


werden nach Wahl der Mode | Special⸗ 1 Maronis 
n 4. Damm 8, Eing. Häkergaſſe. 
Modelle jeder Art werden billig | 2 ‚ing. 8 


geliefert Jopengaſſe 5, 2 Tr. 


amen⸗ u. i 
Jane ‚gun 2 57 i Technikum Limbach: 
u.bil.angef. Karpfenſeigen 20. f Maschinenhan. Elektrotachnik, 


Jedes fupeng een e md Taba. 


0 8 

ſchnellſten u. billigsten die taatliche Aufsicht 

N Melgerg, de 
(76 


Regen⸗Schirme 


empfiehlt 
in bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze 
zu billigſten, feften Preiſen die Schirm⸗FJabrik 


| Deutschland, 


| Has, Free frei 71 Fe 
(80 


2. Langgaſſe 2. 
WVerkſtatt für Reparaturen und 
Bezüge im Sanie. 
EESTLCFTHÜFFTTT 


Uhren! 


toker Auswahl 
N ny taunend billigen 
NM Preiſen empfiehlt 


. Lewy, 


(8578 


| Die unterzeichneten Eiſenwaarenſzändler 
Janiga fliegen vom heutigen Tage ihre 
Geſchäftsräume um 8 Uhr Abends. 


Danzig, 15. Juni 1900. 
Heinrich Aris. H. Ed. Axt. Max Baden. Eduard Bahl, 
: Emil A. Baus. Marcus Becker. M. Broh. 
age mirò e (8185 Eugen C Hillel. 1 N 
— — EE ura 
ratet dene für, 13, Mann Tag ſriſc Rommikbrod gu Hab. Gab. Lowenthal. Rudolph n Misohke. Gottfr. Mischke. 


beliebteste 
Marke. 
Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


Langenmarkt 20. 


Fahrschul = Velodrom 
Straussgasse, 


3. Damm Nr. 2, Kell,,i.Actienb.r W. Müller. F. B. Prager. F. Plagemann. us hrmacher — 
Logis und 8 eröjligung Verlagsg. M. Bendikowski, Wwe. Emil Ran, Be & Baer Rud. Wittkowski, Í No. 79 Breitgasse | No. 79 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 1 reii Lasse 


n 


i Wohlthnend! F 


und von raſchem ſchnellen 


ſchnellſtens unt. F 104 an die Exp. 


Elegante Fracks 


Ludw. Zimmermann Nachf. (11075 2 = 

A a [Goldene e . 
Goldene Herrenuhren 
Silberne Damenuhren 


en 17 adtoa WYKO [IL Deutschlands Mò ihel- füt 


„ bon 40 bis 200 MES 
1-1 von 10 bis 60 AE s or, Lager von Dolstermaaren, 


und (76916 Erfolge beiaufgeſprung., Suberne Herrenuhren 
ſorbder und riſſiger Haut 1 Weckuhren von 2,50 bis 12 Mk. S (gegründet 1881). 
rack-Anzüge |} 
A [Regulateure c von 18 bis 60 Mk. 2 Meder N Bimmer” 


Einrichtu 


Spetialität: Brant utfnshttung 
in beſonderen Räumen volle 
1195 Gen aufgeſtellt 
für 250, 300, 400, 500, 
600 Mark u. ſ. w. 
Einzel- Verkauf zu den 
billigsten Preisen: 
Plüſchgarnituren, Schlafſophas 
in Plüſch, Schlafſophas in Rips, 
sael und Keilkiſſen. 
Eine große Auswahl Sophas. 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Hochfeine Fracks 


und (11037 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127. 


Brillen und Pinoe-nez "ZR 
Stahl 1,— 4, echt Nickel 2,— 


í Reparatur-Preise: 
1 uhr zamam 1,— , 1 Feder 1,— , 1 Zeiger 10 m, 
j 1 Glas 15 3, 1 Kapſel 15 
Schmucksachen in Gold, Silber und Doubie 
äußerſt billig! 
Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 


S. Lewy; Ahrmaher; 


106 Breitgaſſe 106. (1584 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 ME — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, 


Banig. a ER Zanagafl 5 - 


Y Derſelbe macht die Haut 
Zart und blendend weiß. 
A2 Topf nur 1,00 Mk. 
Carl Lindenberg, 
Heoi 131 OS 


(10744 


befeitigt fofort (8026 
Orthoform- Zahnwatte, 
jen bewährten Neuer- 


ung a ansgostatt. Famos-Fahrräder. geſetzl. geſch. (ca. 50 % Orthof. 
Zubehrthaile GMgst: —"Wieder enth.) Auf jeder Blechdoſe 


r eee . 58 


e bende md tobie Fi de; 


Sb apinhacp! 34333 38324 
an — 23390 34/nv428 2021 155 


Sorten Paradebettgeſtelle und 
maſſive Bettgeftelle mit Feders 
matratzen von 27 A. an. 
Ueber 100 Trumeaux u. Pfeiler⸗ 
ſpiegel, Sophaſpiegelu. Gemälde. 
Diplomaten⸗, Herren:, Damene 
ſchreibtiſche von LO m an. 
Buffet, nußb. Bücherſchränke 
mit Säulen. 
Sämmtliche andere Möbel zu den 
e wd billigen 
Preiſen. 


H. Deutschland, 


eigene Tischler- und Nester 
Werkstätte. (10771 


No. 79 Breitgasse No. 79. 
Schonen 


a — — Rur in Apotheken in Danzig PA 
Fr Santowan EAS TAA 


Raſenmäher 
Gartenmöbel 


; Ausschneiden! = Ausschneideni # 


Nie wiederkehrende Gelegenheit! 


una Bam gung un or go gaa | pd Lachs, Zander, Hecht O: e 


räumen, verkaufe ich, bis dies Lager erſchüpft ift, für und andere Fiſche, 


2 

: 
Nur 6 Mark | ; | ; 
JE fünntlicheäuderifhek 

: 

1 


Schleie, nale, Karauschen, 


empfiehlt 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe e 
Zoppot, Seeſtraße AO. (1057: 


Vional⸗Seife (50) 
Verlangen Sie aus⸗ 

ickli ional. Zu haben ber 
E. Selke, Friſeur, 3. zal 
(75 


Guitarre⸗Zither 

„Columbia“. 
Großartig im Ton. 
Dieſe Zuther kann 


eine Concert» 


nach der bs gelen en 54 Räucherlachs, Rä ucheraale, ale DES VEINS ITN 
a ee und Stórfleisch Geſichtspickel, 


täglich friſch aus dem Rauch 
liefert billigſt 


ſpielt werden. Die Muſik ift wie bei einer Concert⸗Zither. 
Um das Zitherſpiel zu erleichtern und auch dem Nicht⸗ 
geübten das Anſchlagen der Accorde zu ermöglichen, ſind Mh 
die Begleitſaiten in einer Anzahl von Gruppen jo ange⸗ 
Nordnet, daß je eine Gruppe immer einen Accord bildet; 
das Greifen unreiner Accorde iſt alfo ſelbſt für den Unge- j 
| übten gänzlich ausgeſchloſſen, ein Umſtand, welcher fepri 
für die Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht. ; 
i Gehäuſe der Zither imitirt Bee hochfein polirt, i 
mit farbigem Abzug, 41 Saiten, 5 Büſſe, 5 Accord⸗Gruppen. 
Verſand complet mit Stimmapparat, Schule, Ring und 
j Carton. Jeder kann ſofort nach Notenblättern ſpielen W 
und füge ich jeder Zither 6 Stück der neueſten Tänze, 
Lieder und Märſche umſonſt bei. £ 
Verſand nur gegen Nachnahme; bei 2 Stück Ver⸗ 
packung und Porto f $ 
[Kleine Eolumbie-Zithern verk. ich ſchon zu Mk. 5. 
. Man beſtelle fofort, da das Lager infolge des 
fabelhaft billigen Preiſes bald vergriffen fein wird MIR 
und ſpäter zu dieſem Preiſe nicht mehr geliefert 11 
werden kann. (11068 


j Oito Mehlhorn, Brunndöhra i. Sa sr. 22. 
(Ausschneiden! Ausschneiden! 


n 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


© 


XXX 


oo 


=. ZĘ 


? 9905900999665 PFHFO HP 6009099669 $ igas RB” 9 8 
Bi "a n., nebft lehrreichem Buche: 
aj pó Butter⸗Pulv er, $ Die Schönheitspflege” 
= 77 
S. $ assel, 0 = BER re deſſ 75855 wy bie 1 viel $ emn e ngene sine 
e ſchneller fertig, und man erhält ne en einer größeren & X Otto R. $ he 1. are, Giſenb ent. 
Danzig, Brabant 18. a er Goni a adam Miej dhe ee 
Auf vorhergehende Beſtellung können auch Nordſeefiſche Preis per Carton 50 Pfennig. N 
ſtets prompt geliefert werden, auf Wunſch liefere die e Ferner empfehle billigſt: 
Fiſche frei ins Haus. (11061 4 Rise-Lab-Extract ż [a mą YJ Baw Bos 
be z 2 Ka äse T ab-Pulver in höchſt concentrirter © ZŁĄ 
rm u. von wirkungs⸗ 
. ase. Farbe N (Schweizer Uhren 
Trockene 20 u. mm. è vollſter Beſchaffenheit. 2 
eiche 5 ſtarke kieferne Butter-Farbe Seren: Porto: fr: 
5 Sommer- Juni p Badu Ggysdeke |? 3 Richard Lena, Gd der Felge. S Silber, Homann 10 Steine 10 M. 
Fa, Sensnsenessensnensenensnesusnensenenend| ff oo PU 
ulius Rosendorff, R (i Silber⸗Anker⸗ N EM. 
15 Altſtädt. Graben 96“ z i haben „dating ſofort jk Lupu, 5 Frischbier, Silser-Anten Sei 203 
i Tas nnd ŚW (m Mast, [ej billigſt abzugebe n (10978 | Breitgaſſe 125, 2 Tr. (24580 er 10 3, und Fee 18 50 dA aad 2 12 
| Robert Oelschlä über é (0, Fran Fortier, Spregltunde Germania.Brauer: 14 far. Gold. Damen⸗Rem 24 M. 
Pr. Holland. 


von!0-9 Petershagen Nag Comtoi b Rua St. Gallen 
früher Berlin W. * (77 See Se 48. 48. i . Lana, (Schweiz). 


Monogramme werden ſaub. u 
billig geſtickt Jacobsneug. 4/5, 2. 


są 


vj 


Eine große Anzahl verſchiedenen 


£ 
A 
\ 
1 
t 


Nr. 138, 


Die Preisvertheilung bei der Wander- 
pogan een pkd 
eſellſchaft in Poſen. ) 


Der amtlichen Lifte der ertheilten Preiſe entnehmen 
wir meiter folgende Auszeichnungen: ’ 

II. Rinder. Gebirgs⸗ und Höhenſchläge 
Deutſchlands. Züchter ⸗ Ehrenpreis des landw. 
Kreisvereins Bromberg: „Silbernes Thee⸗ und Kaffee⸗ 
ſervice“ Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſomo. 
Großes Fleckvieh mit hellem Pigment. Claſſe 1. Sieger⸗ 
Ehrenpreis landw. Localvereme: 150 Mk. und 250 Mk., 
Simmenthaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, Poſen, 
Eigent. Juſtus von Wedemeyer, Wopnig bei Altboyen. 
150 Mk. dieſelbe, Eigent. Hans Haſche, Jeziorki bei 
Storchneſt. Claſſe 2. Preis 200 Mk., Simmenthaler 
Herdbuch⸗Geſellſchaſt Poſen, Poſen, Eigent. Fidei⸗ 
kommißhberrſchaft Wonſbwo, Wonſowo. 150 Mk., dies 


ſelbe, Eigent. Louis Hertz, Karlsbach bei Charlotten⸗ 1 


burg. 100 Mk. dieſelbe, Eigent. Fideikommißherrſchaft 
Wonſowo, Wonſowo. Klaſſe 3. FH rend bee 
Brennereien 200 Mk. und 200 Mk., Dr. von Trzeinski, 
Gocanomio b. Kruſchwitz, 200 Mk., Simmenthaler Herd- 
buch⸗Geſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. Fideikommißherr⸗ 
ſchaft Wanſowo, Wanſowo. 150 Mk., Herrſchaft Wierz⸗ 
biczany bei Argenau. 150 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. Fideikommißherr⸗ 
ſchaft Wonſowo, Wonſowo. 100 Mk., dieſelbe, Eigent. 
wie vor. 100 Mk., dieſelbe, Eigent. Louis Hertz, Karls⸗ 
bach b. Charlottenburg. 75 Mk., dieſelbe, Eigent. 
Fideikommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 75 Mk, 
dieſelbe, Eigent. Louis Hertz, Karlsbach b. Charlotten⸗ 
burg. Anerkennungen: Dieſelbe, Eigent. wie vor. 
Dieſelbe Eigent. Fideikommißherrſchaft Wonſowo, 


Wonſowo. Claſſe 4. 200 Mk., Simmenthaler Herdbuch⸗ O 


Geſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. Fideikommißherr⸗ 
ſchaft Wonſowo, Wonſowo. Claſſe 5. 100 Me., Simmen⸗ 
thaler Herdbuch⸗Geſellſchaft Poſen, Polen, Eigent. 
Fideitommißherrſchaft Wonſowo, Wonſowo, 75 Mk., 
dieſelbe, Eigent. Juſtus von Wedemeyer, Woynitz 
bei Altboyen, 50 Mk., dieſelbe, Eigent. Hans 
Haide, Jeziorki bei Storchneſt. Anerkennung: 
dieſelbe, Eigent. Joſeph von Chelkowski, Starygrod 
b. Kuklinow. Claſſe 6. 75 Mk., Simmenthaler Herd⸗ 
buchgeſellſchaft Poſen, Poſen, Eigent. Fideicommiß⸗ 
herrſchaft Wonſowo, Wonſowo. 50 Mk., dieſelbe, 
Eigent wie vor. Anerkennungen: Köngl. Hausfidei⸗ 
commiß⸗Amt Weißenburg, Weißenburg. Gräfin Kwilecka, 
Dobrojewo. Claſſe 7a. 250 Mk., Fideicommißherrſchaft 
Wonſowo, Wonſowo. 140 Mk., Louis Hertz, Karlsbad; 
b. Charlottenburg. ale 7e. 500 Mk., Simmenthaler 
Herdbuchgeſellſchaft Poſen, Poſen. Claſſe 8. 60 Mk., 
"ee aſche, Jeziorki b. Storchneſt. Claſſe 39. 150 Mk., 

tto Boldt, Culm b. Birnbaum und eine Anerkennung. 
Claſſe 40. 100 Mk., Otto Boldt, Culm b. Birnbaum. 
Claſſe 53. 150 Mk., Johann Schilke, Gr. Lipke 
b. Neuſtadt. Claſſe 54. 100 Mk., Friedrich Schmidt, 
Wolfskirch. Anerkennung: Wilhelm Marquardt, 
Saxaren b. Witoslaw. — Tieflandſchläge. Züchter⸗ 
Ehrenpreis der Landwirthſchaftskammer Poſen: 
„Silberne Bowle, Albert Schumann, Tykrigehnen 


2000090000000000000000000000000900 
Du hattest kein Glück, und ich hatte keins; 
Wir nahmen: einander, nun haben wir eins. 
Wo haben wir es hergenommen ? 
Es ist vom Himmel auf uns gekommen. 
Rückert. 
000990600000000000000000009090090 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
30) i Machdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Aber etwas Anderes wachte in ihm auf, etwas 
Neues, Wunderliches. War es das aufgeſchreckte 
väterliche Gefühl, das ihn inſtinetin Gefahr für ſeinen 
Sohn ahnen ließ, oder war es Eiferſucht — Eifer⸗ 
ſucht des Vaters auf den Sohn? ; 

Was es auch war — er hütete ſich gefliſſentlich 
davor, es zu analyſiren — jedenfalls diente es nur 
dazu, den Entſchluß von vorhin noch mehr zu be⸗ 
feftigen, und er beſchloß, wenn möglich, die An⸗ 
gelegenheit gleich jetzt zum Abſchluß zu bringen. 
Edmund war ſtets lenkſam geweſen, er fah keinen 
Grund ein, warum er jetzt plötzlich ſeinem väterlichen 
Willen widerſtreben ſollte. targi 

Er dankte ihm für fein Kommen. Die Einſamkeit 
dieſes trübſeligen Regentages ſei ihm auf die Nerven 


090300652 


: 
3 
2 
3 


gefallen; er habe ſchon angefangen ſpleenig zu 


werden, welche Worte ein ſarkaſtiſches Lächeln be⸗ 
gleitete, und niemals plauderte es ſich beſſer als 
gerade bei Regenwetter. Damit ging er ſchwerſällig 
nach dem Sopha, ließ ſich in die eine Ede ſallen, 
winkte Edmund in die andere, und ſchob ihm ein 
Kiſtchen mit Cigarren hin. / 

„Zum richtigen Plaudern gehört auch eine gute 


Cigarre, die löſt erſt das Zungenband auf die rechte 

Weiſe,“ lächelte er, und Edmund war darauf gefaßt, i 
nun einem regelrechten Examen betreffs Ada's ftand- 
halten zu müſſen, und wappnete ſich im Geiſte 
bereits bis an die Zähne mit eiſernem Widerſtand, 


Eigent. 


Roſenow, 


; Anterhaltungs-Bellage der 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


bei Kobbelbude. Claſſe 60. Sieger = Ehrenpreis 
des landw. Kreisvereins Grätz⸗Neutomiſchel: 200 Mk. 
und 250 Mk., Auguſt Roſenow, Brandenburg, Oſt⸗ 
preußen, 250 Mk., Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, 
Danzig, Eigent. G. Jacobſon, Tragheim. 
250 Mk., Albert Schumann, Tykrigehnen b. Kobbelbude. 
200 Mk., Hugo Schrewe, Kleinhof⸗Tapiau. 200 ME, 
Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, 
Eigent, Otto Grunau, Tralau. 15 y 
Karl Brandt, Altwigshagen b. Bordenfriede. 150 Mk., 
Erich Corſepius, Goerken b. Pr.⸗Eylau. 100 Mk., 
Alexander von Kalckſtein, Schultitten, b. Schrombehnen. 
100 Mk., Juſtus Reichert, Auer b. Norkitten. 
Anerkennungen: Ernſt Kroeck, Piaten b. Puſch⸗ 
dorf, Weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft, Danzig, 
„ van Rieſen, Schönſee bei 
Schöneberg a. W. Claſſe 61. 200 Mk., Auguſt 
Brandenburg, Oſtpreußen. 100 Mk., 

Sophie Schubert, Carmitten bei Schugſten. 
Mk., Hermann von Borcke, Willkühnen bei 
Heiligenwalde. 75 Mk., Weſtpr. Herdbuch⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Eigenthümer 
C. Buchler, Schildberg bei Barkenfelde. 
Anerkennungen: Weſtpr. Herdbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Danzig, Eigenthümer Mar 
Friedrich, Palſchau bei Neukirch. Die⸗ 
ſelbe, Eigenthümer W. Schröter, Königs⸗ 
hof bei Marienburg. Claſſe 62: Sieger⸗Ehren⸗ 
preis des landw. Kreisvereins Grätz⸗Neutomiſchel: 
150 Mk. und 150 Mk., George Caspari, Gr. Thierbach 
bei Quittainen. 100 Mk., Juſtus Reichert, Auer bei 
Norkitten. 75 Mk., Hugo Schrewe, Kleinhof⸗Tapiau 
bei Tapiau. 50 Mk., Graf Gerd von Schwerin, 
Sophienhof bei Loewitz. 50 Mk., Weſtpr. Herd- 
buch⸗Geſellſchaft, Danzig, Eigenthümer 
Grunau, Tralau bei Neuteich. An⸗ 
erkennungen: Adolf Riebenſahm, Adl. Paddeim bei 


Frau 
100 


Freitag, 15. Juni 1900 


— ——— — — R SEN 
Drzentſchewo und Pächter von Niepruſchewo bei Otaſch[ B. Tauben. Claſſe 110 E. Will in Poſen 3. Preis 


jek.eine Anerkennung. ` 
Ehrenpreis der Landwirthſchaftskammer für die Provinz 
Poſen: „Truhe mit einer Sammlung auf der Welt⸗ 
ausſtellung Paris 1800 ausgeſtellter Thierbilder“ Karl 
Mehl in Poburke bei Weißenhöhe. In Claſſe 16 
Albers in Traupel bei Freiſtadt eine Anerkennung, 
desgleichen in Claſſe 18, in Claſſe 21 Mehl in 
Poburke einen 1. und 2. Preis. In Claſſe 22 
Mehl 2. Preis, Heine in Narkau bei Dirſchau 
1. Preis. In Claſſe 23 Heine in Narkau 
1. Preis, Mehl in Poburke 2. Preis und eine An⸗ 
erkennung. In Claſſe 26 Mehl in Poburke 1. Preis, 
Be in Narkau 2 Preis. B. Fleiſchſchafe. 
Für Oxfordſhire in Claſſe 52 von Tiedemann in 
Ruſſoſchin bei Prauſt 1. Preis, Fideikommiß⸗ 
herrſchaft Wonſowo 3. Preis. In Claſſe 53 dieſelbe 
1. Preis, von Tiedemann in Ruſſoſchin 
4. Preis und eine Anerkennung. In Claſſe 
54 derſelbe 1. Preis, Fideikommmißherrſchaft Wonſowo 
einen 1., 2. und 4. Preis, von Tiedemann in 
Ruſſoſchin 3. Preis. In Claſſe 55 derſelbe 
3. Preis. C. Deutſche Raſſen und Schläge. In 
Claſſe 59 Jacob Willms in Nomianek bei Tarnowa 
1. Preis. 

IV. Schweine. Für dieſe Thiergattung ſind 
faſt ſämmtliche Preiſe anderen Provinzen und deutſchen 
Landestheilen zugefallen. Für Poſen und Weſtpreußen 
blieb faſt nichts übrig. Fideikommißherrſchaft Wonſowo 
für weiße Schweine in Claſſe 1 eine Anerkennung. 
Dieſelbe in Claſſe 4 einen vierten Preis. In Claſſe 14 
ſchwarze Schweine Wilhelm Heberg in Stramin bei 
Koſtſchin eine Anerkennung. Für beſte züchteriſche 
Leiſtung nach anderen Zuchtzielen Gräfin Kwilecka in 
Dobrojewo eine Anerkennung. 

V. Geflügel. I. Wirthſchaftshühner. In 
Claſſe 1 Frau Jeske in Lowenein bei Schwerſenz 3. Preis. 


Laukiſchken. Carl Peters, Hoevet bei Velgast. Carl Claſſe 2 Oswald Bariſch in Frauſtadt 2. Preis und 


Rechholtz, Dobberphul bei Dölitz. Hermann v. Borcke, 
Willkühnen bei Heiligenwalde. Gerh. Boekhoff, Loga 
bei Leer. Georg v. Perbandt, Langendorf bei Eichen. 

III. Für Schafe ſind Poſen und Weſtpreußen 
im ganzen nur wenig und kleinere Preiſe zugefallen. 
Die meiſten und großen Preiſe haben die Züchter in 
Schleſien, Sachſen, Mecklenburg, Pommern erhalten. 
Dort floriert die Schafzucht offenbar noch mehr als bei 
uns. 


eine Anerkennung. Claſſe 8 A. Knabe in Bromberg 
eine Anerkennung. Claſſe 10 Emil Will in Poren 
3. Preis, in Claſſe 12 derſelbe eine Anerkennung. 
Claſſe 18 Karl Faut in Bromberg 2. Preis. Claſſe 27 
Raezyborski in Poſen 3. Preis. Claſſe 34 Johann 
Koppenhagen in Elbing 2. Preis. Claſſe 35 
Emil Sturzenbecher in Frauſtadt 1. Preis. Claſſe 36 
Ernſt Hammer in Bromberg 1. Preis, Graf Kwilecki 


A. Merino I Tuchwo lle. Züchter⸗Ehrenpreis in Oporowo eine Anerkennung. Claſſe 37 Völſch in 


des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen: „Silbernes Glinau bei Neutomiſchel 1. Preis, Rudolf Schulz in 


Beſteck“, Graf 


von Vrünneck in Bellſchwißz Poſen eine Anerkennung. Claſſe 41 Völſch in Glinau 


bei Roſenberg (Weſtpreußen), derſelbeſ2. Preis, Hintz in Poſen 3. Preis. Claſſe 42 Gräfin 


auch einen erſten Preis für Claſſe 1 und 
Claſſe 2. Für Claſſe 3 Freiherr von Gersdorff in 
Parsko bei Alboyen vierten Preis. Derſelbe einen 
erſten Preis für Claſſe 4. Desgleichen Naumann in 


Kwilecka in Dobrojewo 3. Preis, Helene von Turno 
in Slopanowo bei Oberſitze eine Anerkennung. 
II. Zierhühner. Claſſe 44 Wilhelm Kindler in 
Frauſtadt eine Anerkennung. Claſſe 45 Helene 


Mikuszewo einen dritten Preis. In Claſſe 5 Graff von Turno 4. Preis. III. Truthühner. Claſſe 66 


von Brünneck in Bellſchwitz L Preis, 
desgleichen v. Gersdorff in Parsko dritten Preis. 
II. Tuchwolle. In Claſſe 6 W. Saſſe in Ottorowo 
zwei 3. Preiſe. Emil Martini in Dembowo bei Sadke 
eine Anerkennung, In Claſſe 7 W. Sajje in Ottorowo 


2. Preis, Lehmann in Nitſche 2 bei Czempin 3. Preis, erkennung. 
Lehmann in 


Martini. in Dembowo 4. Preis, 
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um mit Erſtaunen zu merken, daß das gänzlich über- 
flüſſig war. nn 

Sein Vater ſchien die ſchöne Frau ſchon wieder 
vergeſſen zu haben, wenigſtens that er ihrer mit 
keiner Silbe Erwähnung. Er ſprach vom Wetter, 
von Politik — Baron Bogerow war ſtets als ein 
brillanter Plauderer bekannt geweſen, — und war 
ſchließlich auf die natürlichſte Weiſe von der Welt 
bei den guten Freunden und getreuen Nachbarn 
gelandet. A . 

Jetzt war von Althof die Rede und den Althofer 
Mädchen. Baron Bogerow zwinkerte mit den Augen, 
während er einem kunſtvollen Rauchringe nachſah, der in 
graziójen Schwingungen zur Decke emporſchwebte; 
dann ſpielte ein vielſagendes Lächeln um ſeine Lippen, 
als er an Edmund die Frage richtete: | 

„Wie ſtehſt Du denn jetzt mit der Kleinen — 
Velda heißt Sie wohl? Verrückter Name, ich habe 
ihn nie leiden können, aber das war nun einmal ſo 
eine Schwäche von meiner ſehr verehrten Frau Nach 
barin in Althof, ihren Mädeln abſonderliche Namen 
zu geben. Und die Mädchen ſind gut gerathen, ihren 
Namen zum Trotz. Alſo noch einmal, lieber Junge,“ 
und er ſchlug bei dieſen Worten dem Sohn ziemlich 
derb auf die Schulter, „wie weit biſt Du mit Velda 
Feſtenberg?“ 5 
Edmund ward abwechſelnd roth und blaß und 
ärgerte ſich gewaltig über ſich ſelbſt, da er ſich dieſes 
Farbenſpiels nur zu wohl bewußt war. Eine große 
Empörung begann in ihm aufzumallen und drohte 
ihn zu überwältigen, daß er die Selbſtbeherrſchung 
verlor, die ihm doch vielleicht noch nie in ſeinem 
jungen Leben ſo nothwendig geweſen war als in 
dieſem Augenblick. 

Er brachte es auch wirklich fertig, ſich zuſammen⸗ 
zunehmen. Seine Stimme klang vollkommen be⸗ 
herrſcht, als er die Antwort gab: A 
„Mit Velda Feſtenberg, Papa? Ja, warum ſollte 
ich gerade mit Velda Feſtenberg anders ſtehen als mit 
den andern jungen Damen aus unſerem Bekannten⸗ 
kreiſe? Verzeihe, aber der eigentliche Sinn dieſer 
Frage iſt mir wohl nicht ganz klar geworden?“ 


„Dauziger 


und ärgerlich auf dieſen Knaben, der plötzlich eine 


anderes Thema überzugehen, Edmund's Eigenſinn 


nothwendig. 


Frau Kunath in Wengorſchewo 1. und 3. Preis. 
Graf Kwilecki in Oporowo und Gräfin Kwilecka 
in Dobrojewo eine Anerkennung. IV. Waſſer⸗ 
geflügel. Claſſe 80 Alfr. Oertner in Damoslaw 
bei Elſenau 2. Preis. Claſſe 85 derſelbe eine An⸗ 
V. Eier. Claſſe 97 Frau Jeske in 
Lowenein, Graf Kwileckt in Oporowo eine Anerkennung. 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


Kammwolle. Züchter⸗und eine Anerkennung. Claſſe 112 derſelbe 2. Preis. 


Claſſe 122 A. Jeske in Lowenein 1. Preis. Claſſe 124 
Alfr. Ludwig in Poſen 3. Preis. Claſſe 126 E. Will 
in Poſen 3. und 4. Preis, Raczyborski in Poſen 5. Preis. 
Claſſe 131 E. Will in Poſen 3. und 4. Preis, Hintz in 
Pofen 5. Preis. Claſſe 132 E. Will in Poſen 1. Preis. 
Claſſe 133 derſelbe 4. und 5. Preis. Claſſe 134 E. Will 
in Bojen 2. Preis, Raczyborsli in Poſen 3. Preis, 
este in Lowenein 5. Preis. Claſſe 137 derfelbe 1, 
„ 3. und 4. Preis. Claſſe 138 Hans Rattey in Broms 
berg 1. und 2. Preis, Raczyborski in Poſen 3. Preis, 
Claſſe 139 E. Will in Poſen 2. Preis. 
GE EEE Er N nn Tr TE 


XXV. Jahres⸗Verſammlung 


des Provinzialvereins für innere Miſſion 


in Weſtpreußen. ws 
k. Thorn, 13. Juni. 


Zur General⸗Verſammlung des Provinziale , 


Vereins, die unter Borjig des Herrn Conſiſtorial⸗ 
Präſidenten Meyer⸗ Danzig heute 10 Uhr ab tagte, 
war der große Saal des Artushofes bis auf den letzten 
Platz gefüllt. Unter den anweſendenVorſtandsmitgliedern 
befand ſich auch HerrGeneral⸗ Superintendent D. Döblin. 
Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
war Herr Oberpräſidialrath v. Barnek ow, als Bers 
treter der Provinzial⸗ Synode Herr Superintendent 
Kähler ⸗Neuteich anweſend. Vom hieſigen Ort» 
ausſchuſſe hatten ſich u. a. eingefunden die Herren 
Commandant Oberſt v. Löbell, Bürgermeiſter 
Stachowitz, Landrath v. Schwerin und Kreis⸗ 
ſchulinſpector Profeſſor Dr. Witte. Eingeleitet wurde 
die General⸗Verſammlung durch eine Morgenandacht, 
welche Herr Pfarrer Collin = Güttiond (der 
Begründer des Bundes) abhielt. An Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler wurde ein Tele⸗ 
gramm abgeſandt, in dem ihm ehrerbietigſter 
Dank für die Unterſtützung und Mitarbeit beim Pror 
vinzialverbande der inneren Miſſion ausgesprochen 
wird. Schriftliche und telegraphiſche Begrüßungen 


waren eingegangen von der theologiſchen Fakultät 
Königsberg, vom General⸗Superintendenten Heſektel⸗ 


Poſen, vom Provinzialausſchuß für innere Miſſion zu 
Magdeburg, vom Conſiſtorialratgh Rathmann ⸗ 
Wernigerode und vom Erſten Bürgermeiſter Dr. 
Keriten, der durch die Berathungen des Herren⸗ 
hauſes am perſönlichen Erſcheinen behindert iſt. An 
ſeiner Stelle entbot der Verſammlung Herr Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz den Gruß der Stadt Thorn. 
Der Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht, Herr 
Paſtor S Heffen: Danzig den Kaſſenbericht, Danach 
betrug die Einnahme 18038 Mk., die Ausgabe 8218 Mk. 
Der Kaſſenrechnung wurde nach Prüfung durch eine 
Commiſſion Entlaſtung ertheilt. ] 
Die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Oberlehrer⸗ 
Dr. Gaede⸗ Danzig, Oberpräſident D. Dr. von 
Goßler, Major a. D. v. Hindenburg ⸗Neudeck, 
Superintendent Kʒarmann⸗Schwetz und Generals 
Superintendent D. Döblin⸗ Danzig wurden durch 
uruf wiedergewählt. 
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Baron Bogerow fühlte, daß das Lächeln auf 
ſeinen Lippen erloſch, daß er gereizt zu werden begann 


männliche Reife des Geiſtes offenbarte, deren er ihn 
nie für fähig gehalten. Er betrachtete Edmund 
prüfend, und auf ſeiner Stirn zog ſich eine Wolke 
zuſammen. $ 

„Wenn ich in einem Irrthum befangen war, fo 
iſt doch dieſer Irrthum ſehr verzeihlich, da die einſtige 
entente cordiale zwiſchen Dir und der kleinen Velda 
eine ziemlich offenkundige war; Ihr verſtandet Beide 
nicht die ſchwierige Kunſt, aus Euren Herzen eine 
Mördergrube zu machen.“ 

„Gottlob, nein,“ ſagte Edmund ruhig, ſich vor⸗ 
beugend und die Aſche von ſeiner Cigarre ſtreichend, 
„und warum nicht? Weil wir Beide noch Kinder 
waren. Das ſagt alles, und Du ſelbſt, Papa, haſt 
es richtig aufgefaßt, wie das von Dir gebrauchte 
Beiwort „einſtige“ beweiſt. Welcher junge Menſch 
hätte nicht auf eine Jugendthorheit zurückzublicken, auf 
eine Neigung, die er für eine feſtſtehende hielt, und 
deren Flüchtigkeit ihm ſchon die nächſten Jahre be⸗ 
wieſen. Hand auf's Herz, P 8 
Deine allererſte Liebe?“ 

Welche Sprache dieſer Knabe zu führen wagte — 
Baron Bogerow fühlte fiğ ſaſt ſtarr werden vor une 
liebſamem Erſtaunen. Er hatte geglaubt, ſeinen jungen 
Sohn mit leichter Mühe nach ſeinem Willen lenken 
zu können, und er mußte finden, daß er ihm gewandt 
zu entſchlüpfen verſtand. 

Aber er gab deshalb ſein Spiel nicht verloren. 
Die Bogerow's hatten einmal harte Köpfe, und nie 
ſtand ſein Entſchluß feſter, daß aus Edmund und 
Velda ein Paar werden müſſe. 


Vorläufig freilich gebot ihm die Klugheit, auf ein 


ſollte nicht erſt zur Bethätigung gereizt werden. Aber 
ſeine geplante Badereiſe würde er natürlich aufgeben 
müſſen — er athmete ſeltſamerweiſe erleichtert auf 
bei dieſem Gedanken — er war zu Hauſe ſehr 


Königsd. Pferdeb. Eras ii 


Neneſte Nachrichten“ 


apa, war Mama wirklich 


Discont d. Reidóban? lig tr. 


Dafür mochte Doctor Siebel in Teufels Namen 
ſeine elektriſchen Künſte an ihm verſuchen, wonach 
dem biederen Pflaſterkaſten nun ſchon lange die 
Finger kribbelten. Baron Bogerow hatte kein Zus 
trauen zu der Sache, aber verſucht ſollte es nun 
doch werden, man konnte ja nicht wiſſen; und wenn 
er auch von zu Hauſe nicht abkömmlich war, ſo er⸗ 
ſchien ihm doch der freie Gebrauch ſeiner Glieder 
nöthiger denn je. N 

Was würde Ada Linden dazu ſagen, wenn ſie 
ihn in dieſem hilfloſen Zuſtande erblickte? Er erſchrak 
über dieſen Gedanken, denn was hatte er noch mit 
Ada zu thun; und um ihn, der ſich mit eigenſinniger 
Beharrlichkeit feſtſetzen zu wollen ſchien, zu pers 
ſcheuchen, fing er eine ſehr lebhafte Unterhaltung über 
gänzlich fernliegende Gegenſtände an. ; 

Edmund ging höflich darauf ein, konnte aber eine 
offenbare Zerſtreutheit nicht verbergen, denn ſeine 
Gedanken waren anderwärts beſchäftigt. Er ſtellte 
im Geiſte Velda neben Ada Linden, ohne ſich über 
die Gründe klar zu ſein, die ihn zu ſo thörichten Ver⸗ 
gleichen bewogen und er lächelte mitleidig. 
Velda und Ada! Wie ein beſcheidenes Maß⸗ 
liebchen neben einer herrlich prangenden Purpurroſel 

Sein Herz begann zu pochen, vor ſeinen Augen 
tanzten Feuerfunken, er blieb dem Vater eine Antwort 
ſchuldig, weil er die Frage gänzlich überhört hatte, 
und ſtarrte wie verzaubert vor ſich nieder, denn er 
mußte daran denken, daß es vielleicht nur an eines 
Haares Breite gelegen hatte, und Ada Linden wäre 
die Frau ſeines Vaters geworden, ſeine Stiefmutter! 
Er wußte nicht genau, ob er es wagte, für ſich 
irgendwelche Wünſche an Ada's Perſon zu knüpfen, 
aber er wußte, daß es eine unerträgliche Qual für 
ihn geweſen wäre, ſie an der Seite ſeines Vaters 
zu ſehen. 

Indeſſen beobachtete ihn ſein Vater ſcharf, und 
ex mußte geſtehen, daß Edmund nicht nur ein hübſcher 
Junge, ſondern daß er in letzter Zeit auffällig reifer 
geworden war. 

Er knirſchte mit den Zähnen. Ein ſehr ſcharſes 
Wort riß Edmund aus feiner Vergangenheit empor. 
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demſelben Thema ein Korreferat. 


Herr Superintendent Plath ⸗Carthaus hielt dann 
einen Vortrag über „Die innere 23 1 auf dem 
Lande“. Die innere Miſſion ſei, ſo führte er aus, 
auch auf dem Lande nothwendig wegen der mannig: 
fachen ſchädigenden Einflüſſe der Städte auf das Land 
und der beſonderen Schäden auf dem Lande. Vor allem 
habe das Pfarramt den Beruf, mit Wort und That 
miſſionirend voranzugehen. Seine Mitarbeiter werde 
der Geiſtliche zunächſt in den Mitgliedern der Kirchen⸗ 
organe zu ſuchen haben. Ferner werden möglichſt die 
Lehrer zur Mitarbeit heranzuziehen und dazu über 
die Werke der innern Miſſion zu informiren ſein. Die 
innere Miſſion auf dem Lande hat zu heilen und zu 
retten, was krank oder verloren iſt: bei wirthſchaft⸗ 
lichen Schäden durch Gründung von Raiffeiſen⸗ 
Vereinen, bei leiblichem Elend durch Einrichtung 
von Gemeindepflege⸗ und Siechen⸗ 
ſt a t ionen, bei geiſtlichen Schäden durch Ver⸗ 
breitung guter Schriften und ev. durch 
Evangeliſation. 

Herr Landrath v. Schwerin: Thorn lieferte zu 


In der Beſprechung, die ſich an die Vorträge 
knüpfte, betonte Herr Pfarrer Erdmann⸗Graudenz 
die Wichtigkeit einer guten Colportage. — Herr Kreis⸗ 
1 Profeſſor Dr. Witte appellirte an 

e Lehrer, weiter für die innere Miſſion thätig zu 
ſein. Die Geiſtlichen erſuchte er, den Lehrern eine 
geachtete Stellung dadurch zu verſchaffen, daß fie fih 
dahin verwenden, daß die Gemeinden die Lehrer in 
den Schulvorſtand wählen. Auch möge man die 
Lehrerfrauen mehr als bisher geſchehen bei der Er⸗ 
theilung des weiblichen Handarbeitsunterrichtes unter⸗ 
fügen, — Herr Generalſuperintendent D. Döblin 
zollte den Lehrern für ihre Wirkſamkeit auf dem 
Gebiete der innern Miſſion hohe Anerkennung und 
betonte die Nothwendigkeit, die Mitglieder der kirchlichen 
Gemeindeorgane mehr für die innere Miſſion zu 
gewinnen. 

Die General⸗Verſammlung erreichte erſt nach 2 Uhr 
ihr Ende. Ihr folgte ein gemeinſames Mittageſſen. 
Um 4 Uhr Nachmittag fand dann noch eine Jungfrauen⸗ 
Vereinsconferenz ſtatt, in der Herr Pfarrer Gürtler⸗ 
Marienburg die Frage behandelte: „Wie werden in 
den Jungfrauen⸗Vereinen die Schwierigkeiten über⸗ 
wunden, welche durch die Standesunterſchiede hervor⸗ 
gerufen ſind?“ 

Abends traten die meiſten auswärtigen Theilnehmer 
an der Jahres⸗Verſammlung die Heimreiſe an. 


Provinz. 

. Dirſchau, 13. Juni. Herr Kaufmann Fichtner 
feierte heute mit feiner Gattin das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Herr Bürgermeiſter Dembski überreichte 
dem Ehepaare die vom Kaiſer verliehene goldene 
Ehejubiläums⸗Medaille. Auch der Vereinzvom, Rothen 
Kreuz befand ſich unter den vielen anderen Gratulanten; 
Frau Fichtner beſitzt das Verdienſtkreuz für 1870/1. 
— In der heutigen Stadtverordneten⸗Sitzung wurde 
der Etat des hieſigen Elektricitätswerkes mit 48880 Mk. 
genehmigt. Die Angelegenheit, betreffend die Enteignung 
der Bismarckſtraße wurde dahin erledigt, daß die Ver⸗ 
ſammlung eine Vergleichsſumme von 16000 Mk. 
bewilligte. Zum ſtellvertretenden Vorſteher der Städte⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde Herr prakt. Arzt 
Duwenſee gewählt. In die Kaſſen⸗Reviſions⸗ 
Deputation wurde Herr Rundſtrö m, in die Schlacht⸗ 
haus⸗Commiſſion Herr Raabe, in die Stadtſchul⸗ 
Deputation Herr Weſſel und in die Bau⸗Deputation 
Herr Großkopf gewählt. 8 

XX Elbing, 13. Juni. Das übermäßig ſchnelle 
Radfahren innerhalb der Stadt hat hier einen Unfa 
herbeigeführt. Die Wittwe Anna M. aus der Leichnam⸗ 
ſtraße wurde beim Ueberſchreiten des Straßendammes 
von einem in ſchnellſter Fahrt dahinſauſenden Radfahrer 
überfahren. Die Frau erlitt eine erhebliche Verletzung 
am Kopfe, aus der ſie ſtark blutete; ſie blieb einige 
Zeit bewußtlos liegen. : 

S: Dt. Krone, 14. Juni. In Roſenfelde hieſigen 
Kreiſes kam geſtern zur Nachtzeit auf bisher unauf⸗ 
geklärte Weiſe im Haufe des Beſitzers Franz Fris ke 
Feuer aus, welches mit ſo raſender Schnelligkeit um 
ſich griff, daß die Bewohner nur mit Mühe das nackte 
Leben retten konnten. 5 55 erlitt erhebliche Brand⸗ 
wunden. Das ganze Gehöft wurde ein Raub der 
Flammen. Verbrannt ſind außer Wohnhaus, Stallungen 
und Scheune noch 15 Stück Rindvieh, 80 Schafe und 
mehrere Schweine. Verſichert find nur die Gebäude, 
ſo daß Friske einen ſehr großen Schaden erleidet. 
Das Gehöft lag unmittelbar an der Bahnſtrecke 
Schneidemühl⸗Callies, es ift möglich, daß das Feuer 
durch Funken der Locomotive vekurſacht tft. 

e. Schwetz, 13. Juni. Geſtern Nachmittag find in 
Folge Blitzſchlags fämmtliche Wirthſchaftsgebäude auf 
dem Gute Luſchtowo, Herrn Miske gehörig, 
niedergebrannt. Auch das lebende Inventar ſoll ein 
Raub der Flammen geworden ſein. Nur das Wohn⸗ 


15. Kapitel. | 

Der Verkehr zwiſchen Althof und Renkwitz war 
ein außerordentlich reger; das hatte ſich ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſo gemacht. Ines hing ja ſo unbeſchreiblich 
an ihrer Freundin Lila; Lila ſelbſt erzählte das 
jedem Menſchen, der es hören wollte, und da Ines 
zu wohlerzogen war, um gegen eine ſolche Behauptung 
jemals Widerſpruch zu erheben, ſo galt das natürlich 
ſehr bald als feſtſtehende Thatſache, und es war ſo 
bequem für Lila ihr Kokettiren mit dem Manne, das 
merkwürdiger Weiſe kein Menſch außer Helene zu 
bemerken ſchien, hinter einer zärtlichen Freundſchäft 
für die Frau zu verſtecken. Wenn Lila ſagte: 

„Meiner kleinen Ines wird recht bange nach mir 
ſein, wir haben uns einen ganzen Tag lang nicht 
geſehen; Leni, Du begleiteſt mich doch heute nach 
Althof?“ . | 

Go hieß das für Helene: 

„Mich lüſtet's wieder einmal, meine Macht an 
Herrn von Keller zu erproben, zu ſondiren, wie tief 
er eigentlich ſchon in meine Netze verſtrickt iſt.“ 

Aber das verſtand nur Helene ſo. Mama Nieder⸗ 
ſtetten lächelte wohlwollend, wie ſie zu allem lächelte, 
was Lila ſagte, und verſicherte mit einem Blick auf 
ihre finſter ſchweigende Tochter an deren Stelle, daß 
. ſich's zum Vergnügen rechnen würde, die 

Freundin zu begleiten, und Papa Niederſtetten bekam 
eine galante Anwandlung — was ihm in den letzten 
Jahren zum ſteten Aerger ſeiner Frau nur noch 
außerordentlich ſelten paſſirte — und machte eine 
leichte Verbeugung zu Lila hinüber: 

„Wem ſollte nach mehrſtündiger Abweſenheit nicht 
bange nach Ihnen fein, reizende, kleine Frau d“ 

Dafür quittirte Lila mit einem holdſeligen Lächeln, 
und einem Blick, der Herrn Niederſtetten bewog, nach 
beendeter Mahlzeit eine Viertelſtunde hindurch mit 
ſeinem Spiegelbilde zu kokettiren, und die Fahrt nach 
Althof war beſchloſſene Sache. 

„Endlich war Herbert angekommen, gerade an dem 
häßlichen Regentage, der alles ſo reizlos als möglich 
erſcheinen ließ. Er hatte nicht kommen wollen, und 
er war doch gekommen. 

Nicht blos, weil Lila's geſchickt geſetzte Zeilen ihn 
dazu anſpornten, ſondern weil ein tiefer, innerer 
Drang ihn vorwärts trieb. Er mußte mit eigenen 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


gebäude ift vom Feuer verſchont worden. — Der 
A Ropper in Gruppe ift zum Amtsvorſteher 
des Amtsbezirks Gruppe ernannt worden. 

„e Schwetz, 11. Juni. Vom ſchönſten Wetter Be: 
günſtigt, veranſtaltete geſtern der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein im Schützenhauſe ein Sommerfeit. Ein 

eigen, von 24 jungen Damen in Bauerncoftüm auf 
geführt, fand großen Beifall. Obwohl der Beſuch nur 
ein mäßiger war, iſt doch eine Einnahme von rund 
900 Mk. erzielt worden. — Am 1. Juli d. J. findet in 
Bukowitz ein Kreis⸗Kriegerverbandsfeſt ſtatt. Es ge⸗ 
hören dem Kreisverbande 16 Vereine an. — Bei dem 
Brande auf dem Gute Luſchkowo ſind 5 Pferde, etwa 
100 Schweine und ſämmtliches Rindvieh in den Flammen 
umgekommen. j 5 

k. Thorn, 14. Juni. Das feltene Schauspiel des 
freien Aufſtiegs eines militäriſchen Luftballons konnte 
hier heute Nachmittag beobachtet werden. Auf dem 
Feſtungsſchirrhofe war der von Berlin hierher 
transportirte Ballon „Dohle“ mit Gas gefüllt worden. 
Pünktlich um 5 Uhr ging die Abfahrt vor ſich. Im 
Korbe befanden ſich die Herren Hauptmann Davids 
von der Lufſchiffer⸗Abtheilung aus Berlin und Major 
Henk vom hieſigen Gouvernement. Der Ballon er⸗ 
hob fih ſchnell und nahm die Richtung über die 
Weichſel nach Südweſten. Zu dem Auſſtiege hatten 
ſich auf dem Feſtungsſchirrhofe Herr Gouverneur 
General v. Amann und eine große Anzahl anderer 
Offieiere mit ihren Damen eingefunden. Auch ein 
zahlreiches Publicum ſah dem intereſſanten Vorgange 
zu. Aus einer Höhe von ca. 30 Metern rief Herr 
Hauptmann Davids noch den Untenſtehenden zu: 
„Adieu, meine Herrſchaften.“ 4 

m. Thorn, 12. Juni. Der Stab der 87. Infanterie⸗ 
Brigade wird vom 3. bis 6. Juli unter Führung des 
Herrn Generalmajor Behm eine tactijcje Uebungs⸗ 
reiſe in die Provinz unternehmen. 

* Thorn, 14. Juni. Auf dem Schießplatz ereigneten 
ſich heute mehrere ſchwere Unglücksfälle. Heute morgen 
wurde beim Ausreiten das Pferd des Leutnants v. F. 
ſcheu und warf ſeinen Reiter aus dem Sattel, welcher 
ſich bei dem Sturz den rechten Arm ſo ſchwer verletzte, 
daß er mittels Wagens nach dem Lazareth gebracht 
werden mußte. — Ein größeres Unglück ereignete ſich 
jedoch in ſpäter Nachmittagsſtunde. Zwei Kugelſucher, 
der Arbeiter Dam rath aus Mocker und feine Frau 
fanden unentladene Sprengſtücke, mit denen ſie un⸗ 
geſchickt umgingen, in Folge deſſen eine Exploſion der 
Sprengſtücke erfolgte, wodurch dem Manne beide 
Beine und Arme weggeriſſen wurden, ſo daß er ſofort 
verſtarb, während die Frau nicht unbedeutend ver⸗ 
letzt nach dem Krankenhauſe gebracht wurde. 

* Königsberg, 13. Juni. Vor einiger Zeit be⸗ 
richteten wir, daß der Königliche Schutzmann Albert 
Hoffmann von hier wegen Meineides verhaftet 
worden ſei. Gegen H. iſt jetzt das Hauptverfahren 
eröffnet worden und die Sache kommt bereits am 
21. d. Mts. vor dem Schwurgericht in Königsberg 
zur Verhandlung. 

G. Pillau, 11. Juni. Nachdem in der Nacht von 
Sonnabend zu Sonntag der Wind nach Weſten umge⸗ 
ſprungen war, kamen geſtern früh eine Menge Segel⸗ 
ſchiffe in unſeren Hafen ein. Im Ganzen liefen 
27 Fahrzeuge, 20 Segler und 7 Dampfer hier ein, 
während heute noch 6 Segelſchiffe und 1 Dampfer ein- 
kamen. Wenn man noch 5 ausgegangene Schiffe in die 
Berechnung zieht, jo ergiebt das einen Geſammtverkehr 
von 40 Schiffen, was für jetzige Verhältniſſe ſehr hoch 
it. — Der Dampfer „Elba, welcher am letzten 
Freitag Abend von Königsberg nach hier abdampfte, 


Tiefganges auf Grund, es gelang erſt den vereinten 
Anſtrengungen dreier hieſiger Bugſirdampfer, den 
großen Dampfer flott zu machen und in unſern Hafen 
einzubringen. dk 

* Stolp, 13. Juni. Der Bezirks⸗Aerztetag des 
Regierungsbezirks Köslin hat über Zulaſſung der 
Realabiturienten zum Studium der Mediein folgende 


Reſolution angenommen: „Die am 10. Juni 1900 zu 


Stolp * Veſammlung der Aerzte des Regierungs⸗ 
bezirks Köslin hält es nicht für angebracht, vor Ein⸗ 


führung zeitgemüßer Reformen an unſeren höheren 


Vorbereitungsanſtalten eine Aenderung bezüglich der 
Berechtigung zu dem Univerſitätsſtudium eintreten zu 
laſſen. Sollte jedoch eine Aenderung jetzt ſchon un⸗ 
vermeidlich ſein, ſo möge ſich die Zulaſſung der Real⸗ 
Gymnaſial⸗ Abiturienten auf alle Facultäten unſerer 
Hochſchulen erſtrecken und ſich nicht guf die medieiniſche 
beſchränken.“ 

* Rawitſch, 18. Juni. Zu dem von hier bereits 
gemeldeten Familiendrama wird noch mitgetheilt: Der 
im 18. Lebensjahre ſtehende Sohn Karl des hieſigen 


Handſchuhmachers Junker hat feinen Eltern und 


Geſchwiſtern viel Verdruß bereitet. Vor etwa Jahres. 
friſt ging er auf einen älteren Bruder mit einem Meſſer 
los und verletzte ihn erheblich am Arm. Der junge 
Menſch war aber auch arbeitsſcheu und verſchwenderiſch, 
was den Vater, der fonit ein gutmüthiger Menſch, mit 


treffs Helene auf Wahrheit beruhte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Auch ein Förderer der Cultur. Unter den 
mancherlei Anfragen, die aus der Heimath an die 
Regierung in Kiautſchou gerichtet werden, befindet ſich 
auch, jo lejen wir im „Oſtaſ. Lloyd“, die eines 
Fabrikanten, der gerne chineſiſche Hausgötzen herſtellen 


und in China einführen möchte. Er erbittet ſich zu 


dem Zwecke der Anfertigung das Modell eines Götzen. 


Man denke fih unſere Lloyddampfer, die unten Kiſten 5 


mit dieſen „Made in Germany“ ⸗Hausgötzen bergen und 
oben Miſſionare nach Ching führen, die gegen den 
Götzendienſt predigen! Difficile est satiram non seribere. 
Ueber die Moorleiche, die vor einiger Zeit in 
Damendorf bei Eckernförde ausgegraben wurde, find 
die im Schleswig⸗Holſteiniſchen Muſeum vaterländiſcher 
Alterthümer geführten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen 
noch nicht zum Abſchluß gelangt. Soweit bis jetzt als 
5 angenommen wird, ſtammt die Leiche aus 
em erſten Jahrhundert unſerer Zeitrechnung. Während 
Knochen und Fleiſchtheile gänzlich fehlen, iſt die Haut 
vorzüglich erhalten, ſo daß der Leichnam beim erſten 
Anblick faſt den Eindruck einer aus gegerbtem braunen 
Leder geſchnittenen menſchlichen Figur von etwa ſechs 
Fuß Länge unde reichlich einen Centimeter Dicke macht. 


Bei der Auffindung lag der Leichnam auf dem Rücken, 


den Kopf, wie zum Schlafe, etwas nach links geneigt. 
Die Füße waren mit Sandalen, die durch Riemen 


befejtigt waren, bekleidet und der ganze Körper mit 


einem Tuch von braunem, wollenen Gewebe überdeckt, 
das, wie auch die Sandalen, verhältnißmäßig gut er⸗ 
halten iſt. Die Nägel haben ſich weniger gut conſervirt, 
find jedoch, wie ein Theil der Haare am Hinterkopf, 
recht wohl kenntlich. Der intereſſante Fund wurde 
1 Fuß tief unter der Oberfläche des Moores, von dem 


vor 3 bis 4 Jahrzehnten 7 Fuß abgegraben find, auf⸗ 


gedeckt. 


Lynchjuſtiz in Belgien. In dem Dorfe Nylen T 
knüpfte die Wittwe eines kürzlich verunglückten Mannes 


Bekanntſchaft mit einem verheiratheten und mit fünf 
Kindern geſegneten Nachbarn an. Als das Verhältniß 
bekannt wurde, verleideten die übrigen Ortsbewohner 
der Wittwe b das Leben, daß fie neg Antwerpen zu 
verziehen beſchloß. Sie packte mit Hilfe ihres Ver⸗ 
ehrers ihren Hausrath ein, aber ehe fte hiermit fertig 
war, erſchien die rechtmäßige Frau des Untreuen 
mit einem Schwarm Bauern, um Rache auszuüben. 


— 


eriet) in der Gegend von Kahlholz in Folge zu großen Carthaus, Hardt von Ragnit nah Tilſit, Lackner vonkowahlen 


nach | 
Wiemer von 


Augen ſehen, was an Lila's teden Behauptungen be⸗ Z 
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15, Jun. 


tiefem Groll erfüllte. Sonnabend Nachmittag verlangte 
Karl von ſeiner 15jährigen Schweſter, daß ſie ihm 
Eigareiten hole. Als fie dies nicht gleich that, faßte 
er fie am Halſe und würgte jie. Der Vater, dies 
gewahrend, fürchtete für die Geſundheit feiner Tochter, 


arbeiten und Schmuckſachen 


Nr. 138. 


W. Schendel, Hoflieferant in Lauenburg i. Pomm.; 
in Claſſe 63, Bergbau, Bergwerke und 
Steinbrüche (Einrichtungen, Verfahren 
und Erzeugniſſe) und in Claſſe 95, Juwelier⸗ 
(Geräth⸗ 


zuj in der Erregung nach dem Revolver und ſchoß ſchaften, Verfahren und Grgeugnijje) die 


em ungerathenen Sohne eine Kugel in den Kopf, die 
den Getroffenen todt zu Boden ſtreckte. Das Schickſal 
185 62 Jahre alten Vaters findet allgemeine Theil⸗ 
nahme. ` 

-+ Grandenz, 14. Juni. Die Einweihung der 
enangeliſchen Garniſonkirche zu Graudenz findet am 
Montag, den 18. Juni, ſtatt. Die Stunde iſt noch 
nicht feſtgeſetzt. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß Prinz 
Friedrich Heinrich von Preußen ihn bei 
der Einweihung vertreten jol. Es findet großer 
Empfang ſtatt. PRE) 

r. Reuſtadt Wpr., 18. Juni. Bei dem letzten 
Prämienſchießen der hieſigen Schützengilde erhielt die 
erſte Prämie Herr Malermeiſter Stapelmann, 
die zweite Herr Schloſſermeiſter Reinke, die dritte 
Herr Barbier Kämmerer, die vierte Herr Bäcker⸗ 
meiſter Ohl und die letzte Herr Kaufmann Tar⸗ 
nowski. ' i 

e., Qantenburg, 13. Juni. Der hieſige Imker⸗ 
Verein hielt geſtern bei Herrn Schulz in Neuhof 
feine Frühjahrsverſammlung ab. Herr Wanderlehrer 
Rhebronn ſprach über das Thema: „Welche Mert- 
male geben dem Imker die Ueberzeugung, daß ſeine 
Völker in richtiger Verfaſſung ſind?“ Die Praxis zur 
Theorie des Vortragenden lieferte der Bienenſtand 
des Herrn Schulz. — Das Wohngebäude des Poft: 
agenten in Brinks iſt eingeſtürzt. Dadurch iſt der 
telegraphiſche Verkehr des Ortes unterbrochen. 

Poſen, 14. Juni. Vom Zuge überfahren und 
ſofort getödtet wurde heute Vormittag vom Zuge 
Stralkowo⸗Poſen, welcher 9½ Uhr Glowno paſſirte, 
der Huſar Ludwig von der 2. Schwadron des hieſigen 
Huſaxenregiments mitſammt feinem Pferde. Es ſcheint, 
daß der Huſar, deſſen Pferd zweifellos ſtörriſch ge⸗ 
worden und nicht von der Stelle zu bewegen war, auf 
einen Uebergang ohne Barriere zu ſtehen kam und 
dort ſeinen Tod fand. 

* Lauenburg, 13. Juni. Zum Mitglied des Herren- 
hauſes auf Lebenszeit wurde auf die Präſentation des 
Verbandes des alten und des befeſtigten Grundbeſitzes 
in dem Landſchaftsbezirke Herzogthum Wenden Herr 
Rittergutsbeſitzer Kammerherr Wilhelm v. Zitzewitz 
zu Zegenow, Kreis Stolp, ernannt. 
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Locales. 


* Perſonalien bei der Poſt. Angenommen ſind zu 
Poſtgehllfen die Civilanwärter Dorom in Polim, 
Kruggel in Belgard, Stern in Rehhof, Grunwald 
in Maldeuten, zu Telegraphengehilfinnen die Damen: 
Damerau in Memel, Riechert in Braunsberg, 
Gentzke in Königsberg. Die Poſtgehilfen Günther in 
Wormditt, Liedtke und Rieß in Königsberg ſind zu 
Poſtaſſiſtenten, der Poſtverwolter Rohde in Sensburg zum 
Oberpoſtaſſiſtenten ernannt worden. Der Poſtpraktikant 
Beber aus Köslin ift in Storp als Poſtſeeretär etatsmüßig 
augeſtellt worden. Verſetzt ſind die Poſtpraktikanten 
Seipelt von Leipzig nach Kolberg, Siebert von 
Gijenah nach Cöslin; der Ober⸗Poſtaſſiſtent Dannappel 
von Sensburg nach Lyck, die Poſtaſſiſtenten Lavivisre 
von Netzthal nach Exin, Böck von Linde nach Stolp, Buch⸗ 
holtz von Großtuchen nach Zewitz, Steingräber von 
Schlawe nach Ratzebuhr, Stontz von Cöslin nach Berlin, 
Abermeth von Dirſchau nach Schwetz, Kutſchke von 
Elbing nach Danzig, Neuenborn von Koſſakau nach 
baun c, Polley von Thorn nach Tauer, Riedel 
von Earthaus nach Dirſchau, Streit von Rleſenburg 
nach Marienburg, Schachtſchueider von Marienburg nach 


ch Johannisburg, Ribbat von Wiſchwill nach Tite 
) orquitten nach Juſterburg, Zimmer ⸗ 
mann von Inſterburg nach Polen, Behrend von Lümen: 
hagen nach Drugehnen, Bleſter von Biſchofſtein nach 
Oſterode, Arndt von Königsberg nach Crang, Eberhardt 
von Bartenſtein nach Königsberg, Gauer von Frauenburg 
nach Königsberg, Gehrmann von Schlobitten nach Groß⸗ 
lindenau, Perrey von Königsberg nach Schlobitten, 
Schwagerus von Mohrungen nach Königsberg, Vogel 
von Cranz nach Königsberg, Moldenhauer von 
Wangerin nach Gollnow, Gichel von Johannisburg nach 
Stettin. Der Poſtgehilfe Echternach in Gerdauen iſt 
entloſſen worden. Der Poſtaſſiſtent Makowski in Danzig 
iſt geſtorben. „dek 

* Weftprenğen auf der Weltausſtellung in Paris. 
Unter den zur deutſchen Abtheilung der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung zugelaſſenen Ausſtellern befinden ſich nach 
dem vom Reichscommiſſariat herausgegebenen amtlichen 
Verzeichniß aus Weſtpreußen folgende Firmen: In 
Claſſe 33, Handelsſchif kk het, Collectiv⸗Aus⸗ 
ſtellun der deutſchen Rhedereien und Werften, 
8. Schicha Elbing; in Claſſe 35, Einrichtungen 
und Verfahren des Landwirthſchafts⸗ 
betriebes, und in Claſſe 37, Einrichtungen 
und Verfahren der landwirthſchaft⸗ 
lichen Induſtrien, Maſchinenfabrik A. Ventzki, 
Aet.⸗Geſ., Graudenz; in Claſſe 58, Fleiſch⸗, 
Fiſch⸗, Gemüſe⸗ und Fruchtconſerven, 


unächſt wurde der Ebemann der Betrogenen derart 
durchgeprügelt, daß er blutüberſtrömt entfloh, Dann 
drangen die Wüthenden in die Wohnung der Wittwe, 
ſchlugen alles kurz und klein und machten ſich nun auf 
die Suche nach der letztern, die ſich in ein Nachbarhaus 
geflüchtet hatte. Man fand ſie verſteckt in einem Bette, 
warf ſie die Treppe hinunter, band ihr dann die Arme 
auf den Rücken, löſte ihre Haare und führte ſie unter 
dem Gebrüll einer großen Volksmenge eine Stunde 
lang durch das Dorf. Dann wurde die Wittwe an 
einen Baum gebunden und gepeitſcht. Nach dieſer 
Marter nöthigte man fie, der Frau ihres Liebhabers 
90 Fro. Entſchädigung zu zahlen, ſchleppte ſie hierauf 
von Wirthshaus zu Wirthshaus, wo ſie ihre Henker 
reihalten mußte und ſpannte ſie ſchließlich an einen 
flug, um ſie von neuem ſo lange zu ſtäupen, bis ſie 
ohnmächtig zuſammenbrach. In dieſem Augenblick er⸗ 
ihien der Bürgermeiſter, der ſchon vorher telegraphiſch 
Gendarmerie erbeten hatte und machte den Quälereien 
ein Ende. Die Staatsanwaltſchaft hat mehrere Haft⸗ 
befehle erlaſſen. 


Als lebendig begraben gelten in Rußland die 
Inſaſſen der Schlüſſelburger Feſtung. Die dort Fn- 
haftirten gehören noch der früheren revolutionären 
Generation aus Anfang und Mitte der achtziger Jahre 
an; im letzten Jahrzehnt ſind, ſoviel bekannt, die 
politiſchen Verbrecher nicht dorthin gebracht worden. 
Die Gefangenen dürfen an ihre Verwandten weder 
ſchreiben noch ſie ſehen. Wie der „Vorwärts“ aus dem 
Bulletin des Rothen Kreuzes — das Rothe Kreuz iſt 
eine geheime Geſellſchaft zur Unterſtützung politiſcher 
Verbrecher — entnimmt, find im Ganzen während der 
letzten 14 Jahre in der Schlüſſelburger Feſtung 55 Ver⸗ 
brecher geweſen; von ihnen find ſchon 27 toùt, und 
zwar erſchoſſen find 2 Mann, erhängt wurden 7 Mann 
(dieſelben wurden hingerichtet theils wegen Disciplinare 
vergehen, theils weil ſie ihre Vorgeietzten beleidigt 
hatten, um durch ihren Tod die Aufmerkſamkeit der 
höheren Vorgeſetzten auf die Feſtung zu richten und 
jo die Lage der Dortgebliebenen zu verbeſſern). Zwei 
erhängten fih ſelbſt; eine Frau ſchnitt ſich den Hals 
durch, einer verbrannte ſich. Ferner ſtarben an Schwind⸗ 
ucht 8 Perfonen, an Abzehrung, Magenkrevs und 
unbenannter Krankheit 5 Perſonen, 2 ſind nach einer 
dauernden Geiſteskrankheit hingeſchieden. 10 Perſonen 
find in den letzten Jahren aus der Feſtung eutlaſſen 
worden; jie mußten fih aber alle ſofort nach den ents 
fernteren Gegenden Sibiriens begeben. 


Ein lebender Phonograph. Von einem phono⸗ 
graphiſchen Archive, welches die wiſſenſchaftliche Welt 


|, 


— 


bau — 


Firmen J. Woythaler⸗ Danzig und A. Zaus mer, 
Bernſteinwaarenfabrik, Danzig; in un 113, öffent» 
liche Armen- und Krankenpflege, Wefts 
preußiſche Trinkerheilanſtalt in Sagorſch 
bei Neuſtadt i / Wpr.; in Claſſe 118, Marineſchiff⸗ 
Waſſerbauten — Torpedos, 
F. Schichau⸗ Elbing. Die Actiengeſellſchaft für Feld» 
und Kleinbahnenbedarf vorm Orenſtein KKoppel⸗ 
Berlin, die hier eine Filiale hat, iſt in Claſſe 28, 
Materialien, Geräthe und Verfahren 


des Ingenieurweſens, und in Claſſe 32, 


Eiſenbabnen und Straßenbahnen, ver⸗ 
treten. Endlich hat fiH die hieſige Firma Nordoſt⸗ 
deutſche Induſtrie⸗Werke Marr & Co. mit ihren her⸗ 
vorragenden Fabrikaten an einer Collectiv⸗Ausſtellung 
der Firma Hans Reiſert in Köln in Claſſe 21, 
Vorrichtungen verſchiedener Art für den 
Maſchinenbetrieb, betheiligt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 14. Juni. KRaffintrtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 
Hamburg., 14. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 39, per September 391/, per December 40, per 
März 403/,. Ruhig. 

Hamburg, 14. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,55. 

Paris, 14. Juni. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Juni 20,55, per Juli 20,90, per Julis 
Auguft 21,05, per September⸗December 22,00. Roggen 
ruhig. per Juni 15,00, ver September⸗ December 15,00, 
Mehl fet, per Juni 27,70, per Juli 27,85, per Julis 
Auguft 27,95, per September⸗December 28,90. Rü öl 
behauptet, per Juni 65½, per Juli 65½½, per Juli⸗Auguſt 65½, 
per September⸗December 62. Spiritus ruhig, per 
Juni 34¾, per Juli 35, per Juli ⸗Auguſt 35% per: 
September-December 349, — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 14. Juni. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 38%, loco 
31½ 8 32¼. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilonramm, 
ver Juni 32½, ver Juli 32½, per Juli⸗Auguſt 32%, per 
October⸗Januar 28g. i 

Antwerpen, 14. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18½ bez. u. Br., per Juni 18½ Br., 
per Juli 18 ½ Br., per Auguſt 18°, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 84½. 

Havre, 14. Juni. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 
en Rio 2000 Sack, Santos 5000 Sack Recettes 

r geftern. 

Havre, 14, Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,50, per Dechr, 47,25, per Septbr. 48,00. Ruhig. 

Mew Vork, 13. Juni. Weizen anfangs nachgebend 
auf Angaben über günſtigeren Stand der Ernte und flotte 
Realiſirungen der Hauſſiers, erholte ſich im ſpäteren Verlaufe 
in Folge von nicht genügend naſſem Wetter im Nordweſten 
und der Feſtigkeit des Weizens im Nordweſten. Schluß 
ſtetig. — Mais anfangs im Preiſe zurückgehend erte 
ſprechend der Mattigkeit des Weizens, zog ſpäter an auf 
gute Platznachfrage und unbedeutendes Angebot. Schluß ſtetig. 

Chicago, 13. Juni. Weizen anfangs im Preiſe 
fallend auf Angaben über günſtigeren Stand der Ernte und 
flotte Realtiſirungen, zog ſpäter an entſprechend der Feſtigkeit 
des Weizens im Nordweſten und in Folge von nicht genügend 
naem Wetter im Nordweſten. Schluß ſtetig. — Mais 
anfangs im Einklang mit Weizen abgeſchwächt, erholte ſich 
ſpäter auf unbedeutendes Angebot und gute Platznachfrage. 
Schluß ſtetig. Pr 


ß NR ET TE ERS 
Für die verwundeten Boeren | 
. wurden noch eingezahlt: 


Stam mtiſch Kaninchenberg Nr. s 3,30 
B. B., Heilige Geiſtgaſſes DODZIE 122 * 
ESTP 


DONS W w Naa Boe w TE 0 e a N R 
S P. % gelegentlich einer 
Kindtaufs feier he 


Forſthaus GrenzlaTNQuunn s a 3/0 y 
Forſtaufſeher K. in R., geſammelt beim 
Geburtstage „ enger, 


Schützenhaus Neuſtadt Wpr. 1775 p 
y Gejammtiumme. . „ . 627,16 Mk. 
Wir bringen den Reſt von Mk. 27,14 heute zur 
Abſendung an den Geſandten der Republik Transvgal, 
Herrn Juſtizrath Winterfeldt- Berlin, und fliegen 


hiermit die Sammlung. 


Expedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Bei dem Straßenrennen Bordeaux⸗Paris ging 
Joſef Fiſcher als Sieger durchs Ziel. Er legte 
die 591 Kilometer lange Strecke in 21 Stunden, 
57 Minuten auf Continental⸗Pneumatik 


zurück. 


die gelehrte Welt vergißt, daß wir bereits ſeit vierzig 
Jahren einen lebenden Phonographen beſitzen, der 
durch alle Länder der alten und neuen Welt und mit 
einer von Jahr zu Jahr immer dünner werdenden 
Stimme ftet3 feine gleichen vier Nummern abrollen 
läßt. Der Phonograph ſingt ſtets „Casta diva“ aus 
Bellinis „Norma“, eine Arie aus „Figaros Hochzeit“, 
den Arditiſchen Walzer „JI Bacio“ und mit tödtlicher 
Sicherheit „Home, sweet home“, — alle andere 
muſikaliſche Kunſt iſt an dem Phonographen yes 
vorübergegangen. Soeben ift in London, in der 
Albert Hall, diefe Vier⸗Nummer⸗Walze wieder einmal 
abgerollt — die fait ſechszigjährige Adelina Patti hat 
ihr ſtetes „Repertoire“ geſungen. 


Familientiſch. 


Bilderräthſel. 


Auflöſung folgt in Nr. 140. 
Auflöjung des Füllräthſels aus Tę, FAA 
ag 
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Deunkſprüche. 
_ Bittet, daß Gott, der uns Leben gegeben, 
Gebe die Krone des Lebens Baur 1 


edlihe Ruh, 
Frohes Streben. Mückert. 


plant, war in den legten Tagen vielfach in den Männer find verschwiegen in Angelegenheiten des Werftanden, 


Blättern bie Rede. Indeſſen — fo meint ein Witzbold — 1 Weiber in denen des Herzens. 
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Nr 138: Freitag 
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Zoppots Emporblühen als Badeort hat eine derart ſtarke 
Vermehrung der ortsanſäſſigen Bevölkerung zur Beige getabi | 
daß der Ort zur Zeit ca. 4500 katholiſche Bewohner zählt. 
Zu dieſer nicht unbeträchtlichen Anzahl von Katholiken 
kommt dann noch in den Sommermonaten eine ſolche katho⸗ 
liſcher Badegüfte. : 
Ein dieſer Seelenzahl entſprechendes | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15, Jund "DTR 


nicht vorhanden. 
Der im Juli d. J. zu veranſtaltende 


Bazar 
ſoll dazu dienen, Mittel zur Bildung eines Fonds zum Bau 
einer katholiſchen Kirche am Orte zu beſchaffen. 
Das unterzeichnete Comité ſowie der Vorſtand des katho⸗ 
liſchen Kirchbauvereins ſprechen hiermit die höfliche Bitte aus, 
Gaben für vorgenannten Zweck gütigſt zuzuwenden. 
Zur Entgegennahme derſelben iſt jede der unterzeichneten 
Damen gerne bereit. i j 
Zoppot, im April . | 


Das Comité. 

Frau Albrecht⸗Schmierau; Frl. Bonk⸗Danzig: Fr. Bobber; 
Frl. Bönig⸗Danzig; Frl. Braun⸗Julienfelde; Frl, Blance; 
= Cieslinska; Fr. Dietzel⸗Danzig; Frl. v. Dombrowski; 
Fr. Eggert; Fr. Englich; Fr. Engling; Frl. Froelich⸗Danzig; 
Fr. Fethke⸗Danzig; Fr. A. Fuchs⸗Danzig; Fr. A. Grünholz; 
Ir. W. Grünholz; Fr. Golowska; Fr. Gurski; Fr. Horn; 
Sr Haueiſen; Fr. M. Hewelke⸗Danzig; Fr. A. Hewelke; 
Fr. Karpinski; Frl. M. Karpinski; Fr. Kolodziejewski; Fr. 
Kuttenkeuler⸗Oliva; Fr. Kuttenkeuler⸗Danzig; Fr. Knoph; 
Fr. Kaufmann; Fr. Kremer: Fr. Kalkow⸗Danzig ; Frl. SA 
Fr. Kupperſchmitt; Fr. Krueckemeyer⸗Danzig; Fr. Lackowsk 
Fr. Loſelein; Frl. Lulkowska⸗Danzig; Frl. Meyer; F 
R. Misliſch; Fr. M. Misliſch; Fr. Muetze; Fr. Nitſch; F 
Nawrocki; Fr. Neumann; Fr. Nagel; Fr. Diterhage; Fr. Pet 
Fr. Piotrowska; Fr. Rodel; Frl. Rapmund; Fr. Richter⸗Danzi 
Ir. Raabe; Fr. Reiß; Frl. Rudnik⸗Danzig; Fr. Rerin; 
Roman; Fr. Rutkowski⸗Danzig; Fr. Saager⸗Danzig; Fr, 
Stommrod; Fr. Schulz⸗Danzig; Fr. Splett; Fr. Schwemmin; 
Frl. Sollmann; Fr. Speer; Fr. Schmidt; Frl. Sokolowski; 
aer Teßmer; Fr. Thiele; Fr. Uhlenbroich; Fr. D. Wagner; 

r. Wölke; Fr. Baronin v. Wangenheim; Fr. Wilm; F 
F. Zegke. 
Der Vorſtaud des katholiſchen n 


Sonnabend, den 16., 
Montag, den 18., Dienstag, den 19. Juni, 


ſoweit die Vorräthe reichen. 


Meine verehrlichen Kunden haben längſt die Ueberzeugung gewannen, daß ich an meinen Reſtertagen faſt Unglaubliches bezw. der Preis⸗ 
würdigkeit biete, dennoch verfehle ich nicht, auch diesmal auf dieſe außergewöhnliche Kaufgelegenheit ganz beſonders aufmerkſam zu machen und zu 
recht ergiebiger Ausnutzung derſelben ergebenſt einzuladen, unter Zuſicherung ſtreng reeller und aufmerkſamer Bedienung. 


a? 


„ Krym; Laskowski, 
Pfarrer und W Sie ee Vorſitzender. Er 
La. NADA. Es kommen zunächit zum. Angebot: 


AAA D 22 LA BR MA 48 


vr Rester von wollenen und halbwollenen Kleiderstoffen 
Wichtig fii 


— prachtvolle Qualitäten in Abschnitten von 4½ Meter bis 5', Meter.. 


A Ansehen Stott in Dome oder file 8$ Pig., zn4 Kleidereodk 1,29 Mk., zu 1 Rohe knappen Maasses 2,45 Mk., an 4 Kinderkleide 1,02 Ik, 


Refer von reizenden Wafhkledorfofea in Abſchnitten von 1,0 bis 9 Mir. 


Mousseline de laines, Lapeleżs, Organdys, Ripse, Cotelines, Cattune, Perkals, bedruckte Parchende. 


p | 8 Ausreichend Stoll za 1 Blousenliemde 96 Pig, zu 1 Waschkleide 1 Mk, 92 Pig, zu 1 Kinderkleide 1 Mk. 28 Pig, zu 1 Blouse 78 Pig, ete, 
Aushängeplakate 


zu 1 Matinee 84 Pfg., zu 1 bunten Frauen⸗Jacke 72 Pfg., zu 1 geſtreiften Knabenhemde 66 Pfg., zu 1 Sporthemde 78 Pfg. 
für die am 1. Juli ds. Js. in Kraft tretenden neuen Dee 285 


ee Rester von Gardinen, Portieren, Möbel, Cretonnes 


Intelligenz-Comtoir, Läuferstoffe in Längen von ca. 3 Mtr. 57 J, Bedruckte Jute-Qardinen ca. 5 Mtr. 180 , Washstuchlehken 34 J u. a. m. 
Danzig, Jopengaſſe 8. Ausreichend Stoli zu 1 Paar Thür-Gardinen 16 Pig, zu 4 Paar Gardinen für nicht zu hohe Fenster 88 Pig, za 1 Paar Portitren (14 Mk, 


| Refter von Hemdentuchen, Leinen u. Halbleinen, Negligseſtoffen 


3 ſolide Elſäſſer Qualitäten, ſchleſiſches Leinen, Biqneś, Parchende, Lawn⸗teunisſtoffe i 
ausreichend Stoff zu einem Damenhemde 38 Pfg., zu einem Bettlaken 96 Pfg., 
zu einer Negligéejacke 84 Pfg., zu einer Schürze 42 Pfg. 


| Reiter von Handtüchern, Tiſchzeugen, Bettſtoffen, karrirten Züchen. 


Ausreichend Stoff zu 6 Handtüchern 54 Pf., zu! Bettbezug 1,50 Mk., zu 1 Kiſſenbezng 38 Pf. m1 Sifen-Inlett 30 Pf. 


Küchen- u. Gesichtshandtücher, einzelne Tischtücher u. Servietten, altdeutsche Tischzeuge vom Meter. 


Nester von Fultersalen, Nückereio, Nazehe eiten und Water agg, 


Sämtliche Artikel find in guter Beſchaffenheit. Nicht gefalende Artikel werden bereitwillig umgetauſcht. 


Paul Rud 


Danzig, Langenmarkt Nr. L. 


\ i dis geren 
Friſeure, Barbiere u. 
Perrückenmacher! 


Vorschriftsmässige 


Wilhelmsverein, 
Kranken- und Begräbnis - Unterstülzungs-Hasse, H. N.“ 


Sonntag, den 17. Juni, Nachm. 4-6, Breitgafie 33. | PAR 
Aufnahme von Mitgliedern und Beitragszahlung. — Die Kaſſe 
gewährt 1 Æ pro Tag, freie Medicamente, Brillen, Bruch: 
bander, Bäder 2c., freie ärztliche Behandlung auch für 
Familien ⸗ Mitglieder. (9932 


Dr. Brehmer’s 


weltberühmte, internationale 
Heilanſtalt für Lungenfranfe 
Górkersdorf — Schlesien 


ſendet Proſpecte koſtenfrei durch 
die Verwaltung. 


= ad Schandau. k 


f. d. ges. physical. diät. ac 
u uranstal u. Wäasserheilverfahren a 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt ge- | 99 
{i hörigen Hôtels (Kurhaus und Park-Hótel) 
zu mässigen Preisen. Prospecte durch die städt. 
Bade-Verwaltung. Richter, Stadtrath: 
(8505 


6040) 


& „rothen Nabatt-Marken. 
SO) | | 
Ś | 

x Ausstellungs-Local z nur z2 Passage 10, Ecke Dominikswall. | 


(11084 a 
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Meine Fümmtlichen Saſfees werden vermitiehft patentizter Mafchine von 


Staub, Sch anben fergfältigft geeimigć und firong natnzell (o. f. ohne Beimikchung 
von Buches oder dergl.) geröfket. 
Die Vor cage meiner Röflmethode find: 


Feinster Geschmack 
Volle Entfaltung des Aromas 
Grösste Ausgieórgkelt. 


garantirt reinschineckend 
oBamhaltungs-Caffe ion MÓC e PE Pfumo 0,90 OJCA 
É Santos m. Costarica qa „ ra. 


fein schmeckend 


dawa-Ollifchung . e e ee ee » 1,20 » 
Mocca- » 1,40 » 


Al ae für. Hoi 


bürgert fih Kathreiner's Malzkaffee immer mehr 
ein! Der andauernd ſteigende Verbrauch dieſes Malzkaffees, 
den Hunderttauſende von Familien verwenden, beweiſt es; 
von erſten medieiniſchen Autoritäten als der vorzüglichſte 
und geſündeſte Kaffee⸗Erſ atz begutachtet, kann dieſes Getränk 
namentlich Frauen und Kindern nicht dringend genug 
empfohlen werden. 5 (10182 


Man verlange beim Einkauf jedoch ausdrücklich 
Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee in blauweißen, plombirten 
Packeten mit dem Bilde des Prälaten Kneipp und weiſe 
andere ſogenannte Malzkaffees, beſonders auch die loſe 
ausgewogenen Getreideſorten zurück. 


Ich empfehle: 


5 „ LE DE ee DE. 
kräftig aromatisch TERN 

Pr wanger mal aich Mocca ra e y . e e FR 

Diner-Ollifchung AGM: „ ; „ 1,60-2,00 „ E Ersfklassiże 


Danziger 5 Paul Nachtigal 1 


Caffee-Import und F mit direktem Verkauf an die Consumenten, 


á Zurückgesetzte", Stoffe‘ 


ee 


| Danzig. 
Hauptgeschäft: Zweiggeschäft: 
Br odbdnkeng ASS 40 Altst. Graben 25. o «Aelfostes Tuchversand--Haus gen Lid. 
Fernsprecher 660. — 9 Pfd. franco jeder Poststation. (10228 CA ARKA i Se 


Niederlage in Zoppot bei Gustav Wrobel, Seestrasse 5. 


jatürlicher Krondorfer Sauerbrunn 


ee ea rel an lie NN ö x ha diätetisehes Tafelwasser, vorzüglich geeignet zum Mischen mit Wein und Frucht- 
SO CY © o o è © U © 9 sb 5 IB säften, leicht verdanlichster alkalischer 8 


o; Jauerling, ärztlicherseits besonders | 
jx E Kuningen kręg Vor- a SNOOKER en Karlsbad, ea Franzensbad, | 
Achtung! Achtung! F 
JĄ i onzo Bordeauxflaschen . , > AR a Danzig, 
© m oi OW A en TS un er M erhältlieh in zyj Apotheken, Bani usd! ee A Si in der Hanptniederlage für 
2 e 3 Carl Seydels Fermentpulver. || Arthur Ziehm, Apotheker Alt Pohi Kal, Dani, Amdersse No. 1, 
S 1. Danm 4. Danm x D. R. G. M. 17067. 3 e ee eee, 3 sji 
> . 7 limichtigter fü l 1 
è Ar. 8. Max Cr on, Ar. 8. © Bestes Backpulver. Felix Reuter Berlin NW. 21, Jagowstrasse Der N 
allen Zu jeder Art von Kuchen, Kl d. Weissbrot dbar. | sym 
K Generalvertreter der Fahrzengfabrik Eiſenach, Ś Nar eont mit. meinem Namen u meiner bekannten ee > 11 
i i x Veueste Original- recepte gratis. 15 
FFF. an allen Plätzen. Mal] Lohensversicherungs-Gesellschafi zu Einzig 
«b Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 1830. 4666 
hd weltberühmten è Vanillinzucker-Gewürzöl (alte Seipaiger) ani err . | ( 
| ir höchst eoncentrirt in Flaschen à 10 Pfennig. 1 $ i N! Prämi 
jj Versicherungs- s tämien-, 
° „ Wartbur - W9 en, 8 Erste Danziger Backpulver-Fabrik|f bestand: c PAŃ 
R ı 0 von Apotheker Carl Seydel. 7500 fernen „ Sicherheits- 
e Ernſtlche Reflectanten bitte ſich an mich zu Menden e Heilige Geistgasse 124, 577 Stone reserven. 
0 odpm ſteht zur Berfiigung. (10 90 185 Millionen 
! Be ehe Mark 
CDO 9.2, RK ER CH »®, AK X OK umme, ark. 
1. rowe masy” 5 v Gezahlte e. Gezahlte 
erger Ufer E WE Dividenden: 
Lotterie 128 Millionen 64 Millionen 
Mark. Mart. 


Ziehung am 4. Juli. 
„ Vooſe à 1 „M (11 Looſe 10 % 


2. Weſtpreuß. Pferde⸗ 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


ją Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei günſtigſten Verſicherungs⸗ 

bedingungen (Unaufechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten 

Vebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordeutlichen 


erlooſung zi 5 neee e 42% Dividende 
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Gothenburg— Christiania 
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Den für den ganzen Umfang des Preuss. ac 


d Freitag 2½ pa u 

nntag W 
„Stettin „ Kopenhagen wü jeden So gE | === ztóluny am 4. Juli in Bromberg. r 
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ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, i ee e und gezäumtes ug. Hoffmann, 
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Loose à I Mk., li Stück für (0 Mk. 
| Nur 120000 Loose. (Porto u. Liste 30 Pfg. extra) Nur 120 000 Loose. 
i empfehlen A. Müller vorm. Wedel’sche „„ 
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Fahrrad⸗ Handlung ll. Beparatur-dbechfllt, kiefer n ŚnĄ | obenholz, Abtheilung 1: Pe a ſchmieneifbene Arbeiten, alle UA 5 tefórtteile 
1 en, (9278 $ ſtarkklobig und trocken, offeriren billigſt (10992 as Pe ee isć 940010 ' N, Reſer ile 
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